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ueber den Tätigkeitstrieb der vorſchul-
pflichtigen Jugend.

In den letzten beiden Jahrzehnten ſind für die heran
wochſende Jugend mannigfache geſundheitliche Maßnahmen
geſchaffen worden, die ihre ſegensreichen Einwirkungen
ſchon deutlich erkennen laſſen. Die gro ße Säug-
ngsſterblichkeit im erſten Lebensalter führte zur

vorwurfsfreier Kinderernährung ſowie zurſchaffun

beratungsſtellen. In das ſchulpflichtige Alter griff die
Schulgeſundheitspflege mit zunehmenden Er-
ſolge ein, indem zuerſt mannigfache hygieniſche Ver
beſſerungen in den äußeren Schulverhältniſſen getroffen
wurden, denen durch die Einführung der Schulärzte die ge
ſundheitliche Beaufſichtigung des einzelnen Schulkindes
ſolgte. Hand in Hand hiermit ging die geſteigerte Körper-
pflege durch Turnen, Spielen, Wandern, Schwimmen,
Ferienſpiele, Ferienkolonien und Waldſchulen.
W Der zwiſchen dem Säuglings und dem beginnenden
Schulalter liegenden Entwickelungszeit vom 2. bis
6. Jahre, hat ſich aber die äffentliche und private
Fürſorge bislang noch wenig zugewandt. Wohl nehmen
ſich die Fröbelſchen Kindergärten und Kinderhorte, wo ſie
vorhanden ſind, dieſer Jugendlichen an; aber ſie legen den
Schwerpunkt ihrer Wirkſamkeit vorwiegend auf die Seite
der Beſchäftigung, Unterhaltung und Belehrung. Und doch
darf in dieſem wichtigen Entwickelungsalter auch die ge

heitliche Seite des Kindes nicht über-ſundh Se eſehen werden; es bedarf vor allem tagtäglicher reichlicher
Bewegung im Freien ſo notwendig wie Speiſe und Trank,
wenn anders den Schwächezuſtänden. und den Hem-
mungen in der Vollentwickelung, die ſich bei dem beginnen
den Schulalter ſo zahlreich zeigen, wirkſam entgegen ge-
arbeitet werden ſoll.

Da lenkt gegenwärtig ein Däne, Hans Dragehfelm in
Kopenhagen, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe
Kleinen, indem er ihren regen Tätigkeitstrieb für die Ge
ſundheit, und zwar durch das rege lmäßigere
Spielen im Sande nutzbar machen will. Was heute
von Gemeinden, Vereinen und Privaten vereinzelt und
nur unvollkommen geſchieht, ſoll im Jntereſſe einer ge
ſunden Entwickelung der Jugend allgemeiner und zweck-
entſprechender aufgenommen werden. Der Genannte hat
ſich in dankenswerter Weiſe dieſe Förderung ſchon ſeit
langen Jahren zur Lebensaufgabe gemacht, eine Reihe von
Ländern, auch Deutſchland, zu Studienzwecken bereiſt und
jetzt in einem Buche „Das Spielen der Kinder
im Sande“,. das auch in deutſcher Ueberſetzung bei
K. F. Köhler in Leipzig erſchienen iſt, die Ergebniſſe ſeiner
Studien zuſammengefaßt. Er gibt darin praktiſche Rat-
ſchläge und Winke zur Förderung des Sandſvieles für
Haus, Schule, Spielplatz und Behörden. Profeſſor Dr.
Schmidt in Bonn, die erſte wiſſenſchaftliche Autorität für
Freiluftturnen und beſonders für Jugendſpiele in Deutſch
land, der ſie auch praktiſch und werbend ſeit Jahrzehnten
erfolgreich fördert, hat zu dieſem Werke ein Geleitwort ge-
ſchrieben, worin er auf die beſtehende Lücke in der Für-
ſorge für dieſe Jugend hinweiſt und die hohe Bedeutung
und die Notwendigkeit der Sandſpiele überzeugend dar-
legt. Er ſagt darin u. a.: „Es muß in erſter Linie geſorgt
werden für ſonnige Kinderſpielplätze, die auf alle Stadt-
teile ſoraſam verteilt, ganz beſonders in den dichter be-
bauten Vierteln der Geſchäftsleute, der Arbeiter, der
Handwerker und der kleinen Beamten vorhanden ſein
müſſen. Mehr Kinderland müſſen wir
haben für unſere Kleinſten. Hier handelt es ſich
um eine Sache, die für das Gedeihen unſeres nach-
wachſenden Geſchlechtes und damit für unſere völkiſche Zu-
kunft viel wichtiger und folgenſchwerer iſt, als man ge
meinhin annimmt.“

Dragehjelm, der im Jahre 1908 auch den Jugend-
ſpielkongreß in Kiel beſuchte und dort unter lebhaftem Bei-
fall der Verſammlung auch für das vorſchulpflichtige Alter
eintrat, behandelt in ſeinem Buche in verſchiedenen
Kapiteln die Bedeutung des Spielens im Sande, den ge-
eignetſten Platz dafür, die praktiſche Anlegung und Ein-
richtung von Sandſpielplätzen, die Tätigkeitsbedürfniſſe
des Kindes und berichtet dann in feſſelnder Weiſe über den
Stand des Sandſpiels in den verſchiedenen Kulturländern.
Soweit er dieſe nicht ſelbſt bereiſt hat, veröffentlicht er
amtliche Berichte darüber. Von welchem Geiſte das Buch
getragen iſt, darüber möge nur die eine Stelle angeführt
werden: „Auf den Sandplätzen kann man oft eine eigen
tümliche Rube, ja man möchte faſt ſagen, ernſte Stille be-
obachten. Der Gang des Spiels geſtaltet ſich dort ganz
anders als auf den Spiel und Sportplätzen. Die Kleinen
arbeiten eben wie der Künſtler an ſeinem Werk. Man mag
Fragen an ſie richten, wenn ſie formen und bauen, oder zu
ihnen ſprechen, man erhält kaum eine Antwort, Einfälle
und Jdeen werden geboren und verwirklicht. Und dabei
wer nicht geſtört werden. Dieſes emſige Arbeiten ge
es go D eine ſo tiefe innere Selbſtbefriedigung, wie

aum eine andere gibt.“ Ja, wo Sandhaufen an

gefahren werden, da ſtrömt di

dadurch,

e Jugend dieſes Alters, aus
der ganzen Nachbarſchaft ohne jeden Antrieb, ganz von
ſelbſt herbei, und alle halten, ſobald ſie zu formen und zu
bauen beginnen, zute Kameradſchaft. Kaum je hat man es
beobachtet, daß die Kinder ſich auf dieſen Plätzen mit
Sand werfen; er iſt eben ihr Element, ihre Freude. Frei-
lich wird uns in Deutſchland hiermit nichts Neues ge-
prieſen. Aber was wir haben, iſt der Zahl nach doch zu
allermeiſt unzureichend und auch nicht genügend gepflegt.
Dafür gibt uns nun das Buch, das das erſte in der Lite-
ratur iſt, das dieſen Gegenſtand mit Gründlichkeit be-
handelt, die beſte Anweiſung. Es ſei daher auch in
Deutſchland auf das wärmſte allen Eltern, Gemeinden,
Parkverwaltungen, Kindergärten und -horten auf das
wärmſte empfohlen.

Wenn wir die in guter Entwickelung ſtehende deutſche
Jugendſpielbewegung nicht nur gus ſich ſelbſt heraus weiter
fördern wollen, ſo kann es nicht wirkſamer geſchehen, als
wenn wir der Schule ſchon geſundere Kinder zuführen.
Zunächſt müſſen beſonders die weiteren Elternkreiſe hiervon
überzeugt und dafür gewonnen werden. Dann wird es
bald für ſelbſtverſtändlich gehalten werden, daß in jedem
Orte auch für genügende und in Ordnung gehaltene
Sandſpielplätze geſorgt wird. Freilich wird dieſe rührigere
Betätigung nur in der wärmeren Jahreszeit gepflegt
werden könnem; doch ſie wirkt im Winter nach. Die Koſten
hierfür bilden gegenüber denen, die für die ältere Jugend
in Schule und Fortbildungsſchule erwachſen, nur einen
verſchwindend kleinen Bruchteil; ſie werden aber reichlich
wieder aufgewogen durch eine größere Wetterfeſtigkeit der
Kleinen, die das beſte Schutzmittel gegen Erkältungen
und manche andere Krankheiten bildet; aufgewogen auch

daß damit mehr Sonnenſchein in Haus und
Familie einzieht. Dr. Henry S. Curtis in Waſhington,
der Sekretär der großen amerikaniſchen Spielplatzgeſell-
ſchaft, ſchreibt auf Seite 127 der Dragehjelmſchen Schrift,
daß die Jdee der Sandſpielplätze urſprünglich von Deutſch
land ausgegangen ſei. Auch heute ſind ſie hier noch weit
verbreitet und zum Teil auch gut entwickelt, wie in Leip
zig, Dresden, Chemnitz, München. Bekannt ſind auch die
Einrichtungen im Berliner Tiergarten. Worauf es jetzt
ankommt, das iſt ihre allgemeinere Verbreitung, ihre voll
ſtändigere Einrichtung und ihre dauernde Jnſtandhaltung.
Möchte das öffentliche Jntereſſe ſich dieſer Weiterentwicke-
lung zunehmend zuwenden; gerade jetzt im Winter iſt reich
lich Zeit vorhanden, geeignete Pläne auszuarbeiten, die
für die wärmere Jahreszeit verwirklicht werden können!

E. von Schenckendorff, M. d. A.

Die Reorganiſation der preußiſchen Armee.
1860 1910.

Das nahe bevorſtehende Jahr 1910 iſt ein hochbedeut-
ſames Jubeljahr für die preußiſche Armee. Vor fünfzig
Jahren vollzog der nachmalige Kaiſer und König Wilhelm I.
als Prinzregent von Preußen die ſchon lange von ihm ge-
plante und in allen Einzelheiten auf das ſorgfältigſte vor-
bereitete Neuorganiſation der Armee.

Durch und durch Soldat, hatte er ſchon als Prinz von
Preußen, als welcher er ſich 1849 in der raſchen Nieder-
werfung der Aufſtände in Baden und in der Pfalz als Feld
herr bewährte, nicht nur die Schäden der Organiſation der
Armee erkannt, ſondern auch die Ueberzeugung gewonnen,
daß Preußen nur durch ein ſtarkes, ſchlagfertiges Heer ſeine
Großmachtſtellung erhalten und dadurch auch Deutſchland
wieder zu Macht und Anſehen heben könne. Mit der ihm
eigenen wertvollen Gabe, zur rechten Zeit den rechten Mann
zu wählen, fand er in dem ſpäteren General-Feld marſchall
Grafen v. Roon die geeignete Kraft, ſeine Pläne mit
Energie auszuführen. Er ernannte ihn Ende 1859 zum
Kriegsminiſter und bereits im folgenden Jahre vollzog
ſich die ſogenannte Reorganiſation glatt und in kürzeſter
Zeit trotz des hartnäckigen Widerſtrebens der fortſchritt-
lichen Majorität der Landesvertretung. Neben Roon hatte
der an die Spitze der Staatsregierung berufene ſpätere
erſte Reichskanzler Fürſt Bismarck ſchwere Kämpfe
mit dem fortſchrittlichen Landtag zu beſtehen.

Schon wenige Jahre ſpäter, 1864 im Kriege gegen
Dänemark, hatten einzelne und 1866, im deutſcheöſter
reichiſchen Kriege, ſämtliche neu errichteten Truppenteile
Gelegenheit, zu zeigen, daß ſie als gleichwertige Beſtand
teile der ruhmreichen Armee, an der Seite der altbewährten
Regimenter ihren Mann zu ſtehen wußten. Der ſiegreiche
Verlauf beider Kriege war der beſte Beweis für den Wert
und die Notwendigkeit der Reorganiſation und brach den
Widerſtand des Abgeordnetenhauſes, ſo daß der ſo überaus
wichtigen Verſtärkung der Armee auch die verfaſſungs
müßt Sanktion zuteil wurde.

er
nachſtehe rwägungen zugrunde:

Die nach den Befreiungskriegen r
Mobilmachungen hatten, wenn ſie auch in der rzahl nur
auf Teile der Armee ausgedehnt zu werden brauchten,
manche Schwächen der preußiſchen Heeresverfaſſung auf
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gedeckt. So erkannte man, daß die Landwehr, welche
ihrem erſtew Aufgebot die Hälfte des Feloheeres, mit dem
zweiten Aufgebot die Beſatzungstruppen zu bilden berufen
war, namentlich bei raſchem Verlauf eines Feldzuges, keine
vollwertige Truppe ſein könne. Dabei griff aber ihre ſo-
fortige Einberufung auf das empfindlichſte in die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes ein. Es kam noch
hinzu, daß bei der geringen Stärke der Armee eine ganz
bedeutende Zahl wehrfähiger junger Leute gar nicht zum
Kriegsdienſt herangezogen werden konnte und ganz frei
ausging.

Die Erfahrungen der Mobilmachung der geſamten
Armee im Jahre 1859 überzeugten den Prinzregenten, daß
es ſo nicht weitergehen könne, daß nunmehr der richtige
Augenblick zur Ausführung ſeiner Pläne gekommen war.
Er beſtimmte deshalb, daß bei der Demobilmachung ver
ſchiedene Kriegsformationen nicht aufzulöfen, ſondern als
Landwehr-Stammbataillone uſw. bei den Fahnen zu be
halten ſeien. Dadurch, ſowie durch die angeordnete er-
höhte Friedensſtärke, ja bei der Kavallerie durch Belaſſung
auf der vollen Kriegsſtärke, wurde das lebende Material ge-

um in der erſten Hälfte des Jahres 1860 die
Organiſation in Angriff zu nehmen. Es wurden die ſchon
beſtehenden 9 Reſerve-Jnfanterie-Regimenter (je 1 bei
jedem Armeekorps) zu 2 Bataillonen in Füſilier-Regi-
menter (Garde- und Nr. 33 bis 40) zu 3 Bataillonen um-
gewandelt. Ferner wurden neu errichtet: je 2 neue Garde
Regimenter zu Fuß (3. und 4.) und Garde-Grenadier-
Regimenter (Nr. 3 und 4), die Jnfanterie-Regimenter
Nr. 41 bis 72 und bei der Kavallerie aus Abgaben der
Garde-Kavallerie-Regtmenter, das 2. Garde-Dragoner
und das 3. Garde-Ulanen-Regiment, aus Abgaben aller
Linien-Kavallerie-Regimenter die Dragoner-Regimenter
Nr. 5 bis 8 und die Ulanen-Regimenter 9 bis 12. Be-
merkt ſei hierbei, daß die größtenteils noch jetzt gültigen
provinziellen Benennungen und die Nummern erſt im
Juli 1860, zunächſt aber die Bezeichnungen „kombinierte
Regimenter“ gegeben wurden und ferner, daß die Dragoner
Regimenter Nr. 7 und 8 im Januar 1861 ihre Nummern
tauſchen mußten.

Auch bei der Artillerie, den Pionieren und dem Train
erfolgten entſprechende Verſtärkungen, aber nur innerhalb
der beſtehenden Truppenteile.

Jm ganzen erforderte die Reorganiſation der Armee
eine Erhöhung der Friedensſtärke um nahezu 1350 Offi-
ziere, 66 000 Mann und 15 000 Pferde.

Durch des Prinzregenten Tatkraft und mutiges Feſt
halten an der als richtig und unbedingt notwendig er
kannten Verſtärkung der Armee vermochte Roon das
Schwert zu ſchärfen, und Bismarck, dieſes in den Händen
eines Moltke wiſſend, deſſen Feldherrntalent ſich 1866 und
1870/71 in ſo hohem Maße bewähren ſollte, konnte ſeine
genialen, weit vorausſchauenden Pläne in die Tat umſetzen
und durch Wiederaufrichten des Deutſchen Reiches mit
dem König von Preußen als deutſchen Kaiſer und oberſten
Kriegsherrn an der Spitze zu glücklichem Ende führen.

So birgt das Jahr 1860, das 46 in Krieg und Frieden
bewährten deutſchen Regimentern als Errichtungsjahr gilt,
gewiſſermaßen auch den grundlegenden Keim des Deutſchen
Reiches, und 1910 iſt auch von ihm als ein „Goldenes
Jubeljahr“ zu betrachten.

Wenn auch für die 36 Jnfanterie-Regimenter der 5.
und für die 10 Kavallerie-Regimenter der 7. Mai 1860 als
Errichtungstag feſtgeſetzt iſt, ſo findet die Jubelfeier der
ſelben im kommenden Jahre nicht bei allen an einem dieſer
Tage, ſondern zum Teil an beſonders wichtigen ſonſtigen
Gedenktagen ſtatt.

Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer.
Jm Kultusminiſterium wird zurzeit an der Durch-

führung des Geſetzes über den Anſchluß der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren
Schulen an die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer vom
25. Auguſt 1909 gearbeitet.

Vor einiger Zeit hatte der Kultusminiſter die Regierungen
aufgefordert, mit den in Betracht kommenden Gemeinden die er
forderlichen Verhandlungen einzuleiten. Dabei hat er ent
ſchieden, daß zu den öffentlichen „mittleren Schulen“ im Sinne
des Geſetzes nicht nur diejenigen für Knaben oder Mädchen oder
auch für beide Geſchlechter beſtimmten Anſtalten gehören, die nach
den früheren allgemeinen Beſtimmungen als „Mittelſchulen“
gelten, ſondern auch die Rektoratſchulen, höheren Knabenſchulen
uſw., welche auf die mittleren Klaſſen höherer Lehranſtalten vor
bereiten wollen, ſowie diejenigen Schulen, deren Lehrziel das der
Volksſchule überſteigt, obgleich in ihnen entweder gar kein fremd
ſprachlicher Unterricht erteilt oder doch nur fakultativ gelehrt wird.
Das neue Geſetz gibt bekanntlich den Gemeinden, die ſolche
Schulen unterhalten, das Recht, bis zum 1. April 1910 der fürdie Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen ihres

Bezirkes beſtehenden Alterszulagekaſſe beizutreten. Bezüglich der
erſt nach dieſem Zeitpunkte errichteten mittleren Schulen läuft
die Beitrittsfriſt bis zum 1. April des auf die Eröf nung folgenden
Kalenderjahres. Der Beitritt iſt aber nur einheitlich für alle
an einer mittleren Schule angeſtellten Lehrkräfte zuläſſig und da
von abhängig, daß zugleich der Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe er
folgt. Durch das neue Geſetz wird die Möglichkeit geſchaffen, die
beſonders drückenden ſpringenden Laſten der Alterszulagen durch



Zahlung eines gleichbleibenden Verſicherungsbeitrages auszu
gleichen. Dies wird in allen Fällen für die Gemeinden von er
heblichem Vorteil ſein, zumal an den mittleren Schulen vielfach
ältere Lehrperſonen, die hohe Alterszulagen beziehen, wirken. Die
Alterszulagen dürfen aber nach der ausdrücklichen Geſetzesvor

ſchrift nur bis zur Höhe der für die Volksſchullehrkräfte nor
mierten Sätze verſichert werden. Wo höhere zu
zahlen ſind, müſſen dieſe nach wie vor von den Schulunter
haltungspflichtigen gedeckt werden. Der Anſchluß an die Alters-
zulagekaſſe macht ſelbſtverſtändlich eine Anpaſſung des Alterszu
lageſyſtems an das der Volksſchullehrer und lehrerinnen not
wendig und bedingt eine Berechnung der Dienſtzeit der Lehrer
und Lehrerinnen nach den Vorſchriften des Lehrerbeſoldungsge
ſetzes. Inzwiſchen ſind die auf Grund dieſer Vorſchriften ge
führten Verhandlungen der Regierungen mit den Gemeinden zum
Abſchluß gekommen.

Die Berichte über die Ergebniſſe liegen, wie geſagt,
dem Kultusminiſterium vor. Sie werden zuſammengeſtellt,
geprüft und weiter bearbeitet werden, ſo daß mit dem
1. April 1910 ſich der Beitritt zur Alterszulagekaſſe der
Volksſchullehrer überall da, wo er gewünſcht wird, auch
wird vollziehen laſſen.

Frankreich als Hetzerin.
Gewiſſe franzöſiſche Blätter ſind fortgeſetzt bemüht, in

England Mißtrauen gegen Deutſchland zu wecken oder rege
zu erhalten. So brachte es der „Gaulois“ in einer Be
ſprechung der Kriſis in England kürzlich fertig, folgende
Behauptung ſeinen Leſern vorzuſetzen: „Wir dürfen ſicher
ſein, daß Deutſchland, das die eigentliche Urſache der ernſten
Kriſis iſt, die England durchmachen muß, während des
Wahlkampfes ſcharf auf der Wacht ſtehen wird und viel
leicht in diskreter Weiſe intenvenieren wird.“ Der eng-
liſche Korreſpondent, der dieſen Paſſus dem Londoner
„Daily Telegraph“ zur Kenntnis bringt, hat ſelbſt für
nötig gehalten, hinzuzufügen: „Jch habe dieſen letzten Satz
nur angefügt, weil er die ſo weit verbreitete Vorſtellung
von der Tragweite des engliſchen Konflikts für die inter
nationale Situation deutlich widerſpiegelt; natürlich iſt es
ein Ding der Unmöglichkeit, daß Deutſchland in
diskreter Weiſe oder ſonſtwie in häusliche Angelegenheiten
Englands ſich einmiſchen ſollte.“ Dieſe Bemerkung des
engliſchen Korreſpondenten zeugt noch mehr von Wahr
heitsliebe und loyaler Denkart als von richtiger Be
urteilung der Verhältniſſe. Denn es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß in Deutſchland niemand, ſelbſt wenn er es wollte, in
der Lage wäre, das Ergebnis der wahrſcheinlich bevor
ſtehenden Neuwahlen in England irgendwie zu beeinfluſſen.
Auch hat die deutſche Regierung ſtets den Grund-
ſatz proklamiert und danach gehandelt, daß ihr kein Recht
zuſtehe, ſich in die inneren Angelegenheiten eines anderen,
wenn auch noch ſo eng befreundeten Staates einzumiſchen,
und daß ſie von ausländiſchen Regierungen das gleiche
Verhalten erwarte. Wenn der „Gaulois“ trotzdem eine ſo
ſinnloſe und nichtswürdige Unterſtellung wie die obige in
die Welt ſetzt, ſo kann es dafür nur eine Erklärung geben:
Die Leute vom „Gaulois“ fürchten offenbar, daß die
entente cordiale an Beſtändigkeit und Wert ver-
lieren könnte, wenn die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Großbritannien ſich beſſern oder wenn nicht un
ausgeſetzt die öffentliche Meinung Englands mit Miß-
trauen und Haß gegen Deutſchland genährt wird.

Vom Panamakanal.
Die Koſten der Fortführung und Vollendung des

Panama Kanals waren ſeinerzeit, als die nord amerikaniſche
Union die Liegenſchaften, den bereits fertigen Teil der
Kanalſtraße, Maſchinen, Arbeitsgeräte und die Kon
zeſſionen käuflich erwarb und der Kongreß den Bau über-
nahm, auf etwa 800 Millionen Mark geſchätzt worden.
Bald mußte dieſe Summe um den Betrag von 200 Mil-
lionen Mark erhöht werden. Jetzt hat ſich einer von dem
Regierungsingenieur Oberſt Gorthals aufgemachten Be-
rechnung zufolge herausgeſtellt, daß auch dieſe Summe
noch nicht entfernt ausreicht. Oberſt Gorthals berechnet
die erforderlichen Ausgaben nunmehr auf mindeſtens
1500 Millionen Mark. Der Mehrbedarf iſt notwendig
geworden, weil die Materialkoſten und die Arbeitskoſten
geſtiegen und die Schwierigkeiten der Bauausführung ge
wachſen ſind. Die Ausgaben für Material ſind ſicherlich
dadurch nicht geringer geworden, daß der geſamte Bedarf
an Geräten, Maſchinen, Werkzeugen, Unterkunfts- und
Verpflegungsgegenſtänden im Gebiet der Vereinigten
Staaten gekauft ſein muß. Dabei beſteht keinerlei Ge
währ, daß mit der Forderung von 1500 Millionen Mark
das letzte Wort in der Koſtenberechnung geſprochen iſt.
Herr von Leſſeps hat ſeinerzeit die Baukoſten des Kanals
auf mindeſtens 2000 Millionen Mark veranſchlagt. Aber
auch wenn dieſe Summe nicht erreicht werden ſollte, würde
feſtzuſtellen ſein, daß die von den erſten Sachverſtändigen
für den Bau eines im Meeresniveau ver-
laufenden Kanals veranſchlagten Koſten nicht höher
waren, als jetzt für den Bau des von der amerikaniſchen
Regierung beſchloſſenen Schleuſenkanals verausgabt werden

dieſen Umſtänden das
amerikaniſchen

muß. Begreiflich, daß unter
Niveaukanalprojekt von
Preſſe ventiliert wird.

Deutſches Reich.
Konſervativer Landesverein im Königreich Sachſen.

In der Generalverſammlung des Konſervativen
Landesvereins für das Königreich Sachſen wurde am
25. November folgende Reſolution einſtimmig ange
nommen:

„Die konſervative Partei Sachſens blickt mit Genugtuung
auf die vergangenen Jahrzehnte zurück, in denen die wirtſchafr
lichen, kulturellen und ſoz alen Verhältniſſe un eres Sachſenlandes
unter ihrer Mehrheit im Landtage einen glänzenden Auf
ſchwung genommen haben.

Wenn auch die eben unter den für unſere Partei denkbar
ungünſtigſten Umſtänden erfolgten Landtagswahlen uns Verluſte

ebracht und die ausſchlaggebende Stellung, die wir in derSeiten Kammer hatten, beſeitigt haben, ſo liegt doch keiner

lei Anlaß zur Entmutigung vor. Vertrauensvoll ſehen
wir der Zukunft entgegen in der Ueberzeugung, daß die Schlag-
worte und Verſprechungen unſerer politiſchen Gegner ſich bald

neuem in der

genug als haltlos und nichtig erweiſen werden Und daß dann
das ſächſiſche Volk in alter Weiſe wieder der konſervativen Partei
ſich zuwenden wird, die ruhig, beſonnen und energiſch die Inter
eſſen aller Stände der Bevölkerung gleichmäßig vertreten hat.

Die konſervative Partei Sachſens wird auch in Zukunft als
eine wahrhafte Volkspartei einen Sammelpunkt bilden für alle

zu berückſichtigen iſt,

Männer, die auf dem Boden chriſtlicher Weltanſchau
u monarchiſcher Geſinnung zur Mitarbeitan den Aufgaben unſeres Volkes bereit ſind.

Parteizwang und ein Schabloniſieren der Meinungen iſt in
der konſervativen Partei niemals heimiſch geweſen. Bei dem
Ernſte der Zeit r aber jetzt die Pflicht jedes konſervativen
Mannes ſein, die Verſchiedenheiten der Anſichten
in Einzelheiten hintanzuſtellen und ſich feſt zu
ſammenzuſchließen zu gemeinſamer Abwehr wie zu gemeinſamer
treuer Arbeit.

Die Generalverſammlung beauftragt ihre Delegierten, in
dieſem Sinne auf dem allgemeinen Delegiertentage in Berlin die
Vertretung der Konſervativen Sachſens zu führen.“

Der bisherige Vorſitzende des konſervativen Wahlver
eines im Königreich Sachſen, Landgerichtsrat Dr. Wa gner,
M. d. R., ſtattete Herrn Geheimrat Dr. Mehnert, dem bis
herigen zweiten Vereinspräſidenten, den herzlichen Dank
für ſeine treue Arbeit im Dienſte der Partei, beſonders
während des verfloſſenen Wahlkampfes, ab. Leider trat
Dr. Wagner wegen Ueberbürdun von ſeinem
Poſten als erſter Vorſitzender des Wah reins zurück.
Mit begeiſtertem Beifall beglückwünſcht, übernahm Ex
zellenz Dr. Mehnert dieſes Amt. Die ſich noch an
ſchließende intereſſante Debatte bewies, daß die Konſer
vativen Sachſens mit friſchem Mute und neuer Arbeits
freudigkeit in ihrer ſtaatserhaltenden Arbeit fortzufahren
entſchloſſen ſind.

Jn der Sitzung des Bundesrats am heutigen
Sonnabend wurde dem Geſetzentwurfe betr. die Feſt
ſtellung des Reichshaushaltsetats für das
Rechnungsjahr 1910 zu geſtimmt.

Ein Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in Braun
ſchweig. Wie der „Braunſchw. Ldsztg.“ gemeldet wird, haben
der Kaiſer und die Kaiſerin ihre Teilnahme an den Ver
mählungsfeierlichkeiten für den Herzog Regenten
Johann Albrecht und die Prinzeſſin Eliſabeth zu Stolberg
Roßla in ſichere Ausſicht geſtellt. Das Kaiſerpaar wird danach
mittels Sonderzuges vorausſichtlich am Mittag des 15. De-
zember in Braunſchweig eintreffen.

Perſonalnachrichten. Dem Oberpräſidenten von Schleſien,
Grafen Zedlitz-Trützſchler, wurde von den ſtädtiſchen
Behörden der Stadt Breslau das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Turnkurſe für Schulaufſichts- und Verwaltungs-
beamte. Von verſchiedenen Seiten iſt der Unterrichts

daß auchverwaltung der Wunſch ausgeſprochen worden,
Schulaufſichts- und Verwaltungsbeamten Gelegenheit ge
geben werden möchte, die an der Landesturnanſtalt er
probten Verbeſſerungen im Turnweſen aus eigener An-
ſchauung kennen zu lernen. Der Kultusminiſter hat daher
angeordnet, daß am der gedachten Anſtalt ein einwöchent-
licher, mit praktiſchen Uebungen verbundener Lehrgang
für 60 Schulaufſichts- und Verwaltungsbeamte abgehalten
wird. Auch Regierungs- und Schulräten oder Provinzial
Schulräten, die eine Teilnahme an dem Kurſus mit den
ſonſtigen dienſtlichen Jntereſſen vereinbaren können, ſteht
die Beteiligung offen. Aus den zur Verfügung ſtehenden
Fonds werden Reiſe und Tagegelder vergütet. Die
Landesturnanſtalt iſt beauftragt, einen Einrichtungsplan
für dieſen Lehrgang vorzulegen.

Schutz frühgeſchichtlicher Denkmäler. Wie der „Jnf.“
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
drängen die Provinzialmuſeen lebhaft nach dem Erlaß
eines Geſetzes zum Schutz frühgeſchichtlicher Denkmäler
ſowie betreffend die Ausgrabungen von Funden und Alter-
tümern. Jhr Jntereſſe an einem baldigen Jnkrafttreten
der geplanten Geſetzesvorlage wird weſentlich dadurch her-
vorgerufen, daß die Bergung der Funde, die leicht
durch Raubbau jetzt gefährdet iſt, hierbei in Frage ſteht.
Bei dem jetzigen Stande der Arbeiten an dem Geſetz
entwurf wird man aber leider damit rechnen müſſen, daß
er in dieſer Seſſion des Landtages noch nicht zur
Vorlage gelangen kann. Urſprünglich beſtand die Abſicht,
den Entwurf in der nächſten Tagung einzubringen. Da
aber gegenwärtig noch nicht alle Berichte der Oberpräſi-
denten über den Jnhalt des Geſetzes eingetroffen ſind und

daß dieſe Aeußerungen einer Be-
arbeitung unterzogen werden müſſen, ſo iſt anzunehmen,
daß ſich der Landtag in dieſer Seſſion noch nicht mit dem
Entwurf wird befaſſen können.

Förderung der Rechtsauskunftsſtellen durch das Reich. Der
Verband der deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechts-
auskunftsſtellen verfolgt bekanntlich den Zweck, den minder-
bemittelten Bevölkerungskreiſen eine unentgeltliche Rechts-
beratung zuteil werden zu laſſen. Das Reich beabſichtigt, den
Verband in Zukunft durch einen jährlichen Zuſchuß zu unter-
ſtützen, weil ſeine Beſtrebungen den Angehörigen aller Bundes-
ſtaaten zugute kommen. Der Verband tauſcht die im Geſchäfts
bereich der einzelnen Rechtsauskunftsſtellen geſammelten Er-
fahrungen im gegenſeitiger Verkehr aus und macht das geſamte
Material ſeinen Mitgliedern zugänglich. Er hält regelmäßig
wiederkehrende Uebungskurſe für Leiter und Angeſtellte der Aus
kunftsſtellen ab. Für eine gemeinſame ſtändige Vertretung aller
dem Verbande angehörigen Stellen vor dem ReichsVerſicherungs-
amt iſt Sorge getragen.

Die Mitglieder der Berliner Vereinigung für ſtaatswiſſen
ſchaftliche Fortbildung wurden Freitag abend im Wiener Rat-
hauſe feierlichſt empfangen. Bürgermeiſter Dr. Lueger hielt
eine Begrüßungsanſprache, auf die Geh. Oberregierungsrat Prof.
Elſter erwiderte. Daran ſchloß ſich ein Feſtmahl.

Die Verbandsverſammlung der Maler und Lackierer hat,
wie aus Hamburg berichtet wird, mit 862 gegen 54 Stimmen
das vom Arbeitsverband Berlin aufgeſtellte Reichstarifmuſter
und mit 773 gegen 101 Stimmen, auch alle Weiterverhandlungen
über einen, einheitlichen Lohn und Arbeitstarif abgelehnt.

Ausland.
Großbritannien. Lord Balfour mißbilligte bei der Fort

ſetzung der Budgetdebatte im Oberhauſe eine ganze Anzahl von
Vorſchlägen der Finanzbill, warnte aber die Lords vor falſchen
Schritten.

Marokko. Die in der Gegend von Melilla lagernden
Truppen ſind Freitag vormittag in der Richtung nach Nador ab
marſchiert.

Chile und Braſilien. Aus Chile wird gemeldet: Der Zwiſchen
fall Alſop nimmt einen befriedigenden Verlauf. Die Regierung
einigte ſich über die meiſten Punkte. Jn einem Leitartikel des
„Mercurio“, des Organs des Auswärtigen Amts, der ſich ins
beſondere auf die Anſicht des Rechtsgelehrten Moore Sife wird
darauf hingewieſen, daß die in Chile n Geſellſchaft
Alſop ihren Gerichtsſtand ausſchließlich in Chile habe.

Die Luftſchiffahrt.
Schleiz als eine Station für lenkbare Luftſ,Ausſicht genommen Seitens der deutſchen du in

geſellſchaft in Dresden iſt an die Stadiverwalt rts.
Schleiz ein Geſuch um Ueberlaſſung eines möglichſt et in
freiliegenden Platzes in der Größe von eiwa 50
Quadratmetern zur Erbauung einer Halle für 000
bare Luftſchiffe reſp. Einrichtung eines Ankerph S
eingegangen. Die Angelegenheit wird demnächſt atzes
dem Gemeinderate vorgelegt werden. t wohl

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung afolgendes zu berichten: Angekl. Fran e g h i. Wwnerstag iſt

der Anklageſchrift Waggons ungewogen von der Kaiſerl ſoll ach
weggebracht haben. Ich habe hier durch Zufall einen za Verft
klären können, wo ein Waggon zwar auf der Kaiſerlichen W.
nicht gewogen wurde, wohl aber auf der Germaniawerft
Fälle wirft mir die Anklage eine ganze Reihe vor. Zu r
ſuchungsrichter Grützmacher: Jn meinen Notizen ſteht
tig, daß dieſer Waggon auf der Germaniawerft gewogen s
Wie dieſer Fall in die Anklageſchrift n ke
weiß ich nicht. Angekl. Frankenthal: Dieſen 32
habe ich nur durch Zufall aufklären können; ſolcher Fälle t Fall
die Anklageſchrift noch eine ganze Menge. Vert. Rechtsanze
Spiegel: Es ſoll nach der Anklageſchrift Mittelſchrott
ſchlagen ſein, Mittelſchrott gibt es aber auf der Kaiſerlichen
überhaupt nicht. Vorſ.: Was iſt denn Mittelſchrott“ g.
geklagter Frankenthal: Kinderwagengeſtelle Miſtfort
Miſtgabeln, Bratöfen, Patenthufeiſen mit Taueinlagen gen
Vert. Rechtsanwalt Spi egel: Und davon ſollen 130 o S
gramm unterſchlagen ſein. Vert, J.R. Schirren: Wie g.
denn Hriminalkommiſſar Wannowski ermittelt, daß Mittel
entwendet ſein ſoll? Zeuge Kriminalkommiſſar Wegn
nowski: Jch weiß nicht, wie das in die Anklageſchrift hineing t
kommen iſt, ich habe das ſicher nicht ermittelt. Staatsauw J
ſhaftsrat Nei ls: Die Bezeichnung „Mittelſchrott. ſang walt
den Büchern des Angeklagten Frankenthal, er hat das Mittel
ſchrott an Freunde weiterverkauft. Damit ſoll nicht geſagt ſei
daß er es unter dieſer Bezeichnu. g auch von der Kaiſerlichen gen
gekauft hat. Angekl. Frankenthal: Es iſt möglich daß ch
das Malkerial von der Werft gekauft habe. Wie ſoll die W.
zu zerkleinerten landwirtſcha, tlichen Maſchinen kommen? San
verſtändiger Kaufmann Boldt (Hamburg) Man unterſcheide
Kernſchrott, Miſchſchrott und Mittelſchrott. Kernſchrott t d
wertvollſte. Miſchſchrott iſt Material, das die Kaiſerliche Werſt
verkauft, Röhren und Ketten. Mitelſchrott führt die Kaiſerliche
Verft gar nicht, das iſt alles mögliche. Vert. Juſune
Schirren: Wenn in den Frankenthalſchen Büchern von Mittel
ſchrott die Rede iſt, kann das Material von der Kaiſerlichen Werft
ſtammen Sachverſt. Boldt: Niemals. Staatsanwalt.
ſchaftsrat Neils: Es wird hier nicht behauptet, daß alles, was
in der Anklageſchrift ſteht und von der Kaiſerlichen Werft ſtammt
von Frankenthal unterſchlagen worden iſt. Vert. Rechtsanwalt
Spiegel: Ja, wie kommen denn Zahlen im Eröffnungsbe
ſchluß zuſtande, wie kommen die Endſummen heraus, um die nach
der Anklage die Werft geſchädigt ſein ſoll Jedenfalls möchte ich
den Herrn Präſidenten bitten, feſtzuſtellen, daß die Endziffern im
Eröffnungsbeſchluß falſch ſind und für die Verhand ung nicht mehr
in Frage kommen. Vor ſ.: Daß ſie falſch ſind, kann ich nicht
ſagen; aber daß ſie nicht mehr in Frage kommen, iſt richtig.
Staatanwaltſchaftsrat Neil s: Ich habe dieſe Zahlen dem Jivil-
prozeß entnommen, den die Kaiſerliche Werft gegen die Ange
klagten angeſtrengt hat. Die Zahlen beruhen auf den Berech-
nungen, die die Werft machte. Zeuge Gefängnisarzt Geheim-
rat Dr. Ziemken bekundete, daß Frankenthal in der Unter-
ſuchungshaft ſchwer gelitten habe, ſo daß wiederholt beabſichtigt
war, ihn ins Krankenhaus zu überführen. Direktor Haak von
der Volksbank in Hamburg äußerte ſich über den kaufmänniſchen
Ruf des Angeklagten Hermann Jacobſohn. Er hat nie etwas
Nachteiliges über Jacobſohn gehört.

Sachverſt. Bücherreviſor Böhlke (Verlin) bekundet, daß
aus den Büchern des Angeklagten Siegfried Jacobſohn nicht zu
entnehmen ſei, ob er mit den Geſchäften ſeines Vaters in Ver-
bindung geſtanden hat oder nicht. Geſchworener Stadtrat
Wittmaak (Seegeberg): Angeſichts der Tatſache, daß die
Beſprechungen der einzelnen Submiſſionen kein klares Bild er
geben haben, und angeſichts der Tatſache, daß im Gegenteil der
allgemeine Wirrwar immer größer wird, frage ich die Königlich-
Staatsanwaltſchaft, ob ſie ſich auf die Erörterung weiterer Suh
miſſionen überhaupt noch einlaſſen will. Erſter Staatsanwalt
Greffrath: Der Herr Geſchworene kommt mir zuvor. Jch
wollte dieſelbe Anregung morgen oder übermorgen gehen. Die
Staatsanwaltſchaft iſt im Laufe der letzten Verhandlungen zu der
Anſicht gekommen, daß die Submiſſionen nicht ſchlüſſig ſind, nicht
ſo ſchlüſſig, um aus ihnen auf die Schuld der Angeklagten zu
ſchließen. Die Staatsanwaltſchaft iſt auch der Meinung, daß
die anderen Schuldbeweiſe ausreichen, ſie legt deshalb auf die
Submiſſionen keinen Wert und verzichtet auf die weiteren Sub
miſſionen bis auf diejenigen, die bei der Beſprechung des Jeſe-
richſchen Gutachtens erörtert werden müſſen. Vorſitzender
Landgerichtspräſident An drae: Daraus kann ich wohl ent
nehmen, daß die Staatsanwaltſchaft die bisher in der Anklage-
ſchrift für die Submiſſionen angetretenen Beweiſe zurücknehmen
will. Erſter Staatsanwalt Greffrath: Jawohl, wir
a die Submiſſionen im großen und ganzen
fallen.

Vert. Juſtizrat Schirren: Jch möchte noch anregen, denAngeklagten Siegfried Jacobſohn aus der Haft zu entlaſſen.
Erſter Staatsanwalt Greffrath: Jch will nicht direkt wider
ſprechen. Das Gericht lehnte den Antrag auf Haftentlaſſung

s Angeklagten Siegfried Jacobſohn ab, weil eine Kolluſions-
gefahr vorläufig noch beſtehe

Hierauf wurde die Weiterverhandlung auf Freitag veriagt.
de den Pndluttzen werden auf der Kaiſerlichen Werft geführt
werden.

Vermiſchtes.
Von der Königin Wilhelmina. Die Meldungen, daß Königin

Wilhelmina der Niederlande von neuem einem freudigen Sreig-
niſſe entgegenſehe, finden in Holland in informierten Kreiſen
keinen Glauben. Mit großer Spannung erwartet das holländiſche
Volk die neuen Photographien der Königin und ihres Kindes
deren Erſcheinen zum Sankt Nikolaustag (6. Dezember) ange-

kündigt wurde. gDer Verkauf des Schloſſes Jägerhof. Die bisher noch aus
ſtehende Genehmigung des Kaiſers zum Verkaufe des Schloſſe
Jägerhof an die Stadt Düſſeldorf iſt jett erfolgt. Die
Auflaſſung im Grundbuche wird in den nächſten Tagen erfolgen.

Ueber ein friedliches Abenteuer deutſcher Luftſchiffer in einer
franzöſiſchen Feſtung wird der „Tgl. Roſch.“ geſchrieben
Am Bußtage, 10.48 Uhr vormittags, ſtieg der Ballon „Schroeder
des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt unter einer
Führung mit drei Korbinſaſſen (einem Augenarzt, ginn r
meiſter und einem Brauereidirektor) bei heftigem NOVN- n
auf. Die Fahrt ging ſehr ſchnell über MünchenGladbah Ha
Belgien, wo wir bald in die Wolken kamen. Als ſich das Aer
meer unter uns lichtete, waren wir bereits über den Gijenbahn
Starkſtromleitungen und Schornſteinen (in Belgien T P
Feiertag) des Jnduſtriebegirkes CharleroiMons. Ein 2an ch ſe
dieſem Gebiete war unmöglich, und ſo benutzten wir das v f

Gebiet zur Landung in dem Glauben uns d en
elgien zu befinden. Das Erſcheinen zweier Rothoſen indeſ



U nach

Werft
U auf

Verft
Solcher
Un er.
t rich
wurde.

mmt,
n Fall
enthält

anwalt
unter

Werft

S nfforken,

ſw.Kilo
Ste hat
Iſchrot:
W a n
ieinge
nwalt:
nt aus
Mittel
t ſein,
Werft

daß ich
Werf:

Sach
ſcheidet

ſt das
Werft

ſerliche
iſtizrat
MNittel-
Werf:
nwalt-
5, was
ammt,
anwalt
ngsbe
tie nach
chte ich

ern im
t mehr
h nicht
tig.
Zivil
Ange

Serech-

eheim-
Unter
ſichtigt

t k von
niſchen

etwas

daß

cht zu
Ver
adtrat
ß die
ld er
il der
igliche

Suh
nwalt

Jch

zu der
nicht

en zu
daß

zf die
Sub
Jeſe

zender

ent
klage
ehmen

wir
zen

den

n.
vider
aſſung
ſions-

riagt.
führt

nigin

reig
eiſen
diſche

ndes,

ange

aus
loſſes

Die
Igen.
einer
ben:
eder“

einer

rger
Vind
nach
ebel-

nen,
kein

n in
ichſte

h in
eſſen

w

e e 264 Km. lan ährt hatte nur drei Stundenjandet. i t edauert. e Wenn war glatt; doch bald
und einig. Laufſchritt ein halber Zug des franzöſiſchen In
erſchien Regiments Nr. 145 unter Führung eines Feldwebels, die
fanterie u epflanztem Bajonett umgaben und an dem bereits
uns wu n inpacken des Ballons verhinderten. Weiterhin

dann von einem Geheimkommiſſar einer genauen
wurden terſuchung unterworfen und geprüft. Der auf dem Rad
eibebrnde Hberzollwächter begann nochmals unſere eigene und

llem die Reviſion des Ballons; von einemHineinkriechen in die
vor a tgaſte Ballonhülle konnte ich den eifrigen Mann nur mit
eben z halten; jeder Sandſack wurde unterſucht. Nach
sſtündi arten kam der Leutnant des Regiments und prüfte
verlaſſ Papiere nochmals. Erſt der wieder um zwei Stunden
unſere erſcheinende Oberſt entließ uns nach Maubeuge unter

iäriſcer Bewachung. Jm Orte ſelbſt mußten wir 534 Fr.
fit ll des Ballons hinterlegen und konnten da unſere

t Kar auf n Drahtweg am andern Morgen Maubeuge ver
en. Die franzöſiſche Zeitung „La Depeche“ berichtete am
e Morgen von unſerer Fahrt unter dem Hinweis, daß das
Pilitar ſeine Schuldigkeit getan hätte. Der Ballon wurde noch
abends expediert und iſt unbeſchädigt in Eſſen angekommen.
Der Gerechtigkeit halber möchte ich betonen, daß wir beſtimmt,
aber höflich behandelt wurden und vorausſichtlich den Zoll zurück

erhalten werden. tet 9 gW. unglaubliche Unvorſichtigkeit. Aus Toulon wird be-
richtet Mehrere Arbeiter wurden an Bord des Panzerſchiffes
Bouvet“ mit dem Einladen der Geſchoſſe beſchäftigt. Dabei

ließen die Arbeiter ein Geſchoß einer 164 mm Kanone aus einer
Höhe von 3 Metern in die Granatkammer fallen. Nur einem
ücklichen Zufalle war es zu danken, daß das Geſchoß nicht explo
ſierte. Die Arbeiter ſtoben entſetzt auseinander und weigerten
ſich, ihre Arbeit fortzuſetzen. Der Kommandant des „Bouvet“
inußte ſchließlich das Geſchoß ins Meer verſenken laſſen. Die
Unterſuchung ergab, daß die Arbeiter ſich die Geſchoſſe, anſtatt ſie
von Hand zu Hand zu reichen, einander zugeworfen hatten. Jn
Marinekreiſen hält man es für möglich, daß die vor zwei Jahren
erfolgte Exploſion auf der „Jena“ durch eine ähnliche Ünvor
ſichtigkeit hervorgerufen wurde.

Hütet Eure Kinder! Während die Frau eines Schreiner
meiſters in Coche (Moſel ihren Mann auf der Arbeitsſtätte auf
ſuchte, um ihm bei der Arbeit zu helfen, waren die drei kleinen
Kinder zu Hauſe geblieben. Als um 11 Uhr ein aus der Schule
zurückkehrendes Mädchen zu Hauſe anlangte, fand ſie die Stube
mit Rauch angefüllt, das jüngſte 5 Monate alte Kind erſtickt im
Beite liegend und die beiden anderen, ein Mädchen von 2
Jahren und ein Knabe von 5Jahren, bewußtlos, aber noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend auf dem Boden liegend
vor. Ein in der Nähe des Ofens ſtehendes Käſtchen mit Holz
abfällen, Hobelſpänen, Sägemehl uſtw. hatte Feuer gefangen.
Durch die ſtarke Rauchentwickelung war das jüngſte Kind erſtickt.
Auch die beiden älteren Kinder ſtarben nach kurzer Zeit.

Verhaftung eines internationalen Mädchenhändlers. Jn
Czernowitz wurde der ſchon ſeit längerer Zeit von der Polizei
beobachtete Mädchenhändler Reiſig Gläſermann in dem Augenblick
feſtgenommen, als er mit einem 18 jährigen Mädchen einen Zug
beſteigen wollte, um nach Hamburg abzureiſen. Jn Hamburg
wollte ſich Gläſermann mit dem Mädchen nach China einſchiffen.
Er beſitzt in Schanghai ein Freudenhaus, wohin er bereits meh-
rere junge Mädchen verſchleppt hat. Man fand bei ihm 5000
Kronen, 5000 Dollar und 1000 Mark. Zahlreiche „Geſchäfts
hriefe“ aus Japan, Amerika und Holland, die man bei. ihm fand,
liefern gegen ihn unwiderlegliche Beweiſe

W. Dreifacher Raubmord. Jn NowajaDerewnja, einem
entlegenen Vorort von Petersburg, wurde am Freitag ein drei
ſacher Raubmord ausgeführt. Während das Ehepaar Michailow
im Theater weilte, brachen Räuber in das Haus ein und ſchlugen
mit einem ſcharfen Beil den Hausknecht, die ihm zu Hilfe eilende
Magd und die Nichte des Ehepaares nieder. Als Michailow und
ſeine Frau ſpät nach Mitternacht nach Hauſe Zurückkehrten, ent
deckten ſie beim Betreten des Hauſes die buchſtäblich zerhackten
drei Leichen. Kurz darauf erſchien die Polizei mit Spürhunden,
die zwei Perſonen ſtellten, die der Tat verdächtig ſind.

V. verhängnisvolle Exploſion. Die „Augsb. Poſtztg.“ meldet
aus Nördlingen: Jn dem benachbarten Oettingen ſind im
Keller des Sternwirts beim Nachſehen einer defekten Acetylen
anlage der Sternwirt und der Schloſſermeiſter Gäbler durch eine
Exploſion getötet worden.

Erweiterte Zulaſſung junger Mädchen zum Poſtdienſt? Wie
Berliner Blätter erfahren haben wollen, ſei ſeitens der Reichs
poſtberwaltung den Oberpoſtdirektionen als den für die An
ſtellungen im niederen Poſtdienſt zuſtändigen Behörden anheim-

gegeben worden, als Poſt und Telegraphengehil-
finnen auch ſolche jungen Mädchen zu verwenden, die die
zweite Klaſſe der höheren Mädchenſchule mindeſtens ein halbes
Jahr beſucht haben.

Aus dem Hauſe Sayn Wititgenſtein. Dem Prinzen Friedrich
Wilhelm zu SaynWittgenſteinHohenſtein, der hier in morganatiſcher
Ehe mit Marie Luiſe Bertling lebt, iſt, wie die „Magd. Zeitung“
meldet, der Name Freiherr v. Hohenſtein verliehen worden. Zwei
Brüder des P. inzen, Alexander uud Hermänn, ſind ebenfalls morganatiſch
vermählt. Letzterer, der in München wohnt und mit Gertrud Weſter
berger vermählt iſt, hat auf die Zugehörigkeit zur ſtandes herrlichen
Familie und auf die Rechte des hohen Adels verzi tet unter der Be
dingung, daß er, ſeine Gemahlin und ſeine beiden Söhne den Fürſten
titel mit dem Prädikat „Hochgeboren“ und dem Saynſchen Stamm
wappen auch als Mitglieder des niederen Adels fortſühren. Dieſe
Beſtimmung iſt vom Prinzregenten Luitpold unter dem 23. Januar 1905
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ſe faſt leer war erſt nach Empfang des Geldes

genehmigt, Der ältere Bruder, Prinz Alexander, der mit Thereſe

enckhoff Co,
Fortsetzung des Ausverkaufs sämtlicher Reisemuster,

bestehend in Damenwäsehe, Bettwäsche, vom billigsten bis zum feinsten Genre, Deckehen,

Läufer, Künstlordeckon in nur besten Qualitäten.

Verkauf zu Ffahbrikpreisen findet nur direkt in der Fabrik, Geiststrasse 9,

Auch Sonntags geöffnet.

Huber vermählt iſt, wohnt in Prien in Bayern. Der Starnmſitz der
Familie iſt Wittgenſtein in Weſtfal

Eine Feuerprobe der Dampffähre Saßnitz-Trelleborg. Die
ſchwediſche Dampffähre, die neben der „Deutſchland“ die Verbindung
zwiſchen Saßnitz und Trelleborg herſtellt, hat nach der „Ztg. des Ver.
D. Eiſenb.Verw.“ dieſer Tage eine gute Probe ihrer Leiſtungsſähigkeit
abgelegt. Wegen Schneeſturmes war der Nachtzug von Stockholm in
Trelleborg mit 2 Stunden Verſpätung eingetroffen, ſodaß
die „Dronning Victoria“ erſt 12 Uhr mittags abgehen konnte. Aber
ſchon 4,17 Uhr nachmiltags befand ſie ſich im Saßnitzer Hafen, da ſie
trotz des Unwetters 13 Minuten eingeholt hatte. Gleich nach dem
Anlegen wurde dann der Stockholmer Zug ans Land gebracht und
gegen 51 Uhr der Berliner Zug an Vord genommen. Nach noch
nicht vierſtündiger Fahrt traf die Fähre trotz des Orkans und hohen
Seeganges bei Gegenwind ohne Unſall wieder in Trelleborg ein.

inf. Eine Audienz beim Kaiſer von China. Der bekannte
franzöſiſche Weltreiſende und Forſcher Lucien Barague iſt, wie
man der „Jnf.“ aus Paris ſchreibt, von einem längeren Aufent
halte in China zurückgekehrt und erzählt, wie er u. a. einen Be
ſuch bei dem jugendlichen Kaiſer von China abſtattete. Barague
war nach Peking gekommen, mit der feſten Abſicht, in dem Kaiſer-
lichen Palaſt vorgelaſſen zu werden und den Herrſcher des Vier-
hundertmillionenreiches, der h jedem europäiſchen Auge ent-
zogen geblieben war, zu ſehen. Es iſt bekannt, daß ſelbſt Photo
graphien des Kindes nur von chineſiſchen Photographen aufge-
nommen wurden. „Die Schwierigkeiten“, ſo erzählt Barague,
„welche zu überwinden ſind, damit man Zutritt in das Kaiſerliche
Schloß erhalte, ſind ungeheuer. Trotz der Verbindungen und der
Protektion, die ich durch die ausgezeichneten Empfehlungen
Fallières hatte, kam man mir an den amtlichen chineſiſchen
Stellen mit ungeheurem Mißtrauen entgegen, das Peinlichſte
war, daß die Leute ſtets ungeheuer höflich blieben, alles zuſagten
und nichts hielten. Endlich erlangte ich Audienz bei dem Miniſter
des Kaiſerlichen Hauſes, der nach tauſend Ausflüchten, Höflich-
keitsphraſen und Beteuerungen mir endlich verſprach, einen Paßzu übermitteln, mittels deſſen ich den gewünſchten Eintritt er

halten ſollte. Man bedeutete mir, daß ich mich an einem be
ſtimmten Tage am Morgen um 9 Uhr bei dem äußerſten Palaſttor
allein einfinden möge. Dies geſchah. Jch wurde bereits daſelbſt
von zwei Lakaien in chineſiſcher Hoftracht erwartet und wir
kamen von einem Gebäude in das andere. Endlich befanden
wir uns gegenüber einem zweiſtöckigen Hauſe, das ganz in euro-
päiſchem. Stil erbaut war und inmitten eines paradieſiſch ſchönen
Gartens ſtand. Dieſes Gebäude war der eigentliche Wohnſitz
des Kaiſers und daſelbſt fanden ſich an jedem Tage einmal die
höchſten Würdenträger des Reiches, die Miniſter und Hofſekretäre
zur Audienz ein. Jch wurde in einen mäßig großen Saal ge-
leitet, deſſen Wände mit blauer Seide austapeziert waren. An
dem einen Ende des Saales hing ein ſchwerer Samtvorhang,
gleichfalls von blauer Farbe, vor dieſem aber ſtand auf einer
Eſtrade ein Thronſeſſel, ein wunderbar gearbeitetes Kunſtwerk,
ein Meiſterwerk der Schnitzerei. Die Würdenträger waren be-
reits alle verſammelt und warteten ſtumm in einer Ecke. Auch
mir wurde ein beſtimmter Platz angewieſen. Nach etwa halb-
ſtündigem Harren öffnete ſich der Vorhang und ein kleiner, koſt-
bar gekleideter Knabe trat, von einem Erzieher geführt, herein,
ſein Begleiter verließ die Eſtrade für einige Minuten und der
Herrſcher ſtand allein oben. Alle verneigten ſich tief. Das Kind
aber ſtarrte mit großen, ernſten Augen in die Verſammlung vor
ihm. Fünf Minuten ſpäter war die Zeremonie zu Ende.

C. E. Die geſundheitsſchädlichen Damenhüte. „Hochverehrte
Damen! Leiden Sie an halbſeitigem Kopfſchmerz und verlieren
Sie die Haare? Sind Sie nervös und kurzſichtig? Haben Sie
beim Atmen Beſchwerden und klagen Sie über Schulterſchmerzen?
Es gibt ein ſehr einfaches Mittel gegen alle dieſe Krankheiten,
ein Mittel, das allerdings ein nicht ganz kleines Opfer erfordert:
werfen Sie Jhre großen Hüte, die nicht nur das Leid Jhrer Ehe-
männer, ſondern auch die ſchlimmſten Feinde Jhrer Geſundheit
ſind, ſchleunigſt in die Rumpelkammer.“ Alſo ſchreibt in den
„TitBits“ ein hervorragender engliſcher Arzt, und ſeine Worte
haben um ſo größeren Wert, als er nachweislich ein eingefleiſchter
alter Junggeſelle iſt, dem noch niemals Modiſtinnenrechnungen
das Leben verbittert haben. „Der große Hut“, ſo fährt der weiſe
Arzt fort, „hält den oberen Teil des Geſichts ſtändig im Schatten
und zwingt dadurch die Augen zu übergroßer Anſtrengung; die
häufigen Schwankungen der vorderen Hutkrempe bewirken außer-
dem noch, daß die Augen jeden Augenblick von tiefem Schatten
zu grellem Licht übergehen und umgekehrt, ſo daß der Sehnerv
auf die Dauer ermüdet wird. Jnfolgedeſſen entwickeln ſich ſtarke
halbſeitige Kopfſchmerzen, die nach einiger Zeit eine nervöſe Form
annehmen und ſchwere Leiden verurſachen. Das iſt aber noch
nicht alles. Der große Hut bewegt ſich bei jedem Windhauch: wer
ihn trägt, muß mit dem Kopfe ſeine Schwankungen mitmachen,
um ihn im Gleichgewicht zu erhalten. Dieſe andauernden Be-
wegungen des Kopfes halten die Kopfmuskeln in ſtändiger
Spannung, was den Kopfſchmerz noch verſtärkt und das Nerven-
ſyſtem ſchwächt. Weiter: der große Hut entzieht der Kopfhaut
und dem Haarboden einen großen Teil des erforderlichen Sauer-
ſtoffs und bewirkt dadurch nicht nur einen vorzeitigen Haaraus-
fall, ſondern nimmt auch den Haaren, die nicht ausfallen, den
Glanz und Schimmer, der ihre ſchönſte Zier iſt. Das Gewicht
und der Umfang des Hutes rufen endlich dadurch, daß ſie die Frau
zwingen, ſich vorſichtig zu bewegen, um im Kampf mit dem
Winde nicht allzu ſehr bedrängt zu werden, Atemnot und andere
Atmungsſtörungen hervor.“

Halleſches Kunſtleben.
Dritter Chopin Abend von Raoul von Koezalski. Die

Chopinabende erfreuen ſich eines ſtetig wachſenden Zuhörerkreiſes. Mit
Recht. Denn was hier geboten wird, gehört zu den erhebendſten
Aeußerungen nachſchaffender Kunſt.

Herr Raoul von Koezalski leitete ſeinen dritten Chopin
Abend mit einem Vortrag über Chopins Lebenslauf ein, der ſchon in

an trefflichen Büchelchen enthalten iſt. Von einer näheren Be
der einzelnen angekündigten Werke hatte er abgeſehen. Wozu

bedarf es auch der Worte, wenn der Künüler imſtande iſt, ſeine Ab
ſichten durch die Tat ſo rein und ſo vollendet aus zudrücken wie Herr
von Koczalski Jm Programm war wieder ein herrlicher Durchblick
durch das ganze Schaffensgebiet Chopins gegeben. Die Sonate bewoll,
Etüden, Mazurkas, Nocturnes, Walzer, das Fantaſie-Jmpromptu op. 66
und die Polonaiſe in As-dur verſchafften dem Vortragenden reiche Ge
legenheit, ſeine eminenten pianiſtiſchen Talente in hellem Glanze zu
zeigen. Schwierigkeiten im Vortrage Chopinſcher Werke beſtehen für
Herin von Koczalski nicht mehr. Jn ſeiner Technik, in der jeder
Erdenreſt getilgt erſcheint, vereinigen ſich ausdauernde Kraft, höchſte
Eleganz, ſarbenreiche Tonbildung aufs g ücklichſte. Herr von Koczalski
iſt alſo in der angenehmen Lage, ſich vollſtändig auf den geiſtigen
Gehalt der von ihm geſpielten Kompoſitionen konzentrieren zu können.
Und den hat er in wahrhaft großartiger Weiſe erfaßt, ſodaß das

Prädikat „kongenial“, mit dem ſo oft leichtfertiger Mißbrauch getrieben
wird, hier durchaus am Platze iſt. Wundervoll wurde die Sonate
interpretiert. Unnachahmlich feinen Schliff wieſen die Etüden anf. Jn
den Nocturnes und dem Fantaſie Jmpromptu entzückten die herrliche
Tonbildung, die duſtige Grazie alles Fioriturenwerks. Die Walzer
und Mazurken verbanden dieſe „Vorzüge mit pikanter Rhythmik
Vollendete Virtuoſität kam in der großartigen Polonaiſe zu blendender
Geltung. Fürwahr, Herr Raoul von Koezalski vereinigt in ſich alle
Eigenſchaften, ums Chopins Lebensewerk zu populariſieren. Er iſt ein
Meiſter auf dieſem Gebiet. Das Publikum erkannte die hohen Pianiſten
tugenden des jungen Künſtlers mit ſtürmiſchem Dank an.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend geht Golduiarks große Oper „Die Königin von
Saba“ in der neuen Jnſzenierung zum zweiten Male in Szene. Zu
der Sonntag Nachmittagsvorſtellung „Der Waffenſchmidt“ ſind
bereits ſämtliche Sitzplätze vergriffen. Sonntag abend findet die vor-
läufig letzte Aufführung der Operette „Die Förſterchriſtl“
ſtatt, da das Repertoir zunächſt eine Wiederholung des reizenden
Werkes nicht zuläßt. Montag wird die mit großem Erfolg aufgeführte
Luſtſpielnovität n Klubſeſſel“ zum unbedingt letzten Male

egeben, Dienstag Einziges Vaſtſpiel des Kammerſängers WalterSvo mer als Rigoletto, Gilda: Frau von Boer, Herzog
Julius Barré, Sparafucile: Max Birkholz. Herr
Soomer hat dieſe Partie gewählt, um in Halle einmal eine Rolle
zu ſpielen, in der er noch nicht hier aufgetreten iſt, die ihm aber in
Dresden, Leipzig, München, Wien und NewYork größte Erſolge
gebracht hat. Die Oper „Rigoletto“ iſt übrigens ſeit zehn Jahren
nicht in Halle gegeben worden und wird anläßlich des Gaſtſpiels voll
ſtändig neu einſtüdiert. Das Gaſtſpiel des Bayreuther Wotan in einer
italieniſchen Spielpartie großen Stils erweckt, wie ſich aus zahlreichen
Platzbeſtellungen ſchließen läßt, allgemeines Jntereſſe. Mittwoch
„Der Generalfeldoberſt“ (zum letzten Male). Donnerstag
„Die Königin von Saba“, Freitag Moliere-Abend „Der
eingebildete Kranke“, „Der Geizige“ (beides in derUeberſetzung von Ludwig Fulda). Jn Vorbereitung: „Hänſel
und Gretel“, „Die Räuber“, „Aſchenbrödel“ (Weihnachts-
märchen). „Der neue Herr“, „Der fidele Bauer“.

Symyhoniekonzerte. Die morgige Nummer dieſes Blattes
bringt im Jnſeratenteil das vollſtändige Programm des 3. Symphonie-
konzerts, das bei Gaſtſpielpreiſen ſtattfindet. Als Soliſtin iſt
Madame Sigrid Arnoldſon, Kaiſerl. und Königl. Kammer-
ſängerin, von der Pariſer und Petereburger Oper gewonnen. Madame
Arnoldſon hat ſoeben an der Dresdener Hofoper ein Gaſtſpiel
abſolviert und wurde am Schluſſe des Abends von dem König von
Sachſen in ſchmeichelhafteſter Weiſe ausgezeichnet und zur Königl.
Sächſ. Kammerſängerin ernannt. „Jn Halle iſt Madame Arnold-
ſon keine Fremde mehr, namentlich ihre letzten Gaſtſpiele als Marga-
rete und Carmen ſind noch in beſter Erinnerung. Madameée
Arnoldſon ſingt eine Roſſiniſche Arie (italieniſch), dann franzöſiſche
Lieder von Bizet und Gonnod, zum Schluß deutſche Lieder von
Schumann. Als Hauptorcheſterwerk ſteht die Symphonie Nr. 4 in
B-dur von Beethoven auf dem Programm, ferner die Trauermuſik
beim Tode Siegfrieds aus Götterdämmerung, zum Schluß die Ouverture
zu „Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner. Der
Kartenverkauf zu 1,55, 2,10, 3,10 und 4,10 Mk. hat in der Hof-
muſikalienhandlung vor Reinhold Koch bereits begonnen

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend gelangt Max Drey rs „Pfarrers Tochter von
Streladorf“ mit Maria Buhrke in der Titelrolle zur Wieder
holung. Sonntag, 4 Uhr nachmittags, Extravorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 40, 75, 105 Pfg.), zum letzten Male: „Der Salon
tiroler“ am Abend findet das Gaſtſpiel von Walter Schmidt-
häßler vom Neuen Theater in Berlin ſtatt. Diesmal wird der
Gaſt in einer ſeiner beſten Luſiſpielrollen, als Rendant Liembke in
Moſers Luſtſpiel „Der Bureaukrat“, erſcheinen und gleichzeitig
in dem bei ſeinem erſten Gaſtſpiel mit ſo großem Beifall aufgenommenen
Einakter „Herbſt“ die Rolle des Fremden als Gaſt ſpielen. Der
ſtimmungevolle Einakter Schmiöthäßlers wird gegenwärtig auch täglich
am Neuen Theater in Berlin geſpielt. Montag findet eine Wieder
holung von Battailles „Das nackte Weib'“ ſtatt.

Gudrun Hildebrandt- Abend. „Als ein vielſeitiges Talent,
als Rezitatorin, Tänzerin und Humoriſtin, zeigt ſich Gudrun Hilde-
brandt: eine reizende Erſcheinung mit einer wundervollen Grazie der
ausdrucksvollen Bewegungen, aber auch als Meiſterin ihrer Kunſt.
Freude und Schmerz, Zufriedenheit und Sehnſucht verkörperte ſie durch
ihre ſchönen Tänze in feinſinniger Kunſtform.“ So urteilte die Ber
liner Kritik über die junge liebreizende Künſilerin nach ihrem jüngſten
Gaſtſpiel, ſo daß der am 1, Dezember er. hier ſtattfindende Tanz und
Rezitationsabend einen Kunſtgenuß eigener Art verbürgt. Billettver-
kauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Derantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. LValther Bebensleden

für Drodinz, Allgemeinez, Vörſen, Handeisieil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Cl. Gerwecke, fämtlich in Halle a. S,

von morgens 11 bis abends 7 Uhr statt.
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Ein feines Parfüm,
diſtinguiert u. dezent, finden Sie
ſicherlich am beſten unter den

lierüchen,
die Jhnen bieten kann

Oscar haus Pariümerie,

Leipzigerſtraße 91.
Lager aparterGeschenk a rtik elin Parfüm- u. Seifenkäſten

von 50 Pfg. bis zu den feinſten

Rübenſaft 1 Pfund 18 Pfg.

braun. Syrup 1 18
weiß Syrup 1l 18Selbſtgek. Pflaumenmus 1 Pfd. 25 Pf g.

Gr. Ulrichſtr. 25.A. Trautwein, Mit R. V.
D
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„Nordſtern
Unfall- unb Alters-Verſicherungs-

Aetien- GeſellſchaftBerlin M., Meere 3742

in Elberfeld, Brückenſtraße 6 und in Wien, Kärnthnerſtraße 34.
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Lebensverſicherung:

Vermögensbeſtand

Unfall u. Alters-Verſicherung:
Verſicherungsbeſtand z. Zt. 515 Mill. M. AktienKapital.

160 Mill. M. Vezahlte Schäden üb. 16 Mill. M.
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Lebensverſi cherung auch mit Einſchluß der Jnvaliditätsverſicherung.

Kapitalverſichernng mit Witwenpenſion und Sterbegeld.
Leibrenten zu den günſtigſten Bedingungen.

Ausſtener- und Altersverſicherung.
Einzel-Unfall-Verſicherung.
Seereiſe- Verſicherung (Weltpolice). 15118

Haftpflicht-Verſicherung.

Generalagent

Alfred Ruttle, Halle a. S.,
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Proſpekte und Furiſe koſtenfrei von der Direktion und den Vertretern der Geſellſchaft:

Magdeburgerſtraße 40;

Franz Gelblke, Halle a. S., Kirchnerſtraße 10.

La Salute
Reines Natur-Produkt.

Präparat in geeigneten Fällen.

Mecſizinaß Oliven-Oel

Dr. med. Agnesi, Porto-Maurizio (Riviera).
Erste Autoritäten empfehlen und erkennen es ais ausgezeichnetes Mittel gegen
Verstopfung, Blinddarm-, Darm- und Magenkrankhbeiten, Gallenstein.

Vorzüglihes Kräftigungs-'räparat für Kinder und Erwachsene. Be-
sonders den Scawangeren und Wöchnerinnen zu empfehlen. Den Emulsioneo
unbedingt vorzuzieben, da viel lieber genommen und besser vertragen. Zu
haben in Apothenen und Drogerien à Mk. 3. die PFlasche.

Hauptdepot: Ernst Ochse, Halle a. S.
Dr. med. Kauenhowen Stabrarzt d L., Weixdorf b. Dresden

Olivea-Oel „La Salute“ hat meinen Beifall gefunden bei Gallenste'n-
leiden habe ich solches mit hestem Erfolg angewendet.

gez. Dr. med. Ka UBENHOWVREN.
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Ihr Medizinal

Teh empfehle lIbr

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenanstalt n tuttgart,

Febens u. Reutenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen
Wle für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbareit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheſt: R Fallende Prämien für
abgekürzte Lebensversicherungnen T zwei Systemenm: 1. billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. 17
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.,penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III, Bruno Denzler, Buchhändler, Albrechtſtraße 46, I; in Alsleben: Karl Schneider,
Buchhalter, Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Albert,
Kaufmann, Gotthardtſtraße; in Schkeuditz: Otto Pretzsch,Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26

Wratzke Steiger
dJuwelon Halle a. S.

Heueste SingeRähmasc „Krone“.
Northeim, Han., Wallstr. 8, d. 10. 12. 06.

Da meine Frau schon vor 14 jahren
eine Nähmaschine Krone 16 von lhnen
bezogen hat und sehr e e ist,

rbach. eizer.A- Dir u oinger-Näh-
d maſchine „Krone“verriegeit i die Naht am

Ende, auch vor- und
rückwärts nähend.
G Seit 30 Jahren Lie-
Rferant v. Post-, Preuß.I FStaats- u. Reichseisen-

P bahn-Beamt., Lehrer-
S Milit. Vereinen, ver-
sendet die duu hocharmigewzzehine An mit hypienischer i alle

Arten Schneideren, 40, 45, 48, 50
4wochentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie
FPatent -Waschmaschine. Rollma-
achline mit Platte billigst. Jubiläums-

Katalog, Aderkennungen gratis.
die welthetannte Hähmaschinen- u. Fahrrad

Grossfirma M. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienstr. 126.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
S Socrken S empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Pommerscher
bettkedern Versand
Nur bastgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
Ialbdaunen Von Mark 1.60 bis 2.
gilverweisse Betttedern Mark 2.
bis 3.50, Daunen Mark 8.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Ztraisnna
Proben und biete über fertigeund Inletts gratis und franko. ſeine

gefallendes wird zurückgenommen.

Geschenke gekauft vei Rühl
geſallen immer.

Wervorragende Nenheiten:
Rauch- und Ssehreibgarnituren, Mocea- und Likörservice.

Moderne Taſel- und WanddekKorationen.

Nübsches Weihnach tsgeschenk:
Verkupferte Kinderschuhe.

Poststrasse II. Gegenüber dem
Kalserdenkmal.
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Poststrasse II.

P O
L OUIS

Reinnickel- u. Aluminium-Koch

Weihnachts- G

r 2 e an
BöKFR

7 Leipzigerstrasse 7

VII
in Speiseservicen Kaffeeservicen
Waschgarnituren, Küchengarnituren

Weinglasgarnituren
ff. in- und ausländ. Kristallen

Nickel-Kaffeeservicen Kupferhbowlen

O nur best bewährte Fabrikate, W

in Porzellan, Steingut und Glas
in unerreichter Auswahl zu äusserst denkhar und anerkannt billigen Preisen,

R Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchrreiheit.

II. viriensir
im vornehmeren Teil,der Promenade iie

Spezialhaug kür
Vohüungeinrichingen

Eiwene Werkstüſten,
Ca. 50 Musterzimmer,
900000000000000,

Billige Stoffe
zu Herren uJ d Anzugen t h
zu Knabenanzübilliger, un e

A.
Brüderſtr. 2

r am Mart

v

geschirren
[5116

Je Gr ſonh,
Leipzigerstrasse 16.

nmneueste Formen

Clektrische eleuchtungskörper

Kronen, Ampeln, Tischlampen etc.
in grösster Auswahl und allen Preislagen.

K. Halle (Saale),

Faſanen, Kaninchen,
jg. Rotwild, Damwild,

zerlegt in Braten, Pfund von 70 Pfg. an.

Ein großer u herabgeſetztenPoſten Rehkeulen vg Prei es

r ſtarke Haſen,

Junge Muſtgänſe fette Euten Hähnchen.

Friedrich Welss,
Wild und Geflügel- epenial weit

Spart Zeit, Arbeit, Geld!

Teleph.
3416.

Das
Waschmittel

derZukunft!

Garantiert chlorfrei
und unschadlich.

Alleinige fabrikanten Henkel, Co., Düsseldorf

Erzeugt
clauernch

blendend weiße

Wäsche!

Millionenfach
erprobt!

(Strickjacken)

z 21 n 9n h S 4eheh z See 9 u I

41 3n h

w. e 3

0 uun i Für jede Figur
paſſend. h

Große FarbenAuswahl.

Schnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen

(0. Böhmo, er
9 Tel. 2308.

Vortrauliche Iuskünſte
J

über Vermögens-, Familten- aue
privat- Verhitnisse auf alle tlätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich G r eve,
internationales ichen
&r. Ulrichstr. 42. 42. Pernspr. 214 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

Jund- Weſten

9

e

e



Sonnabend

Landeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 27. November 1909

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
27. November.

Der römiſche Dichter Horaz geſtorben.e e Logrielle, Gemahlin des Großen Kurfürſten, ge-
boren. x iker und Aſtronom Anders Celſius geboren.De ans erfundene Schnellpreſſe wird zum erſten
Male, und zwar beim Druck der „Times“ verwendet.

1848 Allgemeine echſelordnung.
1870. Schlacht bei Amiens.
878. Der Dichter A. E. Brachvogel geſtorben.

Fürſtin Johanna von Bismarck geſtorben.t r franzöſiſche Dichter Alexander Dumas Sohn geſtorben.
m

1701.
1814.

f Die öffentliche Meinung urteilt ganz beſondersTagesſpruch raſch und keg ab über ungewöhnliche Menſchen,

und doch iſt nichts ſchwerer als in der Seele
ungewöhnlicher Menſchen richtig zu leſen.

Bluntſchli.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. November.

Am Tage der Reichstagserſatzwahl.
Bereits am frühen Morgen ſtanden hier und dort auf den Straßen

geute und verteilten ſozialdemokratiſche Flugblätter, in denen Gift
nd Galle über die bürgerlichen Parteien ausgeſpien wurde. Wir
d hoffen, daß auch dieſe letzte Anpöbelung nur die Folge hat, die
n erlichen Wähler erſt recht auf die Schanzen zu rufen. Bis heute
e war eine überaus ſtarke Wahlbeteiligung in der Stadt feſtzu
Wege Die bürgerlichen Wähler ſtrömten ſchon von Anbeginn der
S an in großen Maſſen nach den Wahllokalen. Um die Mittags

u rückten die Arbeiter an. Jn einzelnen Wahlbezirken herrſchte ein
u chterliches Gedränge. Leider hat ſich gezeigt, daß die magiſtratliche
Aſenführung nicht einwandfrei iſt. So wird uns gemeldet, daß die
Sewohner eines Hauſes der Magdeburger Straße nicht wählen durften,

il dieſes Haus in der Wählerliſte nicht aufgeführt worden iſt. Wenn
n auch die Wähler ſelbſt ſich vergewiſſern ſollen, ob ſie in der Wähler
üſte ſtehen oder nicht, ſo iſt es doch immer zu rügen, daß ganze Häuſer

ſehlen. Die Sozialdemokraten ſind in der Anwendung von Gewait
itteln um etwas zu erreichen, vollſtändig ſkrupellos. Aus Ortſchaften

Les Saalkreiſes wird gemeldet, daß die Sozialdemokraten die Zettel
verteiler für die Kandidatur Reimann fortgeekelt haben. Es iſt
natürlich ſofort Sorge getragen worden, daß nun Leute dort die
bürgerlichen Wahlzettel verteilen, die ſich vor dem ſozialdemokratiſchen
Terror nicht fürchten. Die Verkündigung der Wahlergebniſſe wird
heute abend durch Extrablätter der „Halleſchen Zeitung“
und an den Lokalitäten der Druckerei erfolgen. Jn den „Kaiſerſälen“
werden ebenfalls die Wahlergebniſſe verkündet werden.

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Am nächſten Dienstag, den 30. d. Mts., findet im

Landwirtſchaftskammergebäude in Halle a. S., wie wir ſchon vor
einiger Zeit mitteilen konnten, die Verſammlung aller
der Kammer an geſchloſſenen landwirtſchaft-
lichen Vereine ſtatt. Die Vorträge der dafür gewonnenen

Dr. Hanſen-Poppelsdorf und Dr. Störmer Halle a. S.,
gewährleiſten auch in dieſem Jahre einen für alle Beſucher an
regenden und belehrenden Verlauf dieſer größten landwirtſchaft
lichen Verſammlung unſerer Provinz. Die Verhandlungen
werden ſicherlich manchen Anlaß zu lebhaften Erörterungen
ſpäterhin auch in den einzelnen landwirtſchaftlichen Vereinen
geben und damit auch auf dieſe fruchtbringend einwirken können.
Zum Beſuch der Verſammlung, der durch d'e gegenwärtig aller
dings für viele viel zu früh ſchon eingetretenen Ruhepauſe in den
Feldarbeiten erleichtert wird, ſind alle Mitglieder der landwirt
ſchaftlichen Vereine berechtigt.

„Das Borgunweſen im Handwerke und ſeine Bekämpfung
durch genoſſenſchaftliche Einziehungsämter“. Unter dieſem Titel hat die
Halleſche Hausbeſitzerbank, e. G. m. b. H., ein Schriftchen erſcheinen
laſſen, dem folgende Ausführungen entnommen ſeien Von allen
Ständen leidet am meiſten der Handwerkerſtand unter dem Borg
unweſen, welches zu bekämpfen eine Notwendigkeit iſt, ſoll dem Hand
werk ernſtlich geholfen werden. Nur wenige Handwerker ſind in der
Lage, neben den großen Außenſtänden ihre Einkäufe bar zu machen.
Meiſt nicht neue Betriebsmittel durch Bankkredit ſind den Handwerkern
nötig, ſondern der prompte Eingang der Außenſtände, denn dieſe zehren
vom Kapital. Das Einziehen der Außenſtände iſt natürlich ſo einfach
nicht, es gehört ebenſoviel Feſtigkeit als Entgegenkommen dazu, zum
Ziel zu gelangen, ohne die Kundſchaft bloßzuſtellen, auch darf in der
Einziehung kein Schrecknis liegen, ſie muß vielmehr wütſchaftlich er
zieberiſch wirken. Dazu b izutragen, wirtſchaftliche Auswüchſe zu be
ſeitigen, haben wir uns entſchloſſen, die Einziehung von Außenſtänden
aller Berufe und Stände zu übernehmen. Dieſe Einrichtung ſoll nicht
auf gleicher Stufe ſtehen mit den ſogenannten Schuldeneintreibungs-
büros, ſondern wir wollen nur eine andere Zahlungs und Bezahlungs-
art für gelieferte Waren, es ſoll eine Keſſe, eine Bank ſein, bei der
jedermann Lieferant und Abnehmer, auch ohne Mitglied zu ſein

ſeine Konto hat, ſodaß alle Zahlungen nicht an ihn, ſondern an
ſeine Bank auſ ſein Konto geleiſtet werden können, ähnlich den Ein
zahlungen auf Giro-Konto bei den Banken. Nehmen wir an, der
Handwerker, Geſchäftsmann ſendet ſeinen Kunden die Rechnungen und
an dieſen ſelbſt ſteht vermerkt „Zahlungen bitte an mich oder auf
mein Konto in laufender Rechnung bei der Hausbeſitzerbank Halle a. S.
zu leiſten.“ Zahlen nun ſeine Kunden an ihn oder bei der Genoſſen
ſchaft, ſo iſt die Sache erledigt. Anders liegt die Sache bei denen,
die nicht zahlen. Der Gang der Sache iſt folgender Ordnungsmäßig
ausgeſtellte Rechnungen werden der Einziehungsſtelle übergeben und
vom Zedenten ein Abtretungsformular ſowie ein in höflichem Ton ge
haltenes Benachrichtigungsſchreiben an den Schuldner gerichtet, unter
ſchrieben es wird dem Schuldner dieſes Benachrichtigungsſchreiben des
Gläubigers vom Einziehungsamt mit einem Begleitſchreiben zugeſandt,
in dem geſagt iſt, daß „alle Zahlungen nur dann gültig ſind“, wenn
dieſelben an das Einziehungsamt geleiſtet werden. Die ſtrenge Durch
führung dieſer Maßnahmen iſt unbedingt erſorderlich, da ſonſt eine
Beleihung der Außenſtände unmöglich wäre. Auch machen
wir gleich mit darauf aufmerkſam, daß wir alle Wünſche behufs
Tilgung der Rechnungen oder Vereinbarung von Teilzahlungen gern
berückſichtigen und bezügliche Wünſche jederzeit entgegennehmen. Die
Gebührenſätze ſind feſtſtehende und betragen im einſachen Verfahren
2 der eingezogenen Beträge, mindeſtens aber 30 Pfg. außer Porti
und Verläge. Dieſer Zweig unſerer genoſſenſchaftlichen Tätigkeit ſoll

aber nicht auf das Handwerk beſchränkt ſein, ſondern es ſoll alle
Berufe und Stände umfaſſen ſo ſchafft die Einziehungeſtelle z. B. als
ärztliche Redantur zweifellos große Bequemlichkeit und Zeiterſparnis
für den Arzt, der ſeine Sprechſtunden dann nicht mehr zu unterbrechen
braucht, um Quittungen zu leiſten uſw. uſw. Das ganze Syſtem ſoll
auf großer geſchäftlicher Kulanz beruhen, alle e nach Möglichkeit
vermeiden, ſodaß ein großer Teil gerichtlicher Klagen, Maßnahmen und
Koſten erſpart bleiben.

Ein Uebungsritt der Offiziere des Mansfelder Feldart.Regts.
Nr. 75 unter der Leitung des Herrn Majors Forſt fand Mittwoch in
der Umgebung von Lochau ſtatt, wobei folgende Kriegslage angenommen
war. Eine rote Armeeabteilung, beſtehend aus mehreren Armeekorps
und einer Kavalleriediviſion, iſt im Vormarſch aus nordöſtlicher Richtung
gegen die Linie Halle, Leipzig, Grimma. Am 24. 11. ſollen die Armee-
korps mit ihren Jnfanterieſpitzen die Linie Gräfenhainichen, Mockrehna,
Dahlen erreichen. Die Kavalleriediviſion, welche am 23./24. 11. bei
Düben genächtigt hatte, iſt zur Erfüllung ihres Auftrags: „Ver
ſchleierung des Vormarſches der Arm eabteilung und Aufklärung des
weſtlich der unteren Unſtrut in der Stärke von mehreren Armeekorps
gemeldeten blauen Gegners“ am 24. 11. im Vormarſch über Delitzſch,
Zwochau, Gleſien, Beuditz, Röglitz, Lochau auf Merſeburg ſie hat zwei
Aufklärungseskadrons vorgeſchoben, von denen die weſtliche Schortau
gegen Mittag erreicht hatte, aber von überlegener Kavallerie in Richtung
Halle zurückgedrängt wurde die öſtliche iſt bis Lützen gekommen, nach
dem ſie bei Markranſtädt ſchwächere blaue Aufklärungsabteilungen zu
rückgetrieben hatte. Nach dem Geſamtergebnis der eingegangenen Mel
dungen iſt die Unſtrutlinie von Nebra ab bis Naumburg ſtark von
Jnfanterie, Weißenfels anſcheinend nur von Kavallerie beſetzt, ſtarke
Aufklärung gegen Halle, ſchwache gegen Leipzig feſtgeſtellt. Als der
Haupttrupp der Vorhut der Diviſion dabei der Diviſionskomman-
deur nachmittags den Südausgang von Burgliebenau erreicht hat,
beſchli ßt der Diviſionskommandeur, mit der Diviſion zur Ruhe über
zugehen. Die Aufgaben der Offiziere betrafen die Marſchordnung der
Diviſion einſchließlich großer Bagage und ferner die Frage: Was be
fiehlt der Diviſionekommandeur

Der Kampf um Chriſtus. Jm überfüllten Saale der
„Tulpe“ behandelte Herr Schriftſteller Spe mann Donnerstag
abend das Chriſtusproblem unſerer Tage. Den modernen
Menſchen geht es heute ſo, daß ſie auf die durch allen Nebel
leuchtende Chriſtusgeſtalt zuſchreiten, beim Nahen aber trotz
aller Sehnſucht zurückweichen. Der Zweifel läßt ſie nicht zu
Chriſtus kommen, ein Zweifel, der aber nicht aus erhöhter Jnner-
lichkeit, wie es ſcheint, kommt, ſondern aus der tiefen Gottver-
laſſenheit der dekadenten Menſchheit. Darum kann ſie in das
Geheimnis der Perſönlichkeit Chriſti nicht eindringen, darum ver
ſchließt ſie ihre Augen vor allem vor der Auferſtehungstatſache,
die unzweifelhaft feſtſteht, weil nach jüdiſchem Ausſpruch wohl ein
ſentimentaler Deutſcher viſionären Traumbildern folgen könne,
ein Jude niemals. Die Auferſtehung war der Kern des Glaubens
der Urgemeinde und für die hiſtoriſche Echtheit der Apoſtelgeſchichte
hat ſich ein Leopold von Ranke eingeſetzt. Redner zeichnete den
heldenhaften männlichen Weſenszug Jeſu und ging auf Chamber-
lains, Roſeggers und Frenſſens Chriſtusbilder ein, Roſeggers
Chriſtus nannte er zu weich, während er den Frenſſenſchen kurz,
aber treffend als den Höhepunkt der Geſchmackloſigkeit bezeichnete.
An der Grundforderung, daß wahre Größe beſtimmt ſein muß
durch einen weitſchauenden Geiſt, getragen von einem großen
Charakter, ſcheitert das ganze moderne Chriſtusbild. Der moderne
Chriſtus iſt nicht Menſchheitserlöſer, Weltheiland. Chriſtus iſt
auch nicht nur der Gipfel der Menſchheitspyramide, er iſt GottesReferenten, der Herren Prof. Dr. GiſeviusGießen, Prof.

Winter- Stiefel
für Herren:

Hauptpreislage:

u u 12.“ 16.
Scbnürstiefel, Boxcalf mit stark. Doppel- 12 50
sohlen, Rand genäht, moderne Formen

Schnürstiefel mit weisgem Wollfatter 1 2 50
und starken Doppelsohlen

Schnallenstiefel mit 2 Sehnallen, mit 16 50
weiessem atarken Wollfutter, bequeme Form

Schnürstiefel, bestes Boxcalf mit echten 16 50
Korkeohlen

Eislaufstiefel.

Warmgefütterte Hausschuhe

für erren, Damen und Kinder.

Kinderstiefel
in gesundheitlichen Formen.

Schnürstiefel, Boxcalf,
228—30 81-35 36—89

Mk 6. Mk. 7. o Mk.

Heer Schutz gegen hält 1. HRzee

St'efel mit echten Korksohlen

Stiefel mit doppelten Sohlen

Stiefel mit Wollkutter

Stiefel mit Lederfutter

in 32 em boben Schaften
00braun 18. M. schwarz

C Mein yotkautt.

Oebhse

beipzigerstr.

eben dem Rafhaus.

Jäger,

Geschäftsgründung

1868.

VERA
Amerikanischer

Jagdstiefel
Wie Abbildung

das Paar.

Winter- Stiefel
für Damen:

Hauptpreislage:

M. 9.“ M. 1 Z. Mk. 6.“

9 50

Schnürstiefel, echt Boxcalf mit starken
Doppelsohlen, hohem eleganten Derbyschnitt 2 50
in moderner breiter Form, Rand genäht

Schnürstiefel, echt Boxcalf mit und ohne
Lackkappen, auch Derbyschnitte,

Schnallenstiefel mit weissem starken 12 50
Wollfutter, sehr bequeme Form I
Sebnürstiefel, braun mit Doppel- Soble 16
Derbysohnitt, sehr elegant

Rodelstiefel.

Kamelhaar- Hausschuhe
für Herren, Damen und Kinder.

Sämtliche Qualitäten,
selbst in den niedrigen Preislagen, sind erst-

klassige Fabrikate und Kommen zu gapz
hervorragend billigen Preisen zum Verkauf.

Eigene Werksfätten sorgen für richtige Beparatur.



denn ſeine Größ ert. uns, vern uns völlig.L x vene gerſchmeit ichtek ig

Apollotheater.

ſtatt. Den Kreuzweghofbauer Mathias Ferner ſpielt wiederum Herr
Direktor Michael Dengg. Auf morgen Sonnabend ſei beſonders auf
merkſam gemacht. An dieſem Abend geht zum Benefiz für Frau

(ünf Bildern) von Ludwig Anzengruber, in Szene. Frau Direktor
Dengg ſpielt die Agnes

Herren Direktor Dengg, Joſef Meth, Hans Werner uſw. Hoffentlich

z iſen, noch viel weniger zu widerlegen, nur
zu glauben und zu erfahren. Das tiefſte Fragen der Menſchen
ſeele geht nach dem lebendigen Gott und ein erwachtes Gewiſſen
ſieht nur ſeine Sünde und Gott, fragt nur nach Wahrheit und
Gottes Urteil. Da kann alle Weltwiſſenſchaft und Kultur nicht
helfen, nur er, von dem wir ſagen: Er iſt der Herr.

Die Gemäldeauseſtellung Gr. Ulrichſnape 18, Ecke Bölbergaſſe,
erfreut ſich eines regen Beſuches auch ſind ſchon einige Gemälde ver
e Die Gemälde eignen ſich ſehr gut zu Weihnachts
geſchenken.

Gaſtſpiel des „Großen oberbayriſchen Bauerntheaters“ im
Heute Freitag findet die Aufführung von „Der

Meineidbauer“, Volkeſtück in ſieben Bildern von Ludwig Anzengruber,

Direktor Anna Dengg „Der ledige Hof“, Schauſpiel in vier Akten

ernhoſer, Bäuerin vom ledigen Hof, die
übrigen Hauptrollen liegen wieder in den bewährten Händen der

wird der Frau Direktor Dengg, der wohlverdienten Künſtlerin, zu
ihrem Ehrenabend ein volles Haus. Das Gaſtſpiel des „Oberbayriſchen
Bauerntheaters“ ſchließt mit Dienstag, den 30. November, ab.
Vorausbeſtellungen für den Anzengruber Zyklus auf ſämtliche
numerierte Plätze im Theaterbureau täglich von 10--1 Uhr vormittags
und 4— 6 Uhr nachmittags. Telephoniſche Beſtellungen unter Tel.-Nr.
183. Zu allen Vorſtellungen gilt der Vorverkauf zu ermäßigten
d erhältlich in den meiſten, durch Plakate kenntlich gemachten

eſchäſten.

Die modernen Muſik- Abende im „Metropol-Hotel“
finden nicht mehr Freitags, ſondern nunmehr regelmäßig jeden Sonntag
ſtatt, beginnend mit Frrag den 28. November, von 7 Uhr abends
an im Weinreſtaurant und K.ubzimmer des 1. Stockes. Außer den
Soupers hält Herr Rudolf Dietrich ſtets eine reichhaltige Einzel
Speiſekarte der Saiſon entſprechend und erſitlaſſige, wohlgepflegte Weine
aus der Weingroßhandlung von Franz Träger, Hoſlieferant, am Lager.
Das Muſikprogramm der vorzüglichen Kapelle iſt hochmodern und dezent
künſtleriſch gehalten.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
nächſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Bergrat Siemens einen
Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema: „Einiges
ausderSternkunde“. Um 410 Uhr Evangeliſations-Anſprache.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Jugendverein an St. Moritz. Am erſten Adventſonntage,
den 28. November, abends 8 Uhr, ſoll das vierte Stiſtungsfeſnt des
Jugendvereins im „Paradies“ gefeiert werden, und zwar in Geſtalt
eines Familicnabends. Den Hauptvortrag hat Herr Paſtor Hundert-
mark aus Neutz bei Wettin übernommen, Reuterrezitationen,
Deklamationen, Klavier-, Horn- und Geſangsvorträge ſowie turneriſche
Darbietungen werden zur abwechslungsreichen Geſtaltung des Abends
beitragen. Alle Gemeindeglieder, beſonders ſolche, welche ein reges
Intereſſe ſür die Jugendvereinsſache haben, ſind zur Feier herzlich
eingeladen. Doch wird zugl. ich gebeten, aus Rückſicht auf die Raum-
ve hältniſſe Kinder möglichſt zuhauſe laſſen zu wollen. Die Programme,
r zum Eintritt berechtigen, ſind am Saaleingange für 10 Pfg-
zu haben.

Evangeliſcher Jünglings Verein St. Johannes (Pſarrer
Tiſcher). Am Sonntag, den 28. d. M., abends 8 Uhr, wird im Ver
einslotal, Pfännerhöhe 11, ein Vortrag gehalten werden über „An
griffe auy's Chriſientum“, zu welchem jedermann, beſonders auch die
Eltern unſerer Mitglieder, herzlich eingeladen iſt. Ferner findet am
5. Dezember, abends 8 Uhr, Mitgliederverſammlung ſtatt, zu der alle
Mitglieder wenn irgend möglich zu erſcheinen haben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein ſür Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung hielt Herr Dr. Fromme aus Egeln den
Vortrag über die Mineralien des Radautales. Nach einem Ueber-
blick über die Verteilung und den Zuſammenhang der Geſteins-
arten im Nordweſten des Harzes, bot Vortragender unter Vorlage
einer reichen Menge prächtiger Handſtücke eine Schilderung der
einzelnen Mineralarten (auch chemiſche Analyſen), unter denen
eine ganze Reihe von ihm in jahrzehntelanger Arbeit neu aufge-
fundene Mineralien ſind. Beſonderes Jntereſſe erweckten die
ſchönen Gabbroſtü mit Einſchlüſſen von Sedimentgeſteinen, die
durch das feuerflüſſige Magma einſt losgeriſſen wurden und durch
die umgebende Hitze eine völlige Umwandlung erfuhren. Herr
Prof. Dr. Lüdecke verbreitete ſich über einige der beſprochenen
Mineralien, beſonders den Nephritoid, der ſich von dem be-
rühmten Nephrit durch Parallelfaſſigkeit unterſcheidet, und be
richtete über den heutigen Stand der Auffaſſung von der Ent-
ſtehung des Brockenmaſſivs, wonach die von ihm durch Auffindung
neuer Tatſachen erhärtete Anſicht von der Lakkolithennatur des
Brockengranits noch zu Recht beſteht. Herr Profeſſor Dr.
Brandes berichtete ſodann über eine Unterſuchung des korreſp.
Mitgliedes, Herrn Prof. Dr. v. Lippmann, Vortrag in der
Naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle über die beiden Worte
Antimon und Alkohol. Herr v. Lippmann glaubt, das Wort
Antimon, das ſchon bei den alten Egyptern als feingepulverte
Schminke benutzt wurde, auf das Wort „Anthemis“ Blume
zurückführen zu dürfen, weil das Mineral auf Bruchflächen
meiſt blumige Strahlung erkennen läßt. Für das Schminkpulver
wurde ſpäter auch das Wort Kohol und mit dem Artikel „Altohol“
gebraucht, d. h. das Feingepulverte. Wie dieſes Wort nun auf den
Weingeiſt bezogen werden konnte, war bislang unklar, Herr von
Lippmann konnte jetzt aber nachweiſen, daß Paracelſus das Wort
Alkohol für das feinſte Deſtillat, für die Quinteſſenz allerlei
chemiſcher Körper eingeführt hat, ſo ſpricht er vom Altohol, des
Eſſigs, des Weins, des Schwefels uſw. Die nächſte Sitzung findet
morgen, Donnerstag, pünktlich 828 Uhr abends, in den oberen
Räumen des „Reichshofes“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Als
Vorträge ſind angekündigt: Herr Apotheker Dr. Fromme: „Ueber
ätheriſche Oele, beſonders über das Roſenöl (mit Demon-
ſtrationen) und Herr Aſſiſtent Meinecke: „Ueber den Meteor-
krater in Arizona“. Auch wird Herr Dr. Blaſius ſechs von ihm
neuentdeckte Briefe Linnés vorlegen und beſprechen. Gäſte ſind
willkommen

Kreisverein Halle im Verband deutſcher Bureaubeamten.
Sonnabend, den 4, Dezember, findet im „Auguſtinerbiäu“ die übliche
Monateverſammlung ſtatt. Herr Rechtsanwalt Gödicke hat einen
Vortrag über die Novelle zur Zivilprozeßordnung zugeſagt. Am
24. d. Mts. findet keine Verſammlung ſtatt.

Verein für Vogelſchutz zu Halle a. S. Jn der geſtrigen
Generalverſammlung wurde vom Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel,
der Jahresbericht erſtattet. Die Zahl der neugeworbenen Mitglieder
betiägt 71. Dieſe erhielten je zwei Meiſenniſtkäſten, die gut beſetzt
waren. Wegen Uebertretung des Vogelſchutzgeſetzes wurden 16 Fälle
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Prachtvolle

Pottel

I. Austern
tüglich frisch, empfehlen

ur Anzeige gebracht. Die Händler mit Singvögelnuſſichtigt worden und dadurch iſt ſchon Wandel v r
ſchaffen worden. Die Stadt läßt dankenswerter Weiſe in den ſlädtiſchen
Anlagen und auf Friedhöfen Niſtkäſten anbringen, Vogeltränken ſollen
noch folgen. Jn der Dölauer Heide hat man das Ueberhandnehmen
der Saatkrähen durch Vergiftung eingeſchränkt, die in der Weiſe ge
ſchieht, daß ſie anderen Vögeln nicht gefährlich ſein kann. Die Mit
gliederzahl beträgt 180. Hieran ſchloß ſich der Bericht des Vogel
warts Herrn Rentners Behrens. Berichtet wurde über die Beſetzung
der zahlreichen ausgehängten Niſtkäſten für Stare, Meiſen Garten
rotſchwanz Fliegenſchnäpper u. ſ. w. Stare und Nachtigallen waren
im letzten Jahre wenig da. Beſſere Erfolge inbezug auf Nachtigallen
wurden erzielt im Botaniſchen Garten und auf der Rabeninſel dank
der Fürſorge des Herrn Garteninſpektors Oertel und des Herrn Forſt
auſſehers Juſt. 27 Futterſtellen wurden unterhalten. Empfohlen
wurde mehr Anwendung von Hanf, weniger Rübſen und Hirſe. Jm
Winter iſt das Aushängen von Talg und Fleiſchreſten anzuraten, da
unſere Wintergäſte dies gern annehmen. Die Jahresrechnung, von
Herrn Holzhändler Schumann gelegt, zeigte in Einnahme 476 Mk., in
Ausgabe 393 Mk. (Niſkäſten und Sämereien). Der alte Vorſtand
wurde wiedergewählt, neu hineingewählt als Schriftführer Herr Garten
inſpektor Oertel an Stelle des ablehnenden Herrn Müller. Die bisher
verſorgten Futterſtellen verbleiben. Der gemeinnüßige Verein bittetFreunde der einheimiſchen Vogelwelt um Veltritt und Unterſtützung

ſeines Wirkens.
Sozialpolitik und Selbſthilfe. Unſere Zeit ſteht mehr oder

weniger unter der Herrſchaft des ſozialpolitiſchen Gedankens. Aber
dennoch wird nur der den mannigfachen Wechſelfällen des Lebens
gegenüber ſtandhalten, der auch den Weg der Selbſthilſe zu veſchreiteu
weiß. Ein kräſtiges, wirkſames Mittel für den wirtſchaftlichen Selbſt
ſchutz bietet das Verſicherungsweſen, das ſich der verſchiedenſten Gebiete

bemächtigt hat. Ueber zwölf Millionen Berufstätige ſind durch geſetz
lichen Zwang der Krankenverſicherung teilhaftig, für Handlungsgehiljenhört dieſer Iworg aber gerade dann auf, wo ſie des Schutzes erſ recht

bedürfen, außerdem finden auch die jüngeren Angeſtellten in den all
gemeinen Krankenkaſſen keine genügende und die Eigenart ihres
Standes berückſichtigende Krankenverſſicherung. Darum hat ſchon vor
26 Jahren der Verbond deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig eine
Kranken- und Begräbniskaſſe eingerichtet, die anderen kaufmänni chen
Verbänden als Vorbild gedient hat und wegen ihrer zweckmäßigenBemeſſung der Beiträge und Leiſtungen ſich ſtändig als weitaus bie

kaufmänniſche Krankenkaſſe entwickelt und behauptet hat. Jhre Ver
ſicherungsleiſtungen beziffern ſich auf jährlich über eine Million Mark.
Die vorſichtige Leitung der Kaſſe bietet bei 900 000 Mark Kaſſen
vermögen die größte Gewähr ſür die Sicherheit der Leiſtungen.

Wem gehören Gans und Aepfel Jn der Nacht zum
25. d. Mts. wurde Dieben eine weiße Gans und etwa ein Schock
Aepfel, welche ſie in einem Ruckſack trugen, abgenommen. Da die
Diebe um 2.10 Uhr in Landsberg in den Zug nach Halle a. S. ge
ſtiegen ſind, ſammen die Gans und Aepfel wahrſcheinlich aus dortiger
Gegend, vielleicht aus Klrpzig, weil einer der Täter dort her iſt.
Etwaige Eigentümer wollen ſich ſchleunigſt bei der hieſigen Kriminal
abteilung, Dreyhauptſtraße Ni. 6, Zimmer Nr. 82, mit Ausweis ver
ſehen, melden.

Infolge Glätte ſtürzte geſtern, Donnerstag, vor dem Grund
ſtücke Kleine Ulrichſtraße 3 ein Pferd des Fuhrherrn O. Brandtſrädter
her ntte ſich das linke Hüſtgelenk aus. Das Tier mußte getötet
werden.

Plötzlicher Tod. Die 79 jährige Witwe Salzer erlitt geſtern,
Donnerstag, vor dem Grundſtück Albrechtſtraße 24 einen Herzſchlag

v ſofort. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhof über
geführt.

Geſtürzt. Geſtern kam die 6 Jahre alte Charlotte Zille in
folge der Winterglätte auf dem vor dem Grundſtück Hochſtraße 7 be
findlichen Bürgerſteig zu Fall und erlitt eine erhebliche Verſtauchung
des rechten Armes.

Herrenloſe Sachen. Am nördlichen Saaleuſer, an der Gondel
anlegeſtelle am Kgl. Landgeſrüt Kreuz, wurden geſtern 1 grau und
ſchwarzgeſtr. iſtes Damenjakett, 1 ſchwazze Pelzboa, 1 weißer Kopſſchal,
1 Paar grün- und blaugeſtreifte Plüſchpantoffeln ſowie ein weißes
Taſchentuch, gez. R. R., vorgefunden. Die Eigentümerin der fraglichen
Sachen hat vermutlich Selbſtmord begangen,

Von einem Auto angefahren. Geſtern abend kurz vor 6 Uhr
wurde der Bergmann Schubert in der Artillerieſtraße ron einem
Automobil angefahren. Er erlitt nicht unbedeutende Hautabſchürfungen
im Geſicht und an den Händen. Ob den Führer des Autos eine
Schuld trifft oder ob der Unfall die Folge einer Unvorſichtigkeit des
Bergmanns war, iſt noch feſtzuſtellen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. November 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3964, nicht geſtellt 73 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. November 1900,

Aufgeboten: Der Maurer Franz Peter und Anng Holcke, Kleine
Brauhaueſtr. 3. Der Stellmacher Auguſt Mandel, Dieskauerſtr. 1 und
Eliſe Reinhardt, Wörmlitzerſtr. 99.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Querfurth, Hannover und
Agathe Günſch, Gr. Brauhausſtr. 11.

Geſtorben Der Keſſelſchmied Georg Meyer, 23 J., Glauchaer
ſtraße 39. Der Artiſt Hermann Miethke, 55 J., Siechenhaus. Die
Witwe Anna Winkler geb. Schäfer, 36 J., Mühlgaſſe 8. Des Keſſel
ſchmieds Albert Schwarz T. Gertrud, 1 J., Beeſenerſtr. 19. Des
Schloſſers Willy Bohlmann T. Emmy, 4 J., Langeſtr. 18. Des Buch
binders Max Heinicke Ehefrau Martha geb. Hennig, 27 J., Spitze 9.
Des Poſtſchaffneis Hermann Grabauuyr S. Gerhard, 1 J., Kuttelhof 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Franz Ottilie, Annarode
und Eliſe Sprung, Gerbſtedt. Der Kellner H. A. Trautmann, Halle
und Ch. J. Schieritz, Leipzig. Der Schloſſer Richard Rüdiger, Peters-
dorf und Marie Keßler, Schönfeld. Der Hausdiener Karl Röhr, Halle
und H. M. Raab, Greiz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 25., November 1909.
Aufgeboten Der Rohrleger Johann Homm und Luiſe Lobenſtein,

Kenner 18. Der Arbeiter Karl Schulze und Anna Uſchmann,
landſtr, 3.

Geboren Dem Arbeiter Karl Sattler, Harz 45, T. Gertrud. Dem
Lehrer Ernſt Förſter, Reilſtr. 113, S. Ernſt. Dem Fabrikarbeiter
Paul Bergmann, Ludwig Wuchererſtr. 20, S. Paul. Dem Lokomotiv
heizer Albert Dummer, Scharrenſtr. 9, T. Jrene. Dem Kaufmann
Friedrich Weiß, Geiſtſtr. 65, S. Hans-Georg.

Geſtorben Die Witwe Johanna Kleine geb. Friedrich, 71 J.,
Berlinerſir. 3b. Des Bauſekretärs Paul Boſe S. Erich, 5 J., Leſſing
ſtraße 5. Des Arbeiters Willy Bergfeld S. Otto, 1 Mon., Wittekind-
a 15. Der Oberamtmann Kark Meißner, 75 J., Hohenzollern
ſtraße 39.

Prima Astrachan Kaviar,
mildgesalzen, Pfund I2 M.

Helgoländer Hummer,
lebend u. gokoeht, auch geschmackvoll auf
Sechbüeseln aufgebaut, ohne Preisaufschlag.,

j; i eira- Gelee, rec ackrollWildgefiügel Pasteten e Walden chen. kann
M Nach auswärts Garantie für tadellose Ankunft. V

Börſen- und Handelsteil,
Konkurſe, Zahlungscinſtellungen uſw.

gegg x und o v a rryn Oekar Wagner
Kau än oitfried Ernſt Appelt, Möbelhandlung R

WochenMarktberichte.

Hamburg. 25. Vevbr. Futtermittelmar zkericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruc nur in de
angabe genattet.) Nennenswerte Aenderungen on nicht zu Ueu
Baumwollſaatmehl aus ankommenden Daupfern iſt etwas b i n.
haben, wogegen für Erdnußkuchen und Mehl erhöhte Preiſe ber
werden müſſen. Von Seſamkuchen und Medl haben ſich die Viſngt
bei ne Preiſen nahezu geräumt. Tendenz: ſimmungslos tände

eisfuttermehl 24--287 Fett und Protern 5,00-—8,20. ad Hamd
5,15--5, ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50——5 00 P
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,90—3,50 ab daun ab
Weizenkleie, grobe 5,40--6,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5 be et
6,00 4 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,40-—6,00 c. ab Hamburg, Erd
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, rn
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,80-7,50 ab Hamb b

urg, 53 bie18 J 7,60--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,50-8, 10 ab Hamburg, 55——62 J 8,00-—8 4 e
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Sroier
6,90--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22 26
Fett und Protern 8,95—6.40 ab Hamburg, Rapskuchen urg
Mehl 38 44 Fett und Proteln 5,50 6,00 ab Hamburg Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Vrotexn 8,40— 8,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern vis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
T. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und
Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40-45
Fett und Protern 7,00--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 6,20--6,45 A. ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, lofo 7.15 bis
7,80 Dezbr.-Jan. 7,00--7,20 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berlin, 25. November. Wollbericht (W ochenbericht.)
Die letzten acht Tage haben das Ausſehen des hieſigen Wollgeſchäſts
nur wenig verändert, der Verkehr blieb an den verſchiedenen Stadt
lagereien ebenſo ſtill wie in der Vorwoche, doch iſt der ruhigere Ge
ſchäftegang um dieſe Jahreszeit der meiſt übliche, weshalb auch, wie
die Berl. Börſen Zeitung ſchreibt, von nennenswerten Umſätzen nicht
geſprochen werden kann. Die getätigten Käufe dienten der Bedarfs
deckung, wobei die Preiſe der einzelnen Wollſorten bei ſeſter Tendenz
meiſt behauptet blieben bevorzugt wurden die mittleren und ſeinen
Wollen. Rege Nachfrage machte ſich namentlich nach Kreuzzuchten be
merkbar, welche ſeit einiger Zeit wenig Beachtung fanden. Käuſer der
v. rſchiedenen Wollen waren vornehmlich mä kiſche Tuchſabrikanten, auch
beteiligten ſich Forſt (N.L.) und ſächſiſche Tuchfabrikanten an den Er
werbungen. Von deutſchen Schweißwollen wurden den hieſigen Lägern
gegen 1 100 Ztr. entnommen, dagegen hatten Rückenwäſchen nur einen
Umſatz von zirka 290 Ztr. Neue Anlieferungen aus den verſchiedenen
Provinzen ſind in letzter Woche verhältnismäßig wenig an den hieſigen
Platz gelangt, immeryin war aber die Auswahl an denſelben in den
gewünſchten Qualitäten zuſriedenſtellend, nur in Beſchaffenheit minder-
wertige Wollen waren ſchwerer verkäuflich. Jm allgemeinen war der
Geſchäfte gang an den inländiſchen Wollſtapelplätzen wegen der ſtattge
habten Eröffnung der letzten Londoner Wollverſteigrrung ein mehrruhiger, und es fanden an dieſen Plätzen auch nur Vedatfetauſe ſtatt,

die Fabrikanten daſelbſt bewahren durchweg abwartende Haltung.
Ueberſeeiſche Wollen hatten ebenfalls etwas ruhigere Nachfrage, doch
fanden in Kapwollen gute Umſätze ſtatt dagegen hatten Auſtralwollen
und Buenos Aires-Wollen ſchwächere Frage. Der Umſatz in Kapwollen
erreichte 1000 Ballen, welche an Fabrikanten und Spinnecr begeben
wurden,

Trockenſchnitzel,

Halle a. S., 26. Novbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon
frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.

Halle a. S., 25, November. (Rohzucke r.) Unſer Rohzucker
martt nahm während der verfloſſenen Verichtewoche einen ruhig-
ſtetigen Verlauf. Das mäßige Angebot von Kornzucker fand rafſinerie
ſeitig zu etwas anziehenden Preiſen leidliche Beachtung. Neue Ernte
wurde nur wenig umgeſetzt, da die Forderungen faſt durchweg über
Marktwert lauteten. Nachprodukte blieben gut gefragt und erzielten
ca, 10- 15 5 per Ztr. höhere Preiſe. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
n alter und neuer Ernte beträgt zirka 70 000 Ztr.
Magdeburg, 26. Nov. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 12,20--12,25. Tendenz: geſtern ruhig,
Nachprodukte 75 ohne Sack 10,50-10,70. ſ ſtetig, heute ruhig.

27 St 22,37--22,50.
ryſta zu er I. mit Sa T.Gem. Raffinade mit Sack 22,125 22,25, m ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 21,62 21,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

November 12 575456 266B. Mai 12,906G i2,92 V.
Dezemter 12,656G 12 672 B. Auguſt 13,056G, 13,07 B.
Februar 12 76 12,80B. Olt.-Dez. 10,92 G. 10,95B.

Wochenumſatz 685 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J Produkt,
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 12,558. Mai 12,856
Tendenz: uatt,Dezember 12 606G. Auguſt 13,02 B.

Februar 12,72 V. Okt. Dez. 10,906G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Nov. u Kaffee, good average Santos

Dezember 36 Mai 36März 36 September 36 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 26. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Dez. 220 00 Mai 218 00 Juli
Roggen per Dez. 168,00 Mai 174 00 Juli
Hafer per Dez. 155,50 Mai 161 76
Mais per Dez. 151,50 Mai 152,25 C
Rüböl per Ropbr. Dezbr. 54,90 Ac, Mai 53,00

Ferner offerieren Wir

Malossol-Kaviar,
grosses, holigraues, perlendes Korn, fast ohne Salz,

Pfund 18 unä 22 MK.
Strasshurger Gänseleber-Pasteten

in Terrinen und Teigkrusten
sowie in Madeira-Gelee hübsch geformt

rhein. Kompott-Früchten sowie allen ſeineren Fleisch- und Wursti v
Nur beste Qualitäten. Anerkannt billige Preise.

7 i laten,wenn Crischen Gemüsen und Sa8 5 I 5ko W Ski aren-
0
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viehmärkte.
gsln, 265. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieken waren

z 395 Schafe und 1376 Schweine. Bezahlt für 50 kg68 alle Hoppellender, feinſte Maſt, Lebendagewicht Schlacht

r 00 104) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
kälber 5254 (88--960), ausnahmeweiſe 9 mittlere Maſt

Saugtatber Whgkalber 47—60 (80—-84) geringe Saugtälber
und 74 78) e) Freſſec (64 70) A. Schafe: a) Maſt
Fumer und jüngere Maſthämmel (76--78) b) ältere Maſt
a el und gut genährte Schafe (70--74) e) mäßig genährte

mmel und Schafe (Merxzſchafe) (64--68) Marſchſchafe
Niederungsſchafe (26-—62) Handel in Kälbern ſchleppend,

nd Schafen ziemlich belebt. Schweine: Preiſe für 50 kg:
ollſfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 57— 58 (Schlachtgewicht

.-74) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 56-—57 (71 72) e) voll
je chige über 24 Ztr. 55256 (70--71) AC, Fettſchweine über 3 Ztr.
ſei 0) gering entwickelte 51--54 (64-68) Sauen ünd
J nitine Eber 49 51 (62 68) ruhig bis langſam. Großhandels
e ſehces gleiſh, das Kilo am 20. Novbr. Rindfleiſch
Poſen Ia 146 45 IIe 1,40 IIIa u Kühe
1 1,20 1,24 IIa 1,14-1,16 IIIa 1,08--1,10 Weidevieh

i 1öä Ia iI ecweinefeiſch. Ia 150 IIe 4a A II
56 Geſchäft ruhig. Eingeſührtes Fleiſch

cm 25. Novbr: 342 Großviehviertel, 136 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: 2) Rindfleiſch: Ia 1,04-—1,08 IIa 0,96
dis 1 III 0,90 0,84 Kalbfleiſch: Ia 1,36bis 1,10 ila 120 124 III 0,96--1,00 Schweine-
fleiſch: Ia A.; ruhig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 26. Nov. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha l.)

Samlliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen1,80 Weizenſtrob 1,80 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,26 Weizenſtroh 2,.25 Breitdruſch bei Parnen: Roggen
roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenmoh

Weizenſtroh
Vieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
c in emnzelnen Fuhren: A.; gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50 in einzelner Fuhren: 4,75——5,00 C.
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfireu in 200 Ztr.Laon gen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,40 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,10 4.

in
2) v

GBörſe von Berlin dom 26. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die feſte Grundtendenz der Börſe trat heute bei einer weiteren

Belebung des Geſchäfts noch markanter in Erſcheinung, wozu
außer der günſtigen Dispoſition der Weſtbörſen und den befriedi
genden Bankausweiſen von London und Paris der die Lage am
heimiſchen Eiſenmarkte zuverſichtlich beurteilende Bericht des
Deutſchen Stahlwerksverbandes beitrug. Angeſichts der fort
ſchreitenden Beſſerung der Geldverhältniſſe fängt das Privat
publikum an, ſich wieder lebhafter am Geſchäft zu beteiligen, was
in einer weiteren Zunahme der Umſätze, namentlich am Kaſſa
induſtriemarkt, zutage trat. Reges Geſchäft entwickelte ſich heute
wieder in ruſſiſchen Werten. Am Montanaktienmarkte verzeich-
neten die leitenden Werte weitere Erhöhungen, und das ange
regte Geſchäft hierin führte ſpäter zu weiteren Steigerungen.
Auch die vereinzelten leichten Kursabſchwächungen auf dieſem
Gebiete konnten ſpäter nahezu wieder hereingebracht werden.
Für Elektrizitätswerte zeigte ſich unter Bevorzugung von Ediſon-
aktien anhaltendes Intereſſe Mehr in den Vordergrund ſchoben

ſich heute Schiffahrtsaktien. Rege waren auch die Umſätze am
Bankenmarkte, wo die Spekulation auf beſſere Dividendenhoff-
nungen lebhafte Tätigkeit entwickelte. Jn öſterreichiſchen und
amerikaniſchen Werten war das Geſchäft ſtill. Die Kurſe waren
gut behauptet. Für dreiproz. Reichsanleihe beſtand unver
mindertes Jntereſſe. Die feſte Grundſtimmung blieb auch weiter
hin beſtehen. Die Kurſe erfuhren zumeiſt leichte Beſſerungen.
Tägl. Geld 3 Proz. Ultimogeld 5 Proz. Privatdiskont 44 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Schweres Ballonunglück.

Wien, 26. November. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus
Fiume: Eine Gendarmeriepatrouille, die geſtern morgen
in der Nähe des Dorfes Kraſica ſtreifte, fand mitten in
einem Walde einen koloſſalen, zerriſſenen Ballon mit zer-
ſchmetterter Gondel. Neben der Gondel lagen zwei
Leichen mit gräßlichen Wunden und blutbedeckt. Man
vermutet, daß die Aeronauten den Großen Kapellerberg
überfliegen wollten, aber, vom Winde getrieben, gegen einen
anderen Berg ſtießen, wobei der Ballon zerriſſen wurde.
Der Ballon fiel infolgedeſſen aus beträchtlicher Höhe
herab, und die Luftſchiffer wurden beim Auffallen auf den

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. November, 2 Uhr nachmittags.
Per ausſührliche Karszettel Cisendangn- Aktien
erseheint in der Fruh- Ausgabe. en m.

alig- t IIIIIIIIIIIIIIWechsel-Kurse- Privatdiskent 4 P. 7gee27àòÖ Schantoagb en III IIIIIIIIIIIIII 114.60
Aagteram Kurr e n n kiertrizche ſochdahn III 11920
Fäszel o. e Erosas Berliger Stratenbehn 1383.50
lialien III t m fradzoz on 134D. 7. nbardanBI Be 20,465 Canoda-Pawfie e 188,76
Aew York vita J T lialien. Reridionalbahn IIICheds auf Paris 81 226 do. itietmeerbahn 2282 x
Säweit Kurt Luxemb. Print Heinrichbehs 131, 60
Petersburg kurt h h e e Wesztzizianizthe Etendahn 80, 25
Wien kirt 84.775Nio s Janeiro auf londen Ab- Kisendahn- Obligationen

Geldsorten. 490 Nordhaunzen-Wernigerede, 96,76

Sodrereigns 26,4420 Frons-Sücte 16.22 Ciseubahbn-Prioritäton,Amerſtanizche ofen. 418,75
Zelgische r. III 80,80 4 Bähm. Rordb. III II IIIIIII 98 20
Dänische d. 11210 3 Dax- Prager e. 78.20knglizche u. 2 47 4 deren II e 98.25ksorveieche 81.25 2,60 Swälrir. Lombarder Fr. 68 25ellänaſeche c. 168 25 i 9 lwang. Dambrewe F. 97.00
Ntalienische da. 80,75 4 9 Restar Ria Pr. 96 25e 84.25 3 7 tische 5. Pr. 76090Russische g. 236,40 4 v kas 1897 Pr. 89 10Schweirer g. 81.15 5 III I. Er. 102 16055 e. 3. Fr. 102 30Deutsche Anleihen 2, 0 9 Halienicebe Ehenb. Pr. e 72,40

s o. Kin alter P.490 Deoſsche Schafzanweisungen 100,30 3 Per. Eirenb. b. 1886, 79.5049 le. Neichtanleihe io2 4,62 9 Süi. ital. kis. O. 7230
4“0 Co. do. 1900 4 Rorib.-Pat. Pr. Lien. e e 102,50
325 o. o. 94 20 4 e S. Lauis u. S. Frr. Ref, 1951 8460390 do. e. 85,203 4 v Schatzanweisungen 100.40 sehifſabrts-Akties.

o. Nonsels 10.425 do. t v. 1909. o Hamb. -Amerſt. Pabsoti. IIIIIIIIIII 132 75

z 9420 Herkgegtscher Uloyd i 30k. &320 I2 Fall. Sauts-Anl. 1904 unt. i2 93,50 Bank-Aktien.
Bavet. San e c30 0 2 hl 93,60 Bergisch Märk. klberfols. e e 163.,00

ren An 19092 81890 Verſiner Handalsgerelischaft 181,90
Hanbetz. Ftaets-Rente 94.40 do Aypett. Bank U. A. 126,10

ar. 1887-91 Cemmert.- a. Disk.-Bonk 115,40z e. Fiaaſs Anl. v. 1886. 83 60 ODarwrl der Hank Hart 137,40
4 Er. es Kzeſt- An 99 unt. 09 100 Dotrensr i gndes-Bani 114,90
z o. 1896 1905 82.20 benitche Iank e III 248,60de Staats-Rente 384.30 de. Veberste-Bent 166,00
2 Rhelaprerinz 3 u. 4 ronv. 92460 BLiskonte-Kommandit-Ant. 198,40
z2 e. 28 92, i Drerarer an. 163,008 Berſiner 1882--98 952 Ecenet rei 168, 10e 16 10 bSoibatt ürnzdkredit- Bad 161.80tn lo. 1893, I. Uaipzi er Kresitantalt 72,20Halbertadt 1897 1502. 93100 Wezdeburger Banirerein 113.,29

49 elle (300 1 2
t e 25i so W9 e 4z a bora entonr. 1910 ol.30
J 1902 2 95,29

do. Prirahdant 128, 50
Kitſeläguische Rred Bank h 219,79
Naliegai dank kür Loufschls nd e e e 128.75

I ali. 209,303 Na rr 1907 Petetzderger Bickeme-Bent 179,00222 enmbery 18977/1969 rer Loäan- regit-Bant 163.40
do. lientral-Boden-Kradn 193.90

Pfandhbriefe, RR. 49.50r d Faczischae Bank f. usw. Handel 169,10e tnäszdhfl, Tentr.-Pfbr. Schritche II h 154,60
e 9140 Schoetſpars. Begtreteit. e 148,60

49 82 25 Jchlesischer Bankverein 160,252 Lächsfecht londech. Pfd alle Wiener Ranvareid 7

z Sranerei- Aktien55 25

4 Pafzaunboler 217,00uslüändische 8taats papiere Jekeltheis: e e eeeeeeeese 237,15

5 Brauergi Nieded 172,0044 D a 103,10 Je Arten 101,00176 5à u u e 99 30so 6 deren Koaozel e 4760 Iedustrie-Papiere,
m e 37 kunnſaſorer- frümß e 3 e e eeeeeeseesee 77et
5* ver gr. in gemeine kieltrit. areiinchati e 265,99

e 5 Ammesdorfer Papierfabrik e e 236.25
b0 Kronearanig 99 29 III 110,10Fſhe e a Rehbleaverkt. 140, 0rregte IIIIIIIIIIe

4 Fomänen men 1890 8430 Liettt. 306.26c e Anh. Nardigeniadt. 219.00Runen 1889 et Ferſiver Clettriziitn- Werte 171.60
d. 31 22 ée. Morch. Schurrt. 257.,50Schweden I66 3959 Kielefelder Mazchinen e 242,90

431 I emort. i. 8 z Bizmarckbütfe 225,50
anier gr. M. e eeeeeereees 7e An Gr Heu e. 248.00T 4 Reh. St. Pr. 259,50e 184 5,0 n 116,10do. e Ie M r. e meeim. klar. An 2 leigwert III 115,76dabei III 1a2 IIIIIIIIIIIIII 264,70

Censelidatien Scheite 413,25Coftherer Vasch. 80,00 Kein Ftehblwerte
Crälwitrer Faplertabrit 213,90

Ter rer n 18 00Dertsch. I V.-4. o e00 e 212.00
t Elektr,
C. Vaffer e.kenneaerei- Hüte kann 316,00

Dortm ander Urien lit. C. e 0e0 93.60
Unles lUlt. F. o e 99 00

rn

k en darger Reftos 99,7Zistrachf Betr. 453 00 Scerckert. klekir
J r W zetir. önſen. türici. 156 15kräwelſer eryn. 261 25

el 187,75Eelrenkirch. Zergw. e 214,90

en Ant e e
Slauxiger Ia

Henvxer. I r. 709,00Leweor. St. Pr. l. E. III 350 90

Uezze kit. St. 157 25kenmser Pertlazd. eeeeeeeegeooeo e 126.00

z. kergn.-6uz. h 7
u l.-I.drch. kizen e. Stahl e (271 960
Ilee Serghao e eeeeeeeeeeeeoeoeee 449 00

2

299 00

2 II e 119,30 dern 2UMazéen 4 Sekwerts Pr. Akt. e 85,10

ilewicer Eier 10950III
Kens Bed. -A ar. e 163,0
Riedarl. Hebleouw. t 224,00
Keréstern Steinkeh en eeeoeeeree e T

do. E.-lad. R
Kdienäll. Ketrwerte e eeeeeeeeeeee 158,60
O rauziela

P iviz Beryw.-ü., e 212, 00

Rhein -Nars. 295,50e 20ee99eegeeeeeee 181,0
Fiebech Meotanrw. h 155,50
Reombacher Nütte e 168,20Kasitrer Erauntehlen h 214,80

Alt. 176,60 lo. Ieckerfebri 118,5040. 615 50 Sr. Thür. Braun e 101,25e 355, 00 e. A. H.-Pr. 112,90Saline Sal tungen I 80

r e 227502 Chen. Febr. 22174 00 Schles. d. Uah. 419,09Scäles. Pe Lement. eeeeeeeogeesee 155,90
14 ,90

Soon-Razget......-......-..... 131,75
Siemsa Elazbötten e 2eeeeeereeeee T
Stast. Chem. Febtn 133.25
Stattin-Rradewer Port. Jememt. 117 25

Stett. Veltan e 24979Stelberg. Zinth. gut. 152,89
Straisunder Spielkarten h 14 60

S. r. h h d Tdale, kisenb. 5t- r. 116. 0

86,25

Be 144 765
o.

Kezelischef t elektr. Uslern. 151,75 e. do. V. 122.00
III III 157.00 Thöringer Saligen. 72 00n n ..2. r denn 4 ne inrä.. 252 10tllezche et 415 00 Werteregelner Aal, 212.90

Westi, rabt-inl. 185 50o. Stahl 76,002 1 75 Wiener ön 226 09ariaaa e. Huidinenitie s e (-2Leiter Uaralserisbr. 200, 00

IIIIIIIIIIIIII 166,79 Schlues-Kurse.
langesz: rodig.

Jena 97. 90 re 209.10III Ferzelun 295,60 Zen. Rondol än. 181,50Lalwerie Ascherzigher IIIIIIIIIII 162,00 III an. 137,50Lottewitrer Serobaä. 263,70 Pentche Bank 248 69
Löris Milselm ehe 266.,50 Bizkente-Hommandit 199.26

er Zu Kerfebrit 164.00 R 161.00re ILIIIIIIII 160,60 III kür Dartrchlang e 128,75
2 4 e. 108,40 Deszterr. Staatrdahnt wehr- G. 117 29 Barterr. Sldb an. 23.60r IIIIIIIIIII 194,46 Orientdahnen Betrieds-Ges. IIIIIIII 130,25
eopoſasprube Edderitt. 129,00 ſſanſen. Miffalmeerbans 77leepelis r 66,00 Fennt r. Bahba e 2e92 e e e 7

St. Pr. 110,00 3 Neichzanlelhe e 85,20Bochumer Guſttahl. 248,40
Deortmeader Unlen-C. 93.,50
Laurekttte e eeeeeeesesesre des 194,50

III h ngeſsenſirchener derguent 2165,;00
Harpeneri. T Straßendaho ph gen

DIIIIIIIIIIIIIIII 194,00

Bberzchl. kirenb. Bed. e 111,209 III Pakeffehnt e e 133 00-gi. eeleur lenre -H. 108.60 Ker e 101 50Hvvanit-Trui h 175 25pel 216,00 ehe ab beredten 228,5090899eeeeeeeseeegeeeese 212,75

Kursnotierungen der Keipziger Börse vom 26. November, 1 Obr.

Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schauseſfl A Go., Hahe a. S.

ODiridents Feorige letrie Birläende verige letrie8 9 Fläche Rents 84,300 Große laizuizer 9 I191,750o e e e3 e en7 tigt38 9 J do. 1904 94.096 u e 6 1377o. eabarger Ati. 146,49 Lräliw. Faplerfadr. Obl,
4 Hall. Streteubabe

97.600 Cräliwitrer Papierfadrſt 1312
Dörrtew.-Raſtmaemts. St, 2 15 28.000

4 9 Hantf. Cevert. 0. 5 98,0053 do. e. Vern, 5 65 87,008
4 e. .25 Blelchertsche Brauntehl. A. 10 [10 146,750
4 97 758 Glastiger degertahrn 12 11 166.7504 e. e. 1902 97.000 Eealleräe Irckerrafſigerig
45 Zelizgr Paraffin Ebl, 97.765B (vite ans gene) o I185,0003 I. D. Nr. -Anst. Ptädr 96.2599 Körkisdeorter Uodterfabri 11 10 166,008

8 do c

S S S J

Leipziger Deumwglispinger.lege nene ca 9 1172.000
100 o leiriger en i e I181.000i n 7S 2

t

Narndarger 4 12 1197,000Kösigr. Sects. Mal -Schelne] 101,000 I JSir 4 Ce., Kanngeny. 14 12 1197,500

Aktien is 16 293,500r en reun Th. l 2 Loifzer Faraffio 11 10 156 000
o d. un 10ef20 f. an. kmaſiewerte zEA III vorm. Mia 10 10 145,600an dere 5 2 172,2060 M et U 10 10 130,008Erai- Soar dent s 6 l105 250 a a. Co. 20 16 3388,768per h T 8 154000 Sendermean See s 2

i 10 9 I154 500 Ktietach Häbler 7 7 91260äiauirge do. re -Anct. 7 7 I146, 50 Pnter Fertaees Naschizes 20 20

Boden gekötek. Die Leichen wurden nach dem Fri inKraſica übergeführt. Sriedvoſe
Berlin, 26. November. Nach Erkundigung anunterrichteter Stelle handelt es ſich bei dem Ballonunglück

bei Finme um die Luftſchiffer Dr. Brinkmann aus
Berlin und Architekt Franck aus Kolmar in Poſen, die
am Zu abend in Schmargendorf mit dem 2300 cbm
faſſenden Ballon „Kolmar“ des Kolmarer Vereins für Luft
ſchiffahrt aufgeſtiegen ſind. Die beiden Herren hatten be
abſichtigt, eine große Fahrt zu unternehmen.

Preußiſche Klaſſenlotterie,

Berlin, 26. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen
10 000 Mk. auf Nrn. 82 674 288 521 267 185; 5000 Mk. auf
Nrn. 1050 256 947; 3000 Mk. auf Nrn. 3669 19 404 44 600
55 253 55 801 67 214 68 959 74 324 74 441 83 673 84 904
85 683 87 330 90 002 90 368 97 709 100 366 104 991 109 391
117 853 125 507 126 240 129 241 143 090 148 117 148 442
151 248 158 285 160 348 164 708 169 964 187 645 196 254
201 749 209 882 210 8312 221 612 229 632 285 202 235 367
241 440 243 685 248 629 261 129 266 571 267 480 267 659
279 179 280 316 284 819 285 407 288 389. (Ohne Gewähr.)

Zur Zulaſſung von Frauen zur Advokatur in Rußland.
Petersburg, 26. November. Der Senat hob die vor

einigen Tagen vom Gericht genehmigte Zulaſſung eines
weiblichen Rechtsanwalts zur Advokatur auf und erklärte,
daß die Zulaſſung von Frauen zu dieſem Berufe im
Wege der Geſetzgebung geregelt werden müſſſe.

Schweres Eiſenbahnunglück.

New-York, 26. November. Als der Expreßzug
nach Seattle die Stadt York Spokane paſſieren wollte,
wurde er durch eine Rangiermaſchine, die ihm in die Flanke
fuhr, zur Entgleiſung gebracht. Sechs Wagen erſter Klaſſe
führen aufeinander. Fünf oder ſechs Perſonen wurden
ſofort getötet, 50 ſchwer und 100 leichter verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26 November, früh 7 Udr.

eeerneeeeeeeee- 2

Luft Tempe Temperatur e 9
Ort druck l rann Wind Wetter böchſter niedrig

Stand Stand 22
Halle!) 765,5 1 W 1 bedeai 2 774
Torgau?) 765,6 3 ſtill 1 8 0Nordhauſen le l 2 S uMagdeburg*) 764,5 --2 888W 2 4 4 1
Gardelegen) 764,2 1 82 bededtl 2 -73

Brocken 2 s v eNachts geringe Niederſchläge, Schneedecke 6 em. Nachts ger
Niederſchläge, Schneedecke 13 em. 9) Nachts Schnee, Schneedecke 3 cw.
4) Schneedecke 10 em,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich die geſtern nördlich von Schottland befindliche

Tiefdruckwelle füdoſtwärts nach der mittleren Oſtſee fortgepflanzt
hat, iſt über Nordweſteuropa ein neuer Lufiwirbel erſchienen.
Jm Dienſtbezirk haben daher bei ſteigender Temperatur meiſt
wieder leichtere Schneefälle eingeſetzt. Unter dem Einfluſſe des
von Nordweſten herannahenden neuen Tiefs haben wir bei etwas
auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden wolkiges, milderes Wetter
und ſpäter etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. November: Auffriſchendet Südweſt, trübe, milder,
ſpäter etwas Regen. e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 26. November, morgens 5 Uhr: Jn Deutſch
land herrſcht auf der Rückſeite der alten, im Oſten abziehenden De
preſſion und mit der Ausbreitung des weſtlichen Hochs nach Zentral-
europa hin meiſt leichtes Froſtwetter 3 9 0), doch iſt das geſtern
teilweiſe heitere Wetter jetzt wieder trüber geworden. Ueber Nord-
europa war es geſtern, ebenfalls auf der Rückſeite der abzichenden
Störung, ſehr kalt geworden, es meldeten Haparanda 17, Helſingfors 10,
Hernöſ und 9, Stockholm 8 Grad Froſt. Jm Nordoſten von Jeland
naht eine neue Depreſſion heran, die ſüdoſtwärts fortſchreiten und zu
nächſt milderes Wetter mit Niederſchlägen veranlaſſen wird, für ſpäter
aber wieder erneut ſinkende Temperatur. Auch Jtalien und Südweſt
frankreich haben jetzt Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 27. November: Vorherrſchend wolkig
bis trübe, windig, milder, Niederſchläge (teils Schnce, teils Regen).

Vorausſichtliches Wetter am 28. November: Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, windig, zuerſt gelinde, dann ſinkende Tempeatur;
Niederſchläge in Schauern (meiſt wieder in Form von Schnee) abends
trocken, Froſt.

Waſſerſtände am 26. November:
Saale: Halle Untp. 2.00, Obp. Trotha Untp. 2 12,

Grochliz 1,34, Bernburg Untp. 1 48, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,15. El be: Leitmeritz 9,43, Außig 0,04, Dresden

1,49, Torgau 0,62, Wittenberg 1,61, Roßlau 084,
Barby 1,28, Magdeburg 16 Tangermünde 1,88 Witten
berge 1,54, Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0.57.

Wittenberg, Roßlau Treibeis ſchwach, Barby Schneceis
ſchivach, Düben Grundeistreiben,

SARG
Vertin, 8. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

S TE
z ANCREME

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Bankhaus Pauſf Schauseiſ Co., Halle 1. J Ditterfoſd. Doſſterer, Kilendarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete.



Theaf
Direktor u. Beeitzer: Paul Bläthgen,

er
Allabendlich frenetischer Be'fall

Nic. Kaufmanns Verona-Truppo Hohamed ben

Mohameds 9 Narocco- Araber 4 Gärtners

Rudolf Mälzer Dolesch Zillbauer
so Wie gesamte Spezialitäten.Die hiesige Presse schreibt Scblager auf Schlager. Unter

diesem Zeichen steht der Spielplan des Walhalla Theaters.
Eine vorzügliche Attraktion jagt die andere (7908

Stürmischer Beifall auf allen Seiten des
gatbesuecehten Hauses.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller. [7884

Gahſpiel (Fr, Oberbayr. Bauerntheaters.

W Punzengruber Zyklus.
Heute, Freitag, den 26. November, abends 8 Uhr:

„Der Meineidbauer“,
Volksſtück in 7 Bildern von Ludwig Anzengruber.
Sonnabend, den 27. Novbr. „Der ledige Hof“.

sugleih EnefiZ r grau die. Anna Dengg.

Zum 1. Male!
Montag, den 29. Novbr.: „Das vierte Gebot“.
Dienstag, den 30. Novbr.: „Das vierte Gebot“.

Kaisersàäle: Mittwoch, den l. Dezember I
Tanz und Rezitations- Abend

der 17 jährigen „schönstem Tänzerin der Welt

Cudrun Hildehbrandtt,
früher am Königl. Hoftheater in Berlin,

Inbaberin der goldenen Medaille für Kunst u. Wissenschaft.
Moderne und klassische Tänze, Ernste und heiſere Rezitationen.

Viele prachtvolle Kostüme. Ueberall sonsationelle Erfolge.
Eintrittskarten zu 83.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der

I Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch.

Cafe Rolancdl.
Jnh. C. Lange.Täglich Konzert von dem beliebten

ltalienischen Künstler-Ensemhble,
Dir. Cosentino. [4794

Hotel Kaiser Wilhelm.
M Pfungstädter Special

hell wie Pilsner
Die Perle aller Biere.

Der MiſſtonsVerein und der
Evangel. Jungfrauen-Verein der St. Ulrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit neun Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion
in unſeren Kolonien und der Guſtav Adolf- Stiftung zufließen,
beehrt ſich hierdurch zu ſeinem

27. BRanzar
auf Montag und Dienstag, den 29. und 30. November, in
dem uns durch Herrn Aechtelstetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein. Auch für Erſriſchungen iſt
Sorge getragen.

Bereits am Sonntag, den 28. November, ſteht der Bazar von
3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht ofſen.

Halle a. S., den 24. November 1909.
Der Vorſtand.
Frl. Emilie Caesar. Frl. Anna Friedrich.

Frau Paſtor Kiehter. Frl. Marie Sickel.
Frau Geheime Kommerzienrat Steckner.

Paſtor RKiehter.

EFcht A. Schulz'schesGesundheitspflegol e e
pulver! Mittel gegen Magerkeilt). Für
Leidende, Genesende, Magere, Schwäch-
Iiche. Ein diüätisches, der Gesundheit zuträgliches

Vahrungsmiättel, bei scharfe Säfto erzeugenden Speisen und
Getränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- U. Darm-
tätigKeit (gesetzlich gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfoblen,

Dose I.,25 MK. und 75 P.
Zu haben bei Helmbold Go., Leipzigerstrasse [05.
Warnung vor wertlosen Nachahmung en.

Weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 54 Frauen

und 162 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weih-
nachtsfreude bereiten.

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck be-
ſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch gebrauchten
Sachen, anzunehmen.
Senff, Rentier, Burgſtr. 6 J. Frau Paſtor Gerß, Luiſenſtr. 11.
Frau Superintendent Martius, Luiſenſtr. 8 part. Riediger,Schloſſermeiſter, h 2 I. Meinhof, Paſtor, Breiteſtr. 29.
Fräulein Nebe, Karlſtr. 27 J. Hellmann, Paſtor, Steinweg 33 II.
Möbius, Zeugſchmiedemeiſter, Ritterſtr. 5 T. Walter, Kaufmann,
in Fa. Knabe, Nikolaiſtr. 2. Kraſemann, Fabrikant, meer
e e 10. Jaculi, Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtr. 1. Meltzer,

aſtor, Friedenſtr. 35. Schönfeld, Mittelſchullehrer, Zwinger-
ſtraße 15 III.

Die BVeſcherung findet am Donnerstag,

Frau Auguste Bonstedt.
Frau Helene Kurtzke.
Frau Klara Schmeisser.

den 28. Dezember,
nachmittags 5 Uhr im „Rofenthal“ auf dem Weidenplan ſtatt.

Neuheiten in
Wiidieder-, Glace-,

Stoffhandschuhen.
Gust. Liebermann, Heruburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 27. Nov. 1909
70. Vorn. im Avonn. 4. Viertel.

Zum 2. Male
Die Königin von Saba.
Große Oper in 4 Alten nach einem
Text von H. Mofenthal. Muſik

von Carl Goldmark.
Svielleitung: Theo Raven.

Mufſikaliſche Leunng: E. Mörike.
Perſonen:

König Salonon Franz Frank.
BaalHanan, Palaſt
'aufſeher H. Bergmann
Aſſad J. Barre.Der Hoheprieſter M. Birkholz.
Sulamith, deſſen

Tochter Alicev. Boer.
Die Königin von

Sava O. Agloda.Aſtaroth, ihre Sklavin L. Fiebiger.
Prieſter, Leviten, Leibwachen,

Frauen des Harems, Bajaderen,
klavinnen, Gefolge der Königin,

Volk.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von der
Balleitmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt. Im 3. Akt: „Bienentanz
der Almeen“, ausgeführt von
der Ba eltmeiſterin Adele Stahl-
berg-Wieſt, den Solotänzerinnen
Marta Ordel, Sophia Taubert,
Anny Preſizek, Geſchwiſter Händler,
Elſe Müller, dem Corps de ballett

und den Elevinnen.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [7882

Sonntag, den 28. Nov. 1909
nachmittags 3 Ubr:

5. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.

Der Waffenschmied von Worms.
Abends 7 Uhr

77. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 9. Male: Novität!

Die Förster-Christl.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [7731

Weinhaus Broskowsk.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9710.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im
Grand Hotel Berges.

Heute abend [7496
Künstler- Konzert

im großen Speiſeſaal,
ausgeführt von dem Salonorcheſter
„Electra““, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstags von 4-6

fve o'clocK teas.

Je C Iheater.Direktion: D. M. Mauthner.

Sonnabend, 27. Nov. 1909
Pſarrers Tochter von

Strehladorf von Max ODreyer.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. Novbr. 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Tragödie.
Leipzig (Altes Theater): DieLandſtreicher.

Weimar (HofTheater): Die
weiße Dame.

Erfurt (Stadt-Theater): Rechts
herum.

Hallescher
Schach-Club
GeneralVerſammlung

am 27. November
abends 8 Uhr

im Hotel „Zur Tulpe“,
I. Etage.

TagesOrdnung
Vorſtandswahl.
KaſſenBericht.
TurnierAngelegenheiten.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Fr. Z. St.
27/11. 7 II. Beſ. Brm.
Gonc. Fröhelscher

Kindergarien
Brunnerts Bellevue, Lindenſtr. 78.

Frau V. Hillmann u. Tochter,
gepr. Kindergärtnerinn. I. u. II. Kl.

Frack- u. Gohrock.Verleih

E. Tyrroff, eMeden,

Poststr. I2. (Von Dezewhber ab
W obere Rathausstr. Nr. 8/9.)

Verein der Liberalen
in Halle und dom Saalkreisg.

Die Verkündigung des

Wahlresultates
erfolgt heute Freitag abend von s Uhr ab in den
„MKaisersälen“. (7906

Der Vorstand.

Cabaret
Kaisorsäls.

Täglich abends s Vhr
Vorstellung.

Billige Eintrittspreise.
Nenes Programm.II Gisa Terna I

anny Frey
Frieda Cornetti
Ria RiaLilly Seeberg
Curt Fernwald
Paul PFliegner

Marcell Boissier
Alfred Stein

Ladwig von Donath
Zigeuner- Kapelle

»5Lasz o.
Preise der PIätze:

Ahendkasse Vorverkauf
Terrasse 1.75, 1.50
Sperrsitz 1.25, I.
Saalplatz 0.75, 0.60
inkl. Programm u. städtischer

Billettsteuer.

American Bar.
Grossstadt betrieb
bis 2 Vhr nachts.

Turn- Verein

Fkriesen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

e bis 10 UhrTurnüvbwungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Damen Aushildung
in Chemie. Ausſichtsreicher, emp
fehlenswerter Frauenberuf. Auf
Wunſch Proſpekt. (7449
Fachschule Dr. S. Gärtner, Halle a S.

Die
modernſten

aus. Dimmersprüche

empfiehlt

Alb. Hentze,
Schmeerſtr.

24.

Untertgillen Gefttigtt ggriko,,

Große Auswahl.
I. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Sammel-
u. Verkaufsstellen

von
zigarrenköpfchen, Kistchen,

Bändern und Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Velhnuchts-Beſcherung

ür arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möblus, Ritterſtraße 5 T.
A. Löützkendorf, Trifiſtraße 22 a.
Karl Gürtler. Melanchtonſtraße 44.
Moritz König, Schillerſtraße 39 p.

b) Sammel- u. Verkaufsſtellen:
Eduard Kobert, gr. Ulrichſtraße 43.
Fr. Oehlschläger, Leipzigerſtraße 3.
Curt Lioke, Steinweg 33.
Franz Müller, Steinweg 11.
Carl Gruke, Mansfelderſtraße 60.
Rob. Listing, Merſeburgerſtraße 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung jeder leeren Zigarren
kiſte, da wir mindeſtens 1000 Stck.

Rethtskundiger, akad. gebild, Herr
ſucht für die Wintermonate Uebernahme von Arbeit
Verwaltung größerer Firmen juriſtiſcher oder ſtatiſtiſcherOff. unt. V. D. 696 an Aun.-Exp. Gründler, Leipzigerſtr.

en in der

Sekretariat des Vereins für
(Leſehalle), werden die Sachen

F. Reuter, Vorſitzender.

Gelegenheitskauf.
Seiden Reste.
Cleine m Reste f. Schleifen,
110 cm lange Streifen f. Selbst-
hinder. barbige und weisse

Kragenschoner.
Reste für Pompadours.

Schwarze Seiden-Reste,
Sammet- Reste

extra bi lig.
Seinenhaus

Georg Sebwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Jede Mutter
bewabre ihr

Kind vor
Skropheln,
Engl. KrankK-

heit.,
Ausschliag

durch
Vingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bitte!
Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbür

jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur
an Bedürftige uns zu überlaſſen.

zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt.
Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verei

gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſte in
Prof. Dr. Loofs,

Bestes [7902
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
G Erleichtert das Zahnen,

Plasche 1 K. und 2 Mk.
Max Rädler, u eene 2.

Viele Renheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Schnee Nehf.

A. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84

Ich ſuche z. 1. Januar für meine
19jährige Tochter ein wiſſenſchaftl.

it 300 be.Penſſonat Für Waſechetüche

Stunden zahle ich extra. Off. u.
Z. f. 908 an die Exped. d. Zeitung.

e

R ger auch

u Zur VerteilungAuf kurze Mitteilung an das
Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2
durch einen legitimierten Voten

llen vereinigt
Vorſitzender.

Grdl. Klavierunterricht erteſſ
Frau C. Mill mannSchönitzſtr. 12 X.

Geſucht zum l. Jannar 191
eine jüngere, J.uchtge Alamſell,
die im Schlachten, Backen, Feder
viehzucht bewandert iſt und gute
Zeugniſſe beſitzt. Milch geht zur
Molkerei. Meldungen nebſt Ge
haltsanſprüchen unter Z. K. 972
an die Exped. d. Ztg. (5102

In u. auslünd. ParfümerieSpevialitöten,

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91,

J Dame
vinden, bewährte

Qualität. 1Dtd. M. do.
460, 0.75, 1.00 u. 1.25

Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat. franko.

Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Ein älterer landwirtſchaftlicher berbeamter

in ſehr guter Stellung wünſcht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft
fehlt, mit nicht zu junger Dame
(junge Witwe ohne Anhang mit
Vermögen nicht ausgeſchloſſew),
behufs Verheiratung in Vrief-
wechſel zu treten. Briefe mit
Photographie, die ſofort zurück
geſandt wird, unter Z. w. 919
an die Exped. d. Ztg. einſenden.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

C

Familicungchrichten.

cgcpc-s CVerlobt: Frl. Urſula Kreidel
mit Hrn. Leutnant Georg Schön
feld (Berlin--Trier

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Reinhardt (Neuhaus-
Schierſchnitz, Kr. Sonneberg.
Hrn. Oberlehrer Schupp (Roſtock)
Hrn. Paſtor Kornrumpf(Fürſten-
walde). Hrn. Privatdozent
Dr. Fritz Vigener (Freiburgi. V.
Herrn. Regierungs Aſſeſſor
Dr. Schröter (Stettin)

Geſtorben: Hr. Fr. Richter
(Leipzig). Hr. Schloſſermeiſter
Friedrich Meyer (Halberſtadt).
Hr. Apothekenbeſitzer Dr. Paul
Donath (Steinach). Hr. Major
z. D. Aug. Mechow Breslau.
Hr. Geh. Baurat Leo Paſſauer
(Berlin). Frau Eliſe Friedel
geb. Wanck. (Saalfeld). Frau
Amalie Ködel geb. Kunth
(Benndorf). Frau Prof. Minna
Bollmann geb. Lindner (Berlin).

Schwieger- und Grossvater, der

im 76. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an

gebrauchen können.

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Kraukenlager mein jieber Mann, unser guter Vater, Bruder,

Oberamtmann

Carl Meissner,
Hauptmann d. L. a. D., Ritter des Eisernen Kreuzes,

Halle a. S., Hobenzollernstr. 39, den 25, November 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

frau Therese Maoissner geb. Reinecke
Die Beerdigung ndet am Montag nachmittag 2 Ubr von

der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt,
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Pne 2. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 27. November 1900.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Verein hat die Bezeichnung: „Vater ländiſcher Frauen zu den Verwaltungskoſten betrugen 3000 Mk., die SchlachtgebührenProvinz Sachſen und Umgebung. Verein für d Kreis Bitterfeld“ und hat ſeinen 1700,70 Mk., die Bierſteuer 1733,390 Mk., die Standesamts
Aus dem Saalkreiſe, 26. Novbr. (Zur Zuckerrüben Sitz in Bitterfeld. Als Bezirk desſelben gilt der Kreis Bitterfeld gebühren, Sühnegelder uſw. 712,16 Mk., aus unvorhergeſehenen

S. Das Ausdeben der Zuckerrüben iſt heuer dank der prächtigen mit Ausnahme der Ortſchaften, für die bereits ſelbſtändige Zweig- Einnahmen kommen 34 145,53 Mk.
Lüwitterung auch auf den größeren Gutsverwaltungen bereits im vereine des Vaterländiſchen FrauenVereins beſtehen. Der Ver V Bad Schmiedeberg, 25. Nov. (Die Stadtverord-

v Drittel des November beendet worden. Der größte Teil der ein verfolgt gleich dem Hauptvereine in Berlin nachſtehende netenwahlen) hatten folgendes Reſultat: Es wurden ge
ten iſt ſchon nach den Fabriken gebiacht, ſo daß der Schluß der Zwecke: 1. Jn Kriegszeiten übt er unter Oberleitung des wählt in der dritten Abteilung: Kaufmann Witte und Kaufmann
Irbeitsabſchnitte in Kürze bevorſteht. Der Ertrag iſt ein ſehr ver Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreug Fürſorge für die Otto Matthies; in der zweiten Abteilung: Gerichtsſekretär Weſe-
Ar d ſchwankt zwiſchen :00 180 Zir. pro Morgen. Jm im Felde Verwundeten und Erkrankten. 2. Jn Friedens mann; in der erſten Abteilung: Fabrikant Hugo Schladitz undi ſhiedener An ichen Arbeiten ſieht nun der Ausdruf i z unde der land wirtſchaftlichen Arbeiten ſteht nun der Ausdruſch Zeiten beteiligt er ſich, abgeſehen von der Vorbereitung ſeiner Fleiſchermeiſter Baltz. Bei der Ergänzungswahl für den von
Wer helnfrüchee, da durch das eingetretene Froſtwetter und Schnee FKriegstätigkeit, bei Linderung außerordentlicher Notſtände in hier verzogenen Dr. Schütz wurde Fabrikant Ernſt Bohne gewählt.

as Pflügen der Aecker unterbrochen werden mußte. allen Teilen des Vaterlandes, ſtellt ſich aber als dringendſte Auf- W. Erfurt, 25. Nov. (Großer Schneefall) iſt geſternnen e Saalkreis) 25. Novbr. (Derſchlaue Reinecke gabe die Beſeitigung und Vechhigng wirtſchaftlicher und ſittlicher am Südabhange des Thüringer Waldes in Suhl, Oberhof uſw.
Hähnerhofe.) Auf einem hieſigen Gutshofe wurden eines Rot in ſeinem Begzirke, namentlich die Einrichtung einer geord- eingetreten. Alle Züge trafen mit großen Verſpätungen ein.

W jer erwürgte junge Hähne aufgefunden der Verdacht der neten Gemeinde und Krankenpflege auf dem Lande. Befähigt Durch die Räumungsarbeiten auf den einzelnen Strecken iſt der
Täterſchaft lenkte ſich auf einen Hund. Da jedoch noch an einer anderen zur Aufnahme als ordentliches Mitglied iſt jede unbeſcholtene Zugverkehr bisher nirgends eingeſtellt worden.ewas enilegeneren Stelle des Hofes drei tote Hühner lagen, vermutet Frau oder Jungfrau ohne unterſchied des Glaubens oder V Wittenberg, 25. Nov. (Die Schüler der hieſigen
wen daß Reinecke hier eine Mahlzeit gehalten hat, obwohl in der Standes, welche ſich verpflichtet, während der Dauer der Mit- landwirtſchaftlichen Winterſchule) unternahmen
Riegel die Füchſe ihre Opfer mitzunehmen pfl gen. Die Tiere waren gliedſchaft einen Beitrag von jährlich 1 Mark zur Vereinskaſſe zu unter Leitung des Direktors Dr. von Spillner einen Ausflug

der dei dem Schneetreiben während der Nacht in einem Verſchlage geblieben Fahlen. Jn den Vorſtand wurden folgende Damen gewählt: Frau nach Staßfurt, um die dortigen Kaliwerke in Augenſchein zu
Art. in ihre Stallung gegangen, Ein Fuchs iſt kürzlich auch Landrat Baronin von Bodenhauſen- Bitterfeld als Vor nehmen.

6 a und nicht D eeſehen worden. ſitzende, Frau Paſtor Nürnberger-Burgkemnitz als ſtellver M. Elſterwerda, 25. Nov. (Wahl.) Für den 6. ländlichene m Weſenitz (Saalkreis), 25. r G n u Tee tretende Vorſitzende. Frau Baronin von Ende Altjeßnitz, Wahlbezirk wurde geſtern Herr Gemeindevorſteher Sehring in
Hier und auch in weiterer men aninis ar r agt, v Wer Frau von Veltheim-Oſtrau, Frau Paſtor Flügel-Pouch, Biehla zum Kreistagsabgeordneten gewählt.

r auch II en Kartoff. in eine rn ein rlich picht r in o in n ſia Frau Amtsrat OſterlandSalzfurth, Frau Superintendent A. Mühlberg (Elbe), 25. Nov. (Arbeiterauszeich
teilung dieſe als Trockenfäulnis, g i v t Dieſe K rtoffeltra theit t Guein z iu s Stumsdorf, Frau Amtsvorſteher Hohmann- nungen.) Der Betriebsaufſeher Lehmann, der Zuckerkocher
in das erſt beim Auffchneiden der Kno 3 zeigt. eje Kar nkh Oſtrau, Frau Paſtor Schönfeld-Crina. Als Schriftführer Nitzſche, die beiden Vorarbeiter Hornauer und Kögler,
iße 2 auch nur bei einigen Sorten auf. wurde Herr Medizinalrat Dr. Herrmann und als Schatz welche der Zuckerfabrik in Brottewitz ſeit 35 Jahren, d. i. ſeit Be
Voten Bitterfelb, 26. Nov. (Zwecks Förderung der meiſter Herr Kreisſekretär Schmidt gewählt. ſtehen der Fabrik, ununterbrochen treue Dienſte geleiſtet, haben

Kra nkenpflege) hatten ſich zufolge Einladung des W. Eisleben, 26. Nov. (Beim Rodeln) auf dem Ramberge von der Handelskammer in Halle Ehrendiplome erhalten. Jn
Verein Königlichen Herrn Landrats Freiherrn von Bo den hauſen ereigneten ſich geſtern abend mee h rere Un gl ücksfälle. der diesjährigen Kampagne ſind bisher bereits über eine Million
einigt aus allen Gegenden des Kreiſes Damen gu einer Beſprechung am So wurde der zehnjährige Sohn des Fabrikanten Möller von Zentner Rüben verarbeitet worden.
der vorigen Montag im Saale des Kreisſtändehauſes eingefunden. zwei Perſonen überſahren, wobei er einen komplizierten A. Pretzſch (Elbe), 25 Nov. (Sntdecktes Grab-

Der Herr Landrat wies in längerer Ausführung darauf hin, wie Schädelbruch davontrug. Die 16jährige Helene Hohmann ge wölbe.) Beim Eingraben von Gasleitungsröhren wurde
erteilt der Mangel an ausgebildetem Krankenpflegeperſonal und ge erlitt einen doppelten Beinbruch. Beide Schwerverletzte hier in unmittelbarer Nähe der Stadtkirche ein altes Grabgewölbe

n mn, ender Aufſicht desſelben ſich immer drückender fühlbar macht wurden in ihre Wohnungen geſchafft. entdeckt, von deſſen Vorhandenſein niemand mehr Kenntnis hatte.m wie es ein unabweisbares Bedürfnis ſei, hier Wandel zu Weißenfels, 26. Nov. (Städtiſches.) Die Sozial- Jn demſelben fand man, nachdem es freigelegt worden war, ein
affen Er hielt die Gründung eines Vaterländiſchen Frauen demokraten haben ſich ihres Sieges bei den Stadtverordneten menſchliches Stelett, einen Degen und Ueberreſte einer Uniform.

r 1910 reſus fur diejenigen Ortſchaften des Kreiſes unumgänglich not wahlen zu früh gefreut. Da ſich unter den vier gewählten Ge 2
Je wendig wo ein Vaterländiſcher Frauenverein bezw. Diakoniſſen noſſen nicht genügende Vertreter der Hausbeſitzer befanden, ſo R. Güſten, 25. Nov. (Jm Bett verbrannt iſt geſtern
vä verein oder ſonſtiger Frauenverein noch nicht beſtehe. Darauf würde man den Forderungen der Städteordnung nicht nach- das fünfjährige Söhnchen des Zimmermanns Sachſe hier. Das

Feder gielt der Königliche Kreisarzt Herr Medizinalrat Dr. Herr kommen, daß mindeſtens die Hälfte der Stadtverordneten je einer Kind war während der Abweſenheit der Mutter aus dem Bett
d gute an n einen längeren Vortrag über Krankenpflege, indem er Abteilung, alſo hier die der dritten, Hausbeſitzer ſein muß. Daher geklettert und hatte mit Streichhölzern geſpielt.
eht zur auſ die vielfach unzweckmäßige und ungenügende Wartung von können nur zwei Genoſſen mit dem nächſten Jahre als Stadtver- Dabei geriet das Bett in Brand. Der Knabe erlitt ſo ſchwere
ſt Ge Whnken unter ungünſtigen häuslichen Verhältniſſen auf dem ordnete in unſer Stadtparlament einziehen und aus der Reihe Brandwunden, daß er am Abend nach fürchterlichen Qualen

212 Lande hinwies und die private und ſtaatliche Ausbildung von der vier verbliebenen und unterlegenen bürgerlichen Kandidaten verſtarb.
5102 Ordensgeſellſchaften ſowie den Beruf einer Krankenpflegerin mit ſind durch eine Stichwahl zwei ſtädtiſche Vertreter zu erwählen. (5)., Zerbſt, 25. Nov. (D iözeſan-Verſammlung.

u den großen Erforderniſſen an ihre Perſönlichkeit und Tätigkeit Das Reſultat dürfte bei künftigen Wahlen ermunternd auf die Geflügeldiebſtahl.) Jn der geſtrigen Diözeſan-VPerſamm-
aliküten. ſchilderte Er betonte, daß eine Gemeindeſchweſter bei den Maß Bürgerſchaft wirken. lung des Kirchenkreiſes Zerbſt wurden die Neuwahlen der Abge
nerie ahnen zur Bekämpfung anſteckender Krankheiten, in dem Kampfe J Freyburg a. U., 25. Nov. (Städtiſches.) Die Haupt ordneten des Kreiſes Zerbſt zur Landesſynode vorgenommen. Ge
ſtr. 91. n lingsſterblichkeit, Tuberkuloſe und Trunkſucht, in einnahmen unſerer Stadtkaſſe betrugen im Jahre 1908,/00 aus wählt wurden: Paſtor Krauſe-Ankuhn, Paſtor WernerCoswig,ren ie Säuein orge für Krüppel, Epileptiſche, Jdioten und Haltekinder, Grundeigenkum 10 755,95 Mek., aus Grundſteuern (200 Proz.) Schloſſermeiſter EbelCoswig, Kommerzienrat Georg Sach enbe g-

in der Pflege von kranken Wöchnerinnen und überhaupt auf dem 4768,62 Mk. aus Gebäudeſteuern 11 604,40 Mk., aus Gewerbe Roßlau Kammerherr v. Kalitſch auf Dobritz und Kreisdirektor
umfangreichen Gebiet der Volkswohl ahrt und öf, entlichen Geſund- ſteuern 10 385 Mk., aus Einkommenſteuern (160 Proz.) 31 279,16 MühlenbeinZerbſt. Das evangeliſch kirchliche Leben in der
heitspflege eine wichtige Stellung einzunehmen berufen ſei. Nun Mark, aus Umſatzſteuern 551,78 Mk., aus Bauerlaubnisgebühren Diözeſe Zerbſt äußerte ſich 1908 wie folgt Abendmahlsgäſte
mehr erfolgte die Gründung des Vereins und die Verleſung der 199 Mk., aus Polizeiſtrafen 221,50 Mk., aus Luſtbarkeitsſteuern 20252 (19 813 im Vorjahre), Taufen 1608 (1565), Trauungen

Satzungen, womi (6381014 Mk., aus Hundeſteuern 748,50 Mk. die Sparkaſſenbeiträge 456 (483), kirchliche Beerdigungen 652t ſich die Anweſenden einverſtanden erklärten. Der 0). Die allgemeinen

ünſcht, r jn en 5 752 952 10524 1252 für Damen- und errenstiefel.
den D d H Sti f 1 mit Sealskin- oder echtem Lammpelzfutter,Vrief a4men- un err en- e e das Beste gegen kalte Püsso!e mit

zurück c 2 3 5i Damen Filz-ausschuhe Mädchen und Knabenstiefel Jimit, und ohne Ledersohlen, sebr warm und bequem Pf. Filz mit kräftigem Lederbegatz, warme Schulstiefel,

etten, 3.40, 2.80, 2.45, 1.90, 1.45, jo naoh der Grösso von wen
ſtr. 12. 00 Damen Leder ausschuhe 65 ſädchen- und Knabenstiefel

schwarz und farbig, warm gefüttert, Ia, Boxleder, mit bestem Sealskinfutter,4.75, 3.50, 2.85, je nach der Grösse on an.
a Filz. u. Plüsch Pantoffel en 5 9 Kinder-Leder-Stiefe
Hrn. newren Damen 80 Fr. vluaehen O F. Kinder pt. m r tet ten 265/26 3. 25, 22/24 2.75, 18/21

ihaus-

ha Damen-dberfiln amen-dberfilz-Pantoffe 50 fnaben, Hädchen- und Hinder-Hausschune
don kräftige Qualität, in denkbar grösster Aus wahl, je nach Grösso undW mit kerniger Ledersohl e. Ausführung e e Tonſenor Neuester Saison-Katalog gratis u. franko!ichen F Filz-Schnallenstiefel B. V ferren-Hausschuhe
nearer wit Filz- und I edersohle in Filz und ILederW Kamelhaar-Sohuhe ſür Damen, Herren und Kinder das Beoquemste fürs Haus- zu beKannt billigen Preisen.

i und -Stiefel,ſſauer leicht, bequem und sebr behaglich 3 5 33re für Damen, Herren und Kinder Gondor-Patent- Schnürstiefel ohne 2u schnüren 13“ 10“
Kunth in Riesen-Auswahl! D. R. P. 174 209. Praktisch, bequem und vornehm
u Verkauf nur in unseren Filialen, da nur wir das alleinige Fabrikations- und Vertriebsrecht im Deutschen Reich besitzen.
was Gummi Schunse
zem erstklassige Markender, unter Garantie für Haltbarkeit,

22 Einlege-Sohlen 57 o25 Plattfuss-Einlagen 23 1825 fFüll-Leisten h TSchuhfabrlik Burg b. Magdeburg.Die Verteilung unserer

oo. aml r ger Verkaufshaus Halle a. S. U P Schmeer Str aße l Markt.
v hat begonnen. M An den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet.
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Kirchen und Hauskollekten erbrachten 5556 Mk. Dem Land
wirt Ganzer im benachbarten Dorfe Luſo wurden kürzlich zehn
Enten geſtohlen. Der Dieb muß aber doch die Entdeckung ge
fürchtet haben, denn die Tiere wurden jetzt auf freiem Felde
lebend wieder aufgefunden.

Leipzig, 25. Nov. (8000 Mark veruntreut.) Eines
groben Vertrauensbruches machte ſich Emil Rieſinger, der
erſt 27jährige Bureauvorſteher und Kaſſierer der hieſigen General
agentur einer auswärtigen Verſicherungsgeſellſchaft, ſchuldig. Der
Unehrliche wurde, wie jetzt erſt bekannt wird, bereits am 8. No-
vember flüchtig, nachdem er innerhalb der letzten Monate etwa
8000 Mark Geſchäftsgelder veruntreut hatte.

Wurzen, 25. Nov. (Jagdunfall mit ktödlichem
Ausgang.) Am Sonnabend hielt ſich eine Leipziger Jagd
geſellſchaft im Jagdhauſe Bach bei Wurzen auf. Ein Jäger ſah
ſeine Flinte nach, die ſich entlud. Die Schrotladung drang
dem Kaufmann Laton aus Leipzig in den Unterſchenkel.
Der Schwerverletzte wurde in ein Leipziger Krankenhaus ge
bracht, wo er am Montag verſtorben iſt.

W. Gotha, 25. Nov. Herzog Carl Eduard und
Herzogin Viktoria Adelheid) trafen geſtern abend von
Altenburg, wo ſie dem dortigen Herzogspaare ſeinen Beſuch ab
geſtattet hatten, hier ein, um während der Wintermonate im
Schloſſe Friedenſtein zu reſidieren. Die herzoglichen Kinder
waren bereits früher hier eingetroffen.

W. Altenburg, 25. Nov. (Gute finanzielle Lage.)
Bei der Eröffnung des Landtages teilte Staatsminiſter
D. v. Borries mit, daß die Staatsregierung zu ihrer großen
Befriedigung neue Anforderungen an die Steuerkraft des Landes
nicht zu ſtellen brauche.

Altenburg, 25. Nov. (Stiftungen.) Kommerzienrat
Hülſemann, Jnhaber der gleichnamigen Tabak- und Zi-
garrenfabrik, die geſtern ihr 100jähriges Beſtehen feierte,
hat ein Kapital von 50 000 Mk. zur dauernden Aufrechterhaltung
aller ſeiner bis jetzt bereits in das Leben gerufenen Wohlfahrts-
einrichtungen beſtimmt. Ferner ſoll am kommenden Lohntage in
Altenburg und in ſämtlichen auswärtigen Filialen den Arbeitern
die Zahl der Arbeitsjahre in Markſtücken doppelt ausgezahlt
werden.

W. Zeulenroda, 25. Nov. (Ein „Hoffnungsvoller“.)
Der 16jährige, aus Gera ſtammende Bäckerlehrling Burkhardt
brach nachts in die Bäckerei Kirchgaſſe 25 ein und beraubte
die Ladenkaſſe. Alsdann legte er aus Rache in der
Wohnſtube Feuer an, das aber gelöſcht werden konnte, ehe es
größeren Umfang angenommen hatte. Der Burſche, der in dem
Rettungshauſe Hohenleuben erzogen worden iſt, hat die Taten
bereits eingeſtanden.

W. Salzungen, 25. Nov. (Gemeinderatswahlen.)
Bei den geſtrigen Erſatzwahlen zum Gemeinderat wurden vier
Bürgerliche und ein Sozialdemokrat gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Köln wird uns geſchrieben

Den Herbſtprüfungen an der Kölner Handelshochſchule hatten ſich in
dieſem Jahre 58 Kandidaten unterzogen und zwar 49 Kandidaten der
kaufmänniſchen Diplom-Prüfung, neun der Handelslehrer- Prüfung.
44 Kandidaten konnte ein Zeugnis über erfolgreich abgeſchloſſene
Studien erteilt werden. Es haben bis jetzt 381 Kandidaten die
Diplom-Prüfung, 40 Kandidaten die Handelslehrer-Prüfung abgelegt,
insgeſamt 421 Studierende das Diplom der Kölner Handelshochſchule
ſeit deren Eröffnung erworben. Ernannt wurde der bisherige ord.
Profeſſor Dr. med. Adalbert Czerny in Breslau zum ordent-
lichen Profeſſor und Direktor der Kinderklinik an der Univerſität
Straßburg i. Elſ. Dr. Czerny (geb, 1863 zu Szezakowa in
Galizien) war früher an der deutſchen Univerſität in Prag tätig.
Wie wir hören, hat Dr. phil. Otto Schlüter, bisher Privatdozent
ſür Geographie an der Berliner Univerſität, der in gleicher Eigenſchaft
von der Bonner phjiloſophiſchen Fakultät übernommen wurde, einen
Auftrag von der Geſellſchaft für rheiniſche Geſchichtskunde“ in Köln,
an dem Hiſtoriſchen Atlas der Rheinprovinz als Geograph mit-
zuarbeiten, erhalten. Dr. Schlüter, der 1872 zu Witten a. d. Ruhr
geboren wurde, iſt Schüler des Geographen Alfred Kirchhoff in
Halle. Zum außerordentlichen Profeſſor an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Brünn wurde der Profeſſor an der deutſchen Staats
gewerbeſchule daſelbſt Dr. Joſef Dell berufen. Der a. o. Profeſſor
für Handelsgeographie an der Exportakademie des öſterreichiſchen
Handelemuſeums in Wien Dr. Franz Heiderich wurde zum
ordentlichen Profeſſor befördert. Als Privatdozenten wurden auf-
genommen der Gymnaſialprofeſſor Dr. phil. Ladislaus Semko-
wic z für hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften an der Univerſität Lemberg
und der Privatdozent an der Prager böhmiſchen Univerſität
Dr. Stanislaus Hanzlik ſür Meteorologie an der böhmiſchen
techniſchen Hochſchule daſelbſt. Mit Genehmigung des ſchweizeriſchen
Regierungsrats wird an der Baſeler Univerſität eine zweite
nationalökonomiſche Profeſſur, mit ſpezieller Berückſichtigung der
Intereſſen des Handels, errichtet werden.

Kainz als Nachfolger Schlenthers? Zur Direktorkriſis am
Wiener Hojburg-Theater iſt zu melden, daß man an zumändiger Stelle
auf Schlenthers Demiſſionsgeſuch warte, das nicht ausbleiben könne.
An eben dieſer Stelle kämen als Nachfolger nur zwei Namen in
Betracht erſtens Baron Berger, wenn ſich Stella- von Hohenfels zum
Rücktritt entſchließe; wenn nicht, würde wahrſcheinlich Joſef Kainz
Direktor des Burgtheaters werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen würde dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Friedrich

Eter zu Salzwedel der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Schleuſenmeiſter Frenzel zu Planena im Saalkreiſe das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Friedrichroda im Winter. Jn die Thüringer Berge hat

diesmal früher als ſonſt der Winter ſeinen Einzug gehalten. Da
rüſtet man denn gar eilig in den Kurorten und auf den Sport-
plätzen, um die Gäſte würdig zu empfangen, die zur Winterszeit
ins Gebirge eilen, um Erholung zu ſuchen und nerven- und
muskelſtärkenden Sport zu treiben. Auch die am Schilfwaſſer
maleriſch gelegene Thüringer Waldſtadt Friedrichroda iſt
wohl vorbereitet, ihren Gäſten die Pforten zu öffnen zu all' den
märchenhaften Reizen, die der Winter in ſeiner weißen Pracht
bietet. Wer ſie kennt, die Perle im Thüringer Land, aus des
Sommers köſtlichen Tagen, der wird auch wiſſen, welch' eine
ſeltene Fülle von Naturſchönheiten Friedrichroda im
Winter ſein eigen nennen muß. Aber nicht allein der winter-
liche Wald, die ſchneebehangenen Berge, die zu Eis erſtarrten
Waſſer in romantiſchen Schluchten ſind es, die Friedrichroda
ein einzigartiges, überwältigendes Landſchaftsbild geben, auch
der Winterſport, der hier gar eifrig gehegt und gepflegt
wird, hat dem altberühmten Kurort einen wohlbegründeten Ruf
weit umher in den Landen verſchafft. Und anſehnlich iſt denn
auch die Zahl der Gäſte, die allwinterlich ſich hier einfinden, um
edlen Sport zu treiben. Da ſieht man Rodeln und Kjgelke-
fahren, Skeleton- und Rennwolffahrten; auch
Bobsleighfahren und Skilauff, die Krone des Winter-
ſports, werden hier gern und emſig betrieben. Von vorzüglicher
Beſchaffenheit ſind die Bahnen, auf denen all' der Sport ausgeübt
wird und beſonders kann die windfreie Rodelbahn wohl als
die beſte Thüringens und eine der beſten Mitteldeutſch-
lands bezeichnet werden. Dieſe Bahn iſt bei guten Schneeverhält-
niſſen auch üngefährlich, da zu beiden Seiten Schneewälle
ein Herunterfahren von ihrem Lauf hindern. Großer Beliebtheit
erfreuen ſich inſonderheit die Friedrichrodaer Winter-
feſt,e, die alljährlich im Februar ſtattfinden. So möge denn
auch dieſer Winter viele Freunde des Gebirges und des in ge
ſundheitlicher Beziehung ſo bedeutungsvollen Sportes in Fried-

richroda vereinigen. Ein jeder wird befriedigt ſein von
dem ihm hier Gebotenen und ſtets gern zurückkehren in die traute
Waldſtadt.

St. Andreasberg, 25. Nov. (vormittags 9 Uhr). (Sport
nachrichten.) Schneehöhe: 66 ew, Barometerſtand: ſteigend,
Temperatur 1 Gr. R. Kälte, Windrichtung Weſt, Skiföhre: pulverig,
Rodelbahn gut, Schlittenbahn
Schneefall.

Hohegeiß, 25. November. (Sportbericht.) Schnee 50 em
hoch, Skiföhre: gut, Rodelbahn gut, Schlittenbahn: gut, Temperatur
milde.

S Wetterbericht des Schneeſportvereins Clausthalzellerfeld,
Ortégruppe des O. H. S, K. Temperatur: 4 Gr. R., Windrichtung:
Nord, Schneelage: 60 ew, Neuſchnee keiner, Skiſöhre: ſehr gut,
Schlittenbahn ſehr gut und gebahnt, Schneelage nach allen Richtungen

Harzer Schneebericht. Durch den letzten Schneefall d be
Nachts

einige Grad Kälte, am Tage mild. Bei dem überaus reizvollen Schnee
Schneehöhe im oberen Harze bis zu 90 Zentimeter erreicht.

behang iſt eine Schlittenfahrt durch den Harzwald ſehr genußreich, wie
dem Harzer VerkehrsVerband zugegangene Meldungen aus Bennecken
ſtein, Blankenburg, Braunlage, Dreiannen-Hohne, Elend, Gernrode,
Goslar, Jlſenburg, Bad Lauterberg, Oſterode, Thale, Wernigerode be
ſagen. Für Fußgänger ſind bei dem klaren Wetter Spaziergänge in
der Umgebung der Orte ſowie auf begangenen Waldwegen ſehr lohnend.
Jm Brockengebiete prächtige Rauhreifbildungen, jedoch Beſteigung zur
Zeit nur mit Schneeſchuhen oder Schneereifen anzuraten. Die Ski-
föhre wird von folgenden Orten Benneckenſtein, Braunlage, Drei
annenHohne, Goslar, Jlſenburg, St. Andreasberg, Wernigerode als
ſehr gut bezeichnet. Der Rodelſport blüht nun wieder auf, beſonders
in Bad Sachſa, Bleicherode, Braunlage, Elend, Jlſenburg, St. Andreas
berg, Thale, Wernigerode ſind die Bahnen gut.

z 6. großes Skirennen der Schweiz in Grindelwald am
29., 30. und 31. Januar 1910. Die amtliche Auskunftſtelle
der Schweizeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffent-
lichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt
uns: Das Organiſationskomitee und die Spezialkomitees des
6. großen Skirennens der Schweiz ſind an der Arbeit, um den
Freunden des geſunden Skiſports während der Tage des 29.,
30. und 31. Januar 1910 eine ſportliche Veranſtaltung erſten
Ranges zu bieten. Zahlreiche Anfragen inländiſcher Skiklubs
verraten jetzt ſchon das große Jntereſſe, das man dem Rennen
entgegenbringt. Eine ungewöhnliche Beteiligung von Seiten der
Skifahrer und Sportsfreunde ſteht in ſicherer Ausſicht. Es
empfiehlt ſich, rechtzeitig Quartier zu beſtellen.

Sport und Jagd.
Geweihausſtellung Berlin 1910. Wie das Königliche Hof-

jagdamt mitteilt, wird der Vorſtand jährlicher deutſcher Geweihaus-
ſtellungen in der Zeit vom 27. Januar bis zum 16. Februar
1910 in Berlin W., in der Ausſtellunashalle am Zoologiſchen Garten
zu Berlin die ſechzehnte Ausſtellung veranſtalten.

g. Jagdergebniſſe. Die Jagdergebniſſe in den Elſtertaler Feldmarken
ſind in dieſem Jahre, ſoweit der Abtrieb geſchehen iſt, ſehr günſtige.
Bei der kürzlich ſtattgefundenen Treibjagd im Lochauer Revier, ver
bunden mit der in Weſenitzer, wurden 760 Haſen erlegt, ein bis
jetzt unerreichtes Reſultat; in der Raßnitzer Feldmark, vereinigt
mit der Pritſchönaer, 256 Haſen in Weßmar 350 Stück.
Weniger günſtig ſind die Reſultate im Auengelände, da das Wild hier
ſtark durch Hochwaſſer zu leiden hatte. Jn dem Walddiſtrikte Raßnitz
betrug die Strecke 53 Haſen und 23 Faſanenhähne in Burg-
liebenau 54 Haſen, 34 Faſanenhähne und einige Kaninchen. Jn
der nördlich gelegenen Feldmark Zwintſchöna wurden 143 Haſen
erlegt, in Benndorf, verbunden mit Bennewitz, 473 Stück.
Die großen Thallwitzer Jagden, die am 24. cr. ihren Anfang
nahmen und drei Tage dauern, wurden, wie ſchon immer in den letzten
Jahren, vom Erbprinzen Heinrich LXVII. Reuß j. L. geleitet. An dem
exſten Jagdtage wurden erlegt: 848 Haſen, 5 Rehböcke, 22 Rehe,
7 Faſanen, 15 Schützen beteiligten ſich insgeſamt an den verſchiedenen
Treiben, Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer BielerZſchernitz in
Zſchernitzer, Gollmaer, Doberſtauer und einem Teile
der Klitz ſchmarer Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 1011
Haſen, 5 Faſanenhähne und 1 Raubvogel erlegt. Bei der in Eder s
lebener Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 268 Haſen geſchoſſen.

Bei der Treibjagd auf der Feldflur der Domäne und des Ritter-
gutes Wegeleben (Jagdherr Walther Weisbeck) wurden von einigen
30 Schützen 941 Haſen zur Strecke gebracht. Jm 6. Halber-
ſt äd ter Stadt-Jagdbezirk (Adrian, Manegold, Kadner) wurden von
42 Schützen 237 Haſen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. November. Angekommen: „Kamerun“ 21. Nov. in Victoria.
„Lome“ 21. Nov. in Kotonva. „Edea“ 23. Nov. in Rotterdam.
„Albano“ 24. Nov. in Galveſton. „Sambia“ 24. Nov. in Ant-
werpen. „Bolivia“ 25. Nov. in Antwerpen. Abgegangen:
„Swakopmund“ 20. Nov. von Madeira. „Sachſenwald“ 24. Nov.
von Havre. „Conſtantia“ 24. Nov. von Coatzocoalcos. „Zaandijk“
24. Nov. von Montreal. „Spezia“ 24. Nov. von Rotterdam.
„Allemannia“ 24. Nov. von Vigo. „Windhuk“ 24. Nov. von
Moſambik. „Dortmund“ 25. Nov. von Cuxhaven. „Amerika“
25. Nov. von Cuxhaven. Paſſiert: „Pallanza“ 24. Nov.
Scilly. „Hamburg“ 24. Nov. Fayal. „Antonina“ 24. Nov.
Queſſant. „Rhenania“ 25. Nov. Lizard.

Rorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
25. November. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Sout-
hampton ab. „Chemnitz“ Mittwoch Lizard paſſ. „Roon“ Mitt-
woch von Vliſſingen ab. „Weſtfalen“ Mittwoch in Suez an.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch in Suez an. „Franken“
Mittwoch von Port Said ab. „George Waſhington“ Donnerstag
in Bremerhaven an. „Aachen“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Hannover“ Mittwoch in NewYork an. „Goeben“ Donnerstag
in Penang an. „Aachen“ Donnerstag in Bremen an. „Schles-
wig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Oldenburg“ Mittwoch von Buenos Aires
ab. Kronprinzeſſin Cecilie Mittwoch von Cherbourg ab.
„Bonn“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Tübingen“ Mittwoch
von Rotterdam ab. „Roon“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Greifswald“ Donnerstag in Fremantle an. „Crefeld“ Don-
nerstag von Antwerpen ab. „Gotha“ Donnerstag von Ant-
werpen ab. „Lützow“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Friedrich der
Große“ Donnerstag in Colombo an. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Donnerstag in NewYork an. „König Albert“ Donnerstag in
NewYork an. „Therapia“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. November. „Lothar
Bohlen“ Donnerstag in Accra an. „Eduard Woermann“ Mitt-
woch in Lome an. „Henriette Woermann“ Donnerstag in Moſſa-
medes an.

Sitzung des Halleſchen Schwurgerichts.
l. Halle, 25. November.

In der heutigen (vierten) Schwurgerichtsſitzung führte den
Vorſitz wieder Landgerichtsrat Redantz. Die Anklage
vertrat Aſſeſſor Herbſt. Verteidiger waren die Juſtizräte
Czarnikow und Riemer. Als Geſchworene fungierten:
Bankdirektor Robert Kotzſch in Zörbig, Ziegeleibeſitzer Albert
Brunotte in Benndorf, Gutsbeſitzer Emil Sickert in Trebitz,
Rentier Otto Pabſt hier, Fabrikbeſitzer Paul Rabe hier,
Rentier Robert Bieler hier, Rentier Guido Teichmann in
Ammendorf, Verſicherungsdirektor Michael Bornſchlegell
hier, Subdirektor Wilhelm Lotze hier, Rentier Moritz Wall
in Amsdorf, Rittergutsbeſitzer Guſtav Humbert in Dammen-
dorf, Kaufmann Siegfried Frenkel hier.

teilweiſe gebahnt, Wetterausſicht:

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſamen rei fſ chen, beide
h i

betreffend. Zuerſt wurde gegen die BrotfaEngelhardtvon hier verhandelt Die Merten mm
einer Filiale einer hieſigen Brotfabrik, hatte mit ihe Leiterin
drei Jahre lang im Erdgeſchoß eines ihrem Prinzip Nanne
Hauſes in der Zietenſtraße gewohnt. eide verſah gehörigen
manns und Vigzewirtsdienſte Und ſaßen daher mieten Haus
Jahre 1907 wurde das Haus an einen Maurer verkauſt Jm
machte bald die unangenehme Entdeckung, daß im H t. Dieſer

nie Preiſen wurde Scyeroheeſtgeſtellt. Der Maurer klagte nach dieſem Ergebnis Schwamm
Brotfabrikanten auf Verminderung des Kaufpreifes gegen den
vertrage war jedoch ſeitens des Verkäufers jede Gewat auffür Größe und Beſchaffenheit des Kaufobjektes ährleiſtung

worden. Der Kläger hätte daher mit ſeinen Anſt. Moſſe
Schadenerſatz nur dann Erfolg haben könner pruch au
weiſen vermochte, daß der Verkäufer ſchon vor Abſchiug t n
vertrages um das Vorhandenſein des Schwammes et V
dies dem Käufer argliſtig verſchwiegen habe. Der Bern t und
hatte das Haus nie ſelbſt bewohnt und nur ſelten be afzhritent
leiſtete den ihm zugeſchobenen Eid, daß ihm vor dem v
des Hauſes vom Vorhandenſein des Schwammes nichts auf
geweſen ſei. Der Kläger wurde darauf vom Zivilgeri elannt
feinem Anſpruch auf Verminderung des Kaufpreiſes r mit

In den Verhandlungen vor der Zivilkammer wurre en
Frau Engelhardt als Zeugin vernommen. Sie ſagte am h auch
1908 unter ihrem Eide folgendes aus: ſie habe während do Juni
Jahre, in denen ſie die Wohnung im Erdgeſchoß des beireſt drei
Hauſes innegehabt habe, niemals darin Feuchtigkeit oder cffenden
Geruch bemerkt; von Schwamm und Feuchtigkeit ſei nie die en
geweſen, auch habe ſie den Beklagten nie erſucht, die V Rede
wegen Feuchtigkeit ausbeſſern zu laſſen. ohnung

Eine gerichtlicherſeits angeordnete Unterſuchung de H
mannswohnung ſtellte darin ſehr ſtarke Feuchtigkeit t aps-

achzu
Kauf

äſſ t feſt. DiNäſſe war ſo erheblich und hatte zum Teil an d Z. Dieſichtbare Beſchädigungen angerichtet, daß ſie ſich r Wänden ſo
der Wohnung unbedingt ſchon lange vor dem Jnhabernhätte bemerkbar ahen Puyer Vuch fand ſt W Sauſe
Anzahl von Zeugen und Zeuginnen, die mit Entſchiedenhei d
ſicherten, Frau Engelhardt habe ſich ihnen gegenüber lebh t ver
die Feuchtigkeit der Wohnräume beklagt, mitunter ſog über
ſtarken Ausdrücken. So habe ſie einmal geäußert, es r ſehr
der Bude wie verfault. Einer Bekannten habe ſie an n
ihres Auszugs aus der Hausmannswohnung angegeben b
kann denn da wohnen bleiben! Da iſt es ja ſo naß. alles „Wer
und ſtockt r Beim Ausziehen habe ſie förmlich frohlockend e

erufen: ß wir aus ſfd nd un danket alle Gott, daß wir aus der naſſen Bude

Von dem neuen Hausbeſitzer verlangte Frau EngAusbeſſerung der Wohnung. W Begründung rer ar hardt
zeigte ſie ihm mehrere durch Näſſe beſchädigte Stellen und de be
ſtockte Rückſeite eines Spiegels. Der Hauswirt ließ ſich abey r
nichts ein, da ihm ja vom Verkäufer verſichert ſeſ, dag Hangen

in gutem Zuſtande. Bau ſeiDie Nachfolger der Familie Engelhardt fanden die Woßnnſo feucht, daß fie große Koksöfen aufſtellen geben um

liche Näſſe“ zu vertreiben. Ein Kinderbett brach eines Nachts
durch die Feuchtigkeit ganz morſch gewordenen Dielen. Die Woh
en et ſchließlich auf polizeiliche Anordnung geräumt

Schon der Erbauer des Hauſes hatte die große Feuchtigke;der betreffenden Räume bemerkt und ſie daher er nis Wege
und Waſchküche eingerichtet. Erſt ſpäter wurden ſie in Wohn und

Schlafräume umgewandelt. tVor dem Schwurgericht ſuchte Frau Engelhardt die zahl
reichen Belaſtungszeugen und -Zeuginnen als ihr verfeindet und
deren Ausſagen nur als Erfindung des Haſſes hinzuſtellen, Sie
ſchränkte dann ihre frühere eidliche Ausſage dahin ein, ſie habe
nur ſoviel ſagen wollen, daß zwiſchen ihr und ihrem Prinzipal
nie über die Feuchtigkeit der Wohnung die Rede geweſen ſei. Sie
habe geglaubt, nur darüber ſolle ſie vernommen werden, nicht
auch über die Aeußerungen zu anderen. Die Anzeige wegen Mein
eides war von dem über den verlorenen Prozeß erzürnten Käufer
des Hauſes erſtattet worden, und zwar gleichzeitig auch gegen
den Brotfabrikanten ſelbſt. Dieſer hat aber nach der Bekundung
mehrerer Zeugen Frau Engelhardt vor der Zivilgerichtsverhand-
lung ausdrücklich gewarnt, ſich durch eine falſche Ausſage nicht
etwa ins Unglück zu ſtürzen; es komme ihm auf ein paar tauſend
Mark oder auf die Zurücknahme des Hauſes nicht an. Das gegen
ihn eingeleitete Verfahren wurde daher eingeſtellt. e

Die Geſchworenen fanden auch Frau Engelhardt des Mein-
eides nicht ſchuldig. Sie hatte daher das Glück, freige-
ſprochen zu werden.

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen die Bergmanns-
frau Auguſte Wolf in Burgörner wegen

falſchen Offenbarungseides,
Die Angeklagte war in einer Privatklageſache einen Vergleich

eingegangen, in dem ſie ſich zur Tragung ſämtlicher Koſten im
Betrage von 36 Mk. verpflichtete. Sie zahlte aber nicht, wurde
verklagt, erfolglos gepfändet und ſchließlich zum Offenbarungs-
eide gezwungen. Jn dem von ihr eingerichteten und als richtig
beſchworenen Vermögensverzeichnis gab ſie ein Kleid und eine
Anzahl Betten nicht mit an. Dieſe Geringfügigkeit hatte für die
unbedachtſame Frau, die vor Gericht einen ſehr verängſteten Ein
druck machte, ſehr ſchwere Folgen. Jn ihrer Not ſuchte ſie ſich
durch die widerſprechendſten Ausſagen zu helfen. Schon in der
vorigen Schwurgerichtsſitzung ſtand ihre Sache zur Verhandlung
an; eine neue Ausrede der kläglich weinenden Frau machte aber
Vertagung nötig, ſehr zu Ungunſten der Angeklagten, denn
während ſie bis dahin auf freiem Fuße belaſſen war, wurde ſie
nunmehr in Unterfuchungshaft genommen. Auch wäre ſie ver-
mutlich ſchon damals freigeſprochen worden, während ſie ſich nun
erſt nach Verbüßung einer zweimonatigen Haft ihrer Frei-
ſprechung freuen konnte.

Weihnachtsbüchertiſch.
III.

Die Erſchließung des Luftmeers, Luftſchiffahrt und Flug-
technik, in ihrer Entwickelung und ihrem heutigen Stande gemein-
verſtändlich dargeſtellt von Arthur Kirchhoff, Herausgeber
der Motorluftſchiff-Korreſpondenz. Mit 138 Abbildungen. Ge-
heftet 5 Mk., elegant gebunden 6 Mk. (Verlag von Otto Spamer
in Leipzig.) Das Buch gibt in ſeinem erſten Teile eine äußerſt
anſchgulich geſchriebene ſyſtematiſche. Ueberſicht mit den Ab-
teilungen: Luftſchiffe; Flugmaſchinen Drachen, Regiſtrierballons
und Drachenboote; Die praktiſche Bedeutung der Luftſchiffahrt.
Ganz beſonders anziehend iſt aber der zweite Teil: „Meine inter
eſſanteſte Fahrt“, in dem die bekannteſten deutſchen Luftſchiffer
ihre intereſſanteſte Luftfahrt zum beſten geben. Der Inhalt
dieſes Teiles iſt der folgende: Mit Graf Zeppelin im Luftſchiff
durch die Schweiz Eine Ballonfahrt in einem Gewitter.
52 Stunden Ballonfahrt. Jn den Alpen geſtrandei! Durch
die Mainacht in däniſche Lande. Meine Hochfahrt auf 8000
Meter am 11. Mai 1894. Eine Alleinfahrt über die Alpen. F
Mit dem „Parſeval III“ nach Leipzig. Zur Nachtzeit an 4
Oſtſeeküſte. Die Alpen entlang von Zürich bis zum Wende
ſtein. Mit Wilbur Wright über die römiſche Campagna. z
Exploſion des „Aßmann“. Meine erſte Hochfahrt. Se
Schreckensfahrt. Wie ich Luftſchifferin wurde. Eine r
fahrt. Das Buch will in erſter Linie anregen und unterha t
das Jntereſſe an Luftſchiffahrt und Luftſport fördern. o
denn auch auf eine originelle und packende Juſtrierg en
größte Gewicht gelegt worden. Alles in allem iſt das Werk e
flott geſchriebenes, gediegenes Jugendbuch, eine anregende Lektüre

für jedermann
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Für Heer u nd Flotte hat nicht nur jeder Gebildete,
ſondern auch der Mann aus dem Volke, vor allem aber unſere ge
ſamte Jugend jederzeit das regſte Jntereſſe; es iſt deshalb eine

dem Titel Deutſche Bürgerbibliothek für Jugend und Volk von
A. Wiegand, Lehrer am Realgymnaſium zu Altenburg, heraus-
gegeben und bei Stephan Geibel, Verlag, Alten-
burg (S.A.), erſcheinen wird. Die einzelnen Bände der
Sammlung werden Erzählungen aus dem Staats und Wirt
ſchaftsleben des deutſchen Volkes bieten. In dieſem Jahre ge
langten die zwei erſten Bände zur Ausgabe, von denen enthalten
Bd. 1. „Wilhelm“. Eine Erzählung aus dem Leben eines
deutſchen Soldaten von A. Wiegand. 176 Seiten mit 36 Ab
bildungen. Geheftet 1,50 Mk., in Bibliothekband 1,85 Mk., in
Geſchenkband mit farbiger Deckelpreſſung 2 Mk. Bd. 2. „Unter
deutſcher Kriegsflagge“ von G. A. Erdmann. 208 Seiten mit
54 Abbildungen. Geheftet 1,50 Mk., Bibliotheksband 1,85 Mk.,

ſchenkband gebunden mit farbiger Deckelpreſſung 2 Mk. Die
r ren beiden Bändchen haben einen ungemein feſſelnden
Inhalt, der durch die vielen Abbildungen noch anziehender ge
ſtaltet iſt, auch iſt ihr Preis bei der prächtigen Ausſtattung ein
ſehr mäßiger, ſo daß ihre Anſchaffung zu Eeſchenken und für
Schul, Mannſchafts und Volksbibliotheten warm empfohlen

werden kann. r. JDas Kränzchen. Jlluſtriertes Mädchen-Jahrbuch. Band 21
Ein 828 Seiten ſtarker Quartband mit vielen Jlluſtrationen und
Kunſtbeilagen. Elegant gebunden 10 Mk. „Das Kränzchen“
kann auch als Zeitſchriſt in 52 wöchentlichen Nummern bezogen
werden. Preis vierteljährlich 2 Mk. (Union, Deutſche Verkags
geſellſchaft in Stuttgart.) Das Kränzchen hat während der Zeit
feines langjährigen Beſtehens ſchon eine ſtattliche Zahl Kränz-

enſchweſtern um ſich verſammelt und ladet alle ihm noch nicht
angehörenden heranwachſenden Mädchen hiermit ein, als friſche
Kranzblümelein ſich dem Kränzchen anzureihen. Das Kränzchen
will eine liebenswürdige Geſellſchafterin fein, die Rat und Er-
holung gewährt. Das Kränzchen weiß in allen die Kränzchen
ſchweſter intereſſierenden Dingen Beſcheid, mögen ſie die Schule,
die Hauswirtſchaft und Küche, die Geſellſchaft, die Lieblingsbe
ſchäftigungen und Handarbeiten betreffen; es iſt unerſchöpflich in
neuen Arbeiten, Unterhaltungen und Spielen. Das Kränzchen
enthält u. a. auch allerliebſte Erzählungen. Es vermittelt allen
Abonnentinnen gratis in der „Bettelecke“ den Austauſch von
Gegenſtänden zum Sammeln, als Briefmarken, Liebighbildern und
tauſend anderen Dingen, es verhilft entfernt wohnenden Kränz-
chenſchweſtern zum Briefwechſel untereinander und gibt auf jede
Frage eine Antwort. Jn ernſten und heiteren Dingen will das
Kränzchen ſeinen Schützlingen treu zur Seite ſtehen, es will ſie
(chren, ihre Mußeſtunden nützlich auszufüllen und ihnen beiſt hen,
ihren Eltern, Geſchwiſtern und Mitmenſchen Freude zu bereiten
und ſelbſt tüchtige, brave, deutſche Jungfrauen zu werden.

Werkbuch fürs Haus. Eine Anleitung zur Handfertigkeit
für Baſtler. Von Eberhard Schnetzler. Mit 409 Abbildungen.
Praktiſch gebunden 5 Mk. (Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft,
Stuttgart.) „Die Art im Haus erſpart den Zimmermann.
Welch großer Vorzug es iſt, nicht nur die Arbeit des Handwerkers
ricktig beurteilen, ſondern wo es nottut auch ſelbſt zugreifen
zu können, leuchtet ohne weiteres ein. Die Anleitung hierzu gibt
das vorliegende Buch. Es macht mit der Handhabung aller
wichtigen Werkzeuge bekannt und zeigt, wie und was man ſich
alles ſelbſt machen kann. Wie ſchlage ich einen Nagel richtig
ein? Wie ſchleife ich ein Meſſer, das zum Schneiden von Papier
oder Pappe beſtimmt iſt, oder mit dem ich Kork oder Gummi
ſchneiden will? Wie biege ich ein Brett rund Wie poliert man

Auf ſolche und viele andere Fragen des täglichen Lebens gibt
das Buch ebenſo Auskuunft, wie es Anleitung zu allen möglichen
Herſtellungsarbeiten enthält, z. B. Anleitung einer Acethlengasbe
leuchtung, Einrichtung elektriſcher Schwachſtromanlagen für
Treppen und Gangbeleuchtung uſw. Ein praktiſches Hausbuch
für jedermann, das namentlich auch der Jugend, die ſich gern mit
der Selbſtherſtellung und Reparatur häuslicher Gegenſtände be-
faßt, ſchätzbare Winke geben wird.

Kirthliche Anjrigen von Halle und Pororten.

1. Advent den 28. November.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. (Motette.)

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
(Kollekte für das hieſige Diakoniſſenhaus.) Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred.
Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diakonus Jahr. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottes-
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch abend
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre;
Sup. D. Wächtler. Freitag, 3. Dez., vorm. 10 Uhr: Beichte
und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1134. Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donners-
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte
für die Stadtmiſſion in Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 69 Uhr: Oberpred. Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1122 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte,
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm.
5 Uhr: Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt (Advents
feier) in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Montag
abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag,
3. Dez., abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder

gottesdienſt Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1142 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Kindervater.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
waumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Dompred. Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

NMagdalenen-Kapelle: Vorm. 10 Uhr: akademiſcher Gottes
dienſt; Prof. D. Hering.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. (Kollekte für die
Hirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
5. Uhr: Veſper mit Anſprache Hilfspred, Förſter. Dienstag
abend 8 Uhr: Vibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die
Kirche.) Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe
Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Abends 8 Uhr
Verſammlung nur für Männer im Gemeindehauſe; Vortrag von
Herrn Prof. D. Loofs über das neue Kirchengeſetz betr. die Be
anſtandung der Lehre von Geiſtlichen. Dienstag abend 8 Uhr
Vibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.

Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
nerPauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſ. Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Haberland. t 2 Uhr: Kindergottes

dienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Heinzel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Hilfsprediger
Heinzel, Burgſtraße 11 II.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 82 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: HlI. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954. Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle- Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuzver
ſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien-Blaukreuzver-
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:
Donnerstag abend 816, Uhr: Hibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domge meinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Hahymſtraße 37). Sonntag abend 814 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 328 Uhr für Frauen. 83. Neumarkt--Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtr 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paul us- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Mittwoch abend 854 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion Weiden
plan 4) Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts-
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag e rn mit Beſprechung.HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. i 5 d

Böllberg: Vorm. 1018 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.

Nachm. 5 Uhr: Liturg. Gottesdienſt Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt

Nachm. 24 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 928 Uhr: Eottesdienſt; Gem. Aelt. Götſchel.
Vorm. 1112 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4. Uhr: Gottes
dienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 824 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, HQuell-
gaſſe 22c. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Sonntag abend 86 Uhr: Evangeliſations
vortrag. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag abend 8 Uhr: Beginn der Ebvangeliſationen von
Evangeliſt W. Valler (Barmen, Zeltmiſſion) Thema: „Eine
unheimliche Macht“. Fortſetzung derſelben allabendlich 818 Uhr
bis einſchließlich 5. Dezember. Desgleichen täglich nachm. 416 Uhr:
Bibelſtunden; Derſelbe. Zutritt frei.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 1410 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Geſangvorträge
des Leipziger Männer-Quartetts.. Von Montag bis Freitag
jeden Abend 8 Uhr muſikaliſche Darbietungen in Solo, Duekt, Ter-
zett, Quartett und Chor. Der Zutritt iſt frei. Jedermann iſt
willkommen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Aeltere Abteilung: Mittwoch abend
812. Uhr An der Marienkirche 2. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
714 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenbverein von St. Ulrich fällt aus. Sonntag
abend 716 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 622 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 728 Uhr und Donnerstag nachm.
416 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter Miſſions
verein an St. Ulrich: Freitag, 3. Dez., nachm. 3--5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr Feier des
4. Stiftungsfeſtes im „Paradies“. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Mon-
tag abend 86 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
81926 Uhr gende junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.

abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen
Schule.
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr
Jungfrauenverein. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der .Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde

Heimat.

Domgemeinde:

Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Spiel- und

Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).
n Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 19. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 169 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurxentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 826 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauen-
verein: Jüngere Abteilung: Montag abend 188 1410 Uhr;
ältere Abteilung: Dienstag abend 188--1410 Uhr im Gemeinde
hauſe. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3-—5 Uhr im
Gemeindehauſe. Kirchenchor: Donnerstag abend 8——10 Uhr im
Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, 4. Dez., abends
8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag von
8---10 Uhr; jüngere Abteilung: von 7—-9 Uhr Verſammlung;
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Don
nerstag abend 289 Uhr Turnſtunde in der Turnhalle. Evan
geliſcher Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung:
Sonntag abend 718 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Mittwoch abend 824 Uhr Turnabend in der Turnhalle Freitag
abend von 8 Uhr ab Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4
(Küſterei).

Halle-Trotha: Ebvangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“, Evangel.

Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
Pfarrhaus.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.
Gemeinde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein Sonntag
abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Bebitz-Alsleben verteilt
für 1908/09 aus einem Reingewinn von 33 741 C. eine Dividende
von 4 Proz. auf 809 000 Kapital (i. V. 8 Proz. auf 333 000
und 2 Proz. auf 467 000 AC).

y. Kaligewerkſchaft HanſaSilberberg. Jn der geſtrigen Ver
ſammlung der Gewerkſchaſt, die erſt kürzlich in das Kaliſyndikat auf
genommen worden iſt, teilte die Verwaltung mit, daß im laufenden
Jahre 192 000 Ausbeute verdient worden ſeien und daß dieſe ſich
im letzten Monat noch erhöht habe. Die kürzlich aufgetretenen Laugen-
zuflüſſe gäben zu Beſorgniſſen keine Veranlaſſung. Bezüglich der Lage
der Kaliinduſtrie warnte die Verwaltung vor übertriebenem
Optimismus, glaubt aber, daß der jetzige unerfreuliche Zuſtand noch
ein befriedigendes Ende nehmen werde.

Gewerkſchaft Fallersleben. Laut Mitteilung des Vorſtandes
in der geſtrigen Gewerkenverſammlung ſind 547 Kuxe von einen a u s-
ländiſchen Konſortium erworben worden, das nach Antreffen des
Kalilagers ſofort mit dem Schachtbau beginnen wird. Die Bohrung
habe bereits 220 m Teuſe erreicht. Das Antreffen des Kalilagers er
wartet man bei 300 m.

Berliner Elektrizitäts-Werke. Jn der Generalverſammlung
wurde die auf 11 feſtgeſetzte Dividende genehmigt. Ueber die
Geſchäftsentwickelung im laufenden Jahre wurde mitgeteilt, daß
vom 1. Juli bis 31. Oktober der Stromverbrauch in Berlin und den
Vororten 48 548 263 Kilowattſtunden (plus 1 812 207) betrug, der
Anſchluß bis 13. November 7278 Kilowattſtunden. Die Verwaltung
hofft, daß die Stagnation, unter der die Werke im verfloſſenen Jahre
zu leiden hatten, allmählich weichen werde und daß die Einbußen,
welche durch die ſtromſparenden Lampen verurſacht werden, in der
intenſiveren Beleuchtung bald einen Ausgleich finden dürften. Die im
Geſchäftsgang wahrnehmbare Belebung wolle man durch Betriebs-
erſparniſſe weiter ausnutzen, doch dürfe man die Erwartungen nicht zu
hoch ſpannen, da die jungen Aktien, die für das abgelaufene Jahr nur
4 bezogen haben, nunmehr voll an der Dividende teilnehmen. Die
erſten drei Monate haben einen den Schätzungen der Verwaltung ent
ſprechenden Ueberſchuß ergeben.

y. Die Aktien-Feilenfabrik Sangerhauſen verteilt für 1908/09
keine Dividende (i. V. 5 Proz.). Die Geſellſchaft hatte ſtark
unter Mangel an Aufträgen zu leiden.

y. Dividendenſchätzungen für 1909. PotsdamerKredit-
bank wieder 75 W. Hermannsmühlen in Poſen 12
(i. V. 8 9/). Niederwaldbahn wieder 2 Hotel
Diſch in Köln wieder 6 Die A.G. für Strumpfwarenfabri-
kation Segall in Berlin hat beſſer gearbeitet, ſo daß ſich die Unter
bilanz etwas verringern dürfte. Thüringer Landesbank,
Aktiengeſellſchaft, Weimar, 8 (wie i. V.).

44 Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontraktder September 1909-Abladungen
von dem Azow, der Donau und dem Schwarzen Meere am 26. No-
vember 1909 feſtgeſtellt ſind.

Salpeterpreiſe am 26, November 10909,
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90

Februar.März 1910: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15
Februar März 1911 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Tenden z: feſt.

Proeisnotiorungen für Kuxe vom 26. November.
Mitgetellt von der Filiale der

Mitteldeutschen Privat-BanK, A. -G., Halle a. S-
ad An Nacdd frage Aazedotirage IIIV Ganta-Sliber dern 3475 3506

Adler- Aktien 66 56 atfert-Vort. -Attien 989 909Adler-Vorz.- Aktien 95 26 Heldborg- Antien. 74 74Adelfeglig, adgen. Ant. 50 520 Hel drangen l. 2020 2070
Alezendermhell 9609 9800 Helärungen l 2020 2970Rrackdort-Nietleden e 7 paar Hermann II e 3125 3175
Beienrede 2 777 5900 III e 2728 1590 153vBlameräzball-Attien 59 61 immenrede 4475 4525be 13800 14100 leobannarholl 4550 4650Cent 7200 üväwinnhaſi 940 95Centrum „200 425 Frügenbell-Attien volle 972 98

e 7300 S Hiebe „525 575Derſts Kall-Attien 12920 130 e ſen-Fſeicherode-itt. 127 e 128 i
and. 4250 4375 erdbüurer Kali- Aktien 10212 1083 i

kimgleſt 7760 7900 FRepiser Oraunkehlen 2225 2276
Ewiftenhall ihn 2425 2476Friedricarhal-Atlen. 96 982 Faänen-Walner 4700 4750
Alcast-Sendernhauun 16300 17200 I vaſtmöode 3225 2400
Grotzderroz von Sochren 73 7490 1 lege 5450 5550
niderzdali 4400 4600 eſſigenroda 350 4460Henner. Hali-Attied 46 4720 Teutonſa- Akt. 12890 130

Tendens: fest.
(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1, Beilage.)
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P ERECOO
wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark
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Amkliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 29. November 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Jnterpellation betr. das Verbot des Beſuchs gewerkſchaftlicher
Verſammlungen ſeitens ſtädtiſcher Arbeiter. 2. Erſatz der Lehmwände
im Kuhſtall des Stadtgutes am Böllberger Wege x 8
werk. 3. Verſtärkung des Kredits bei Kapitel VII B III c 2 Waſch

iegelmauer
en

der Hand und Wiſchtücher. 4. Erwerb des vom Grundſtück Große
Ulrichſtraße 7 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes im
Enteignungsverfahren. 5. Abänderung des Ortsſtatutes vom 31. Ja
nuar 1899 betr. ie Ruhegehälter der Beamten. 6. Genehmigung
des Vergleichs wegen Enteignung des von mehreren Grundſtücken
zur Lafontaine-Straße entfallenden Landes und Mittelbewilligung.
7. Genehmigung des mit dem Waſſerbaufiskus über die Unterhaltung
der Hafenſtraße vereinbarten Vertrages. 8. Geſuch Firma Tackder
und Comp. wegen Anbringung von Firmenſchildern an dem von ihr
gemieteten Laden im ſtädtiſchen Grundſtück Schmeerſtraße 1. 9. Mit
teilung des Magiſtrats betr. den Ausbau des weſtlichen Teiles der
Artillerie-Straße und Petition Reinicke.
von Kleinwohnungen.

10. Antrag betr. den Bau

Geſchloſſene Sitzung
11. Erteilung der Genehmigung zur Klageanſtellun

Penſionierung eines Polizei Sergeanten.Enteignungsſache. 12.
in einer

13. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Südfriedhofe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für das ſüdlich der
Volksſchule (Taubenſtraße) belegene Fladeſche Eckgrundſtück in der
Bertramſtraße, zwiſchen Zwinger- und Jakobſtraße, in Ab
änderung der bisherigen Feſtſtellung, eine neue Baufluchtlinie
feſtgeſetzt worden. Nachdem ſich der Grundſtückseigentümer mit
dieſer Feſtſetzung einverſtanden erklärt hat, iſt der bezügliche
Plan förmlich feſtgeſtellt worden. Der Plan kann im Bureau I
im Rathauſe, Wagegebäude, Zimmer 28, eingeſehen werden,

Halle a. S., den 24. November 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Backſteinblattern im Gehöft Schmiedſtraße 34 ſind er

loſchen. Die Sperre wird deshalb aufgehoben.
Halle a. S., den 24. November 1909.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Stadtverordnetenverſammlung hat Herrn t
Bruno Beyer, Albrechtſtraße 40, zum Armenpfleger im
bezirk gewählt.

Armen

Halle a. S., den 22. November 1909.
Die Armen- Direktion

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat September 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 21 221 bis 24 954
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 8. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um S Uhr nachmittags.
Es kommen To egegenſtände, wie Ketten, Ringe,

und Bettwäſche, Schuhwerk,
und verſchiedene andere Sachen zum

aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-
Löffel uſw., ferner Betten, Leib

neue und getragene Kleidungsſtücke
Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 7. Dezember d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 9. November 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jagd Verpachtung.
Die JagdNutzung der Gemeinde

Wiedemar, ca. 775 ha groß, ſoll
Mittwoch, den 8. Dezember,

nachm. 2 Uhr,
im Barth' ſchen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden. Pacht-
bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Wiedemar, den 19. Nov. 1909.
Der Jagdvorſteher.

e

eeeeeeeeeg
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Auf Gut BärenforſtDöbern
bei Bitterfeld ſollen Mittwoch,
den 1. Dezbr., vormittags 10 Uhr
ca. 70 Stück Jührlingshammel

und Merzſchafe einzeln
öffentlich meiſtbietend verſteigert

werden. Der Beſitzer.
130 Stück [5103

halbengliſche Kämmer
zur Maſt, Durchſchnittsgewicht
65 Pfund, verkauft Rittergut
Schlöben bei Roda, S.A.
V m z. Schlachtena ſe R kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
4781] Telephon 507.

Zur Herbstpflanzung
empfiehlt

Kepfalhochstämme in nur
kräftigen Exemplaren:

Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinetto, Schöner von Bosooop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Adersſehener Cailvilie. Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme: Williams Christhirne
Napoleon B.-B., Liegels B. B.
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg.
die Ritterguts-Gärtnere

m äs s litt (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.
M

j mit Marmorplatte,Masehtische hre a
echt Nußbaum, länger am Lager,
Mark 28. G. Schaibie,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.

l großer Poſten Stühle,
verſchiedene Sorten, ſehr preiswert.

E. Schaibie, Möbelfabrik,
Gr. Märkerſtr. 26.

j it li100 Spiegel Se arten
Mark 3 an. G. Sohaihle,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.
10 Tische, Ausziehtisohe, Sofa-

tische, einfache Tische
von Mark 7 an. G. Sohaible,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.

kommoden mit AenI Beſchlägen,
in eigener Fabrik angefertigt,

ſchon von Mark 26 an.
G. Schaible, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.

Flur-Garderohen.
Größtes Lager, billigſte Preiſe.
G. Schaible, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.
Damen- Schreibtiſche

in hell und dunkel Nußbaum,
werden ſehr preiswert verkauft
G. Schaible, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.

Seit Jahren
zahle höchſte Preiſe f. getr. Damen u.

Herrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Warenaller Art. Per Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner.
W Schülershof Nr. I. Wo

anarienhähne, gt. Schläg., zu verk.Wheimstr. Vortenhane II. r.

Baubücher
nach gesetsliecher Vorsebrift, wie sie jetzt über jeden Neudau
oder Umdaun bei Strafrermeidung
empfiehlt in drei verschiedenen, geset

eführt werden müsses,
geschützten Ausgaben:

Ausgabe A, für 1 Bau ansreichenàä, in VUm-
schlag geheftet, Kostet 1 Exemplar

für 6 Bauten ausreichend, inAusxabe

zWwisahen den einzelnen Bauten

Mk. 1.50
B,

Haſbleinwand ged., mit sichtbarem Merk-
zeichen zwischen den einzelnen Bauten

Ausgabe C, für 12 Bauten ausreichend, in
Halbleder ged., mit sichtbarem Merkzeichen

Mk. 7.

N. 13.
die Expedition des Algemeinen Bauten -Hachweis

für Mitteldeutsehland zu Halle a. 8.,

Gleichzeitig empfeblen wir das „Gesetz detr. die
Sſleherung der Bauſorderungen““ mit Erlkuter-
ungen und gutem Sachregister. Wiehtig tür Bauunternehmer,
Bauhbandwerker aller Berufe und Bauge r Kapitaliston).

Preis in Leinen gebunden M

städterstr. 6;

agent in Halle a. S.,
feisch in Halle a. S.,

mann,

Angemelner Deutseher Vorslcherungs-Voroin
Gogründei 1876. in Stuttgart Auf Gegenseilgheit.

Vntor Garantie der Statigartor Rit and Aüekversioherungs AxtSengesellzedatt.

Kapitatandage über 69 Millionen Marſe.

Haftpflicht-, Vnfall-, Lebens-
Versicherung.

Gesamtversioherungestand: 770 000 Versieonerungen.

Vertreter Frospekte
Abert o. durch

W. Lotze, Subdirektor in Halle a. S., Rathausestr. 4 I
Carl Schrader, Generalagent in Halle a. S., Halber

Herm. Hochheim,. Generslagent in
Halle a. S., Richard Wagnerstr. 33; G. Steckner, General-

xostenfrei nung mongtttenZrega
od. 6000 Miegtioder.

12; Friedr. Klop-
Rudolf Haymetr. 12; Georg

Thieme in Hahfe a. S., Lihensetr. 6; Ferd. KöHIer.
UVnrmaoner in Landsberg, Bez. Halle a. S. Aug. Rünle-

Sohuhmaohermeister
Schumanm in Merseburg, Oelgrube 15,

in LUauehetädt; Reh.

Pilo
ist das beste Schuhput
mittel. Nicht die Reklame,
nicht das schöne Hus-
sehben, nicht die Husstat-
tung der Dosen, sondern
lediglich die leichte, be-
queme Verwendbarhkeit,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund,
dass Pilo als die beste
existierende Schubcrème

beute in den meisten
Haushaltungen

verwendet wird.

Verlangen Sie nur Pilo.
Für bevorſtehende Deckperiode ide d wegen Nachzuchteckn

ſtändig
hervorragende

ersiklassige
belgiſchen Schlages, 4—-6 Jahre; Farbe: Fuchsma weißer Mähne. Außerdem ſtehen b mir

Stuten und Fohlen f.
BRauermeister,

Kaltblutgeſtüt Schloß Löbnitz b. Bitterfeld.

engste

[7818

Sch. wachſamer Hofhnund billig zu

verk. Weidenplan 61 Et.
vSSGoÄ9vÄÜoenViel Wiüer?
erzielt man zu jeder Jahreszeit,
auch ohne Auslauf durch das
tauſendfach erprobte u ſehr gelobte

Geflügel N 3 9 u tfutter
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fubemann,
Drogerie, Johann Legner, Königſtr-,
Friedr. Riedel, Drogerie, Merſe
hurgerſir per e Steinſtr.,
F. A. Patz, Gr. Ulrxichſtr., Max
Pernitzeoh, Delitzſch, Drogerie S

Reichspoſt. [7Gerichtlich beglaubigtes Gutachten:

Senden Sie mir bitte wieder
20 kg Nagut. bin mit dem
Futter ſehr zufrieden. Jn der

en Umgegend ſind meineHuhner die einzigen, welche legen.

Pillau in Oſtpr., den
13. Dezember 1908.

tungsvolln Wodel.

Sofort Held.
Kaufe jeden Poſten Zigarren

gegen Kaſſe, wenn im Preiſe
zurückgeſetzt. Auch werden ſolche
belehnt. treggſte iskretion wird
zugeſichert. Off. unt. C. 1739
an Haasenstein Vogler
A. G. Nürnberg.

SSSSSVSSSYS—C.ò--v-v--v-v-v-vn-----------vv

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aromaiſchemn uten Geſchmack auch

vollendete L t
Verdaulichkeit verbindet. 14742Wollen Sie ſich einen wirklichen

genuß verſchaffen, dann, bitte,
en Sie dauernd unſeren

9
tri

Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 9.
r WürkK, Leipzig.e: derlage Gr. Ulrich u.

nſtr.-Ecke Ad. Herrmann

As praktische u. Soli

J Freisekoffer Äeetag

Löslichkeit und leichte f

Preislisten franko.

alle Sportart.kel und feinen Lederwaren

Eigono solide Fabrikate. Grösste Auswahl am Platze

Paul Göldner, Ab. Herrmann Nachflg,
Sattler- und Lederwarenfabrik, gegr. 1822,

Halle a. S. Leipzigerstrasse 67.

de ſeschene

empfehle

Reparaturen sehnelletens,

Cöthen, Baasdorkerstr. 11;
Halderstadt, PFriedrichstr. 20

Arbeitsnachwois
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 8. N obenstellen:

Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen,
Sangerhausen Kylischaestr. 9; Salzwedel,
Stendal, Wüsteworthstr. 11; Torgan, Ritterstr. 9
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg,
Falketrasse 5; Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung
beamte. Landwirtschaſterinunenm u Auſsiehts persona

Prfurt, Schlöeserstr. 1

Magdeburg, Babnbofstr. 11
Bahnhofstr. 10

St. Georgsetr. 90

Weissen-
Bezirk Halle a. V.,

(4943

W Arttür Güter-

gewährt die Verſicherung

Eine besonders wertwolleWeihnachtsgahe
iſt die Lebensverſicherung zugunſten der Familie.

Die einen Beſtand von reichlich einer Milliarde Mark
aufweiſende

Gothaer Lebensverfiherungebank

auf Gegenſeitigkeit

günſtigſten Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt der Vertreter der Bank:O. Schindler, Mühlweg 20.

zu niedrigſten Koſten und

Haden Sie ſchon [7038
(Pfund 3,00)16 AP Wolle probiert bei

K. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Verlaugte Perſonen.

Suche I. 3. 1910 led. n
ſpektor, 750 900 Mk.

Geh., led. Feldinſpektor, led.
Hofinſpektor, jüng. Rechnungs-
führer 1. 1. 1910, verh. Feldver
walter 1. 1. 1910 bezw. 1. 3. 1910.
Meld. mit Atteſten ſofort bei
h jlelm Bean tellenvermittler,

9 l. Klausſir. 141.

Große Rübenwirtſchaft (Prov.
Sachſen) ſucht zum 1. Jan. 1910
re zu Termin einen er
ahrenen, ſolidenunverheiratete Inſpektor,

der r disponieren kann,
bei 7 Gehalt und freier Sta
tion. Nur Herren mit langjährigen,
beſten Zeugniſſen wollen Abſchrif
ten, die nicht zurückgegeben werden,
unter Z. p. 917 an die Exp.
dieſer Zeitung ſenden.

Euche: Einfach. tücht. Verw.
f. Vorw. i. Schleſien allein. Verw.
f. mittl. R t. bei Weimar; Feld
verw. f. größ. Rgt. b. Sangerhauſen.
BRinneweiss, Jnh. Fried-
rieh Garelis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9.

Suche zum 1. Januar 1910
ein iunges Mädchen als Stütze.
Lohn nach Uebereinkunft.
Frau Gutsbeſ. Klara Koech,

Heygendorf. [5099

Jm Intereſſe des Verbandes
ehem. Schüler d. Landw. Schule
Marienberg zu Helmſtedt ſuche
ich z. 1. Jan. od. etwas ſpäter f.
mehrere r tücht. u. beſtens zu
empfehl. 1. landw. Beamte (25-—31
Jahre alt) mit 7- 15jähr. Praxis
ebens (wo eventl. auch Ver
eiratg. mögl.) bezw. ſelbſtändigere
tellungen. Gehaltsanſpr. neben

4 S nBevorzugt zogt. Braunſchwg,
Prov. Sachſen od. Hannover.

Zum gleichen Termine ſuche
ich ferner noch für mehrere jüngere

mte geeignete Stellung als
Verwalter, ebenfalls am liebſten
in hieſiger Nähe.

Dr. Kremp,Pr
zogl. Braunſchw. Direktor derZeze Landw. Schule Marien

reter

z 0 000 M

Verwalter, Landwirtsſohn,
militärfrei, mit guten Jeng-
niſſen, ſucht ſofort Stellung. Off.
unter Z. o. 916 an die Expe-
dition dieſer Zeitung.

von 16--25 Jahr,Led. Knechte mit 2u. Sjühr. gut.

ugn. ſuch. bald u. 1. Jan. Stellen.

erwann Disner, See
vermittler,

Kl. Ulrichstr. 1. Telephon 2073.
Jung. Mädchen ſucht Stellung

als erſtes Hausmädchen in
herrſchaftl. Haushalt per ſofort
oder 1. Dezember. Offerten unter
Z. qu. 918 an die Exp. d. Ztg.

Vermietnngen.

Forſterſtr. 4 II,
5 Zimmer, Bad, Zub., Jnnenkl.,
per 1. 4. n verm.
Zu erfr. Böllbergerweg 84, Kontor.
In Bislehen Geräum. herrſchaftl.

Wohnung, hohe
Zimmer 2c., I. Etg. (für Arzt
ſehr geeignet), per 1. April 1910
zu vermieten, eventuell Hans
zu verkaufen. Geſuche unter
T. h. 910 an die Expedition
d. Ztg. erbeten. [7830

Geldverkehr.

Mk. 800 000.-
ſind in geteilten Poſten durch
mich zu mäßigem Zinsſatze auf
Landhypotheken, auch zweit
dige zu verleihen. Zahlungen
nach Uebereinkommen.
B. J. Baer, Baufgeſqift,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 30.

M. 100-120000
Privat- Kapital
auf Ackerhypothek,
auch zur zweiter
Stelle,auszuleihen.
Angebote sub A. G.
192 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

ſuche ich auf ſichere Ackerhypothe
aufzunehmen. Off. unter A V

berg zu Helmſtedt (Braunſchwg.). 206 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

S s 828

Wahl bezirk
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Bualleſche g. Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
I 1os. Nr. 555. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.

reis für Halle u. Vororte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. üAnzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreisen. Bezugsp z zleſche geitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halle. Je (egl geuilletondeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil), Land Mitceinagt Extra- Aus gabe Kure len Anreg T t Retlamen am Schluß des redaktionelen Teils die Zeile 100 Vfg.
We häftsſtelle in Halle e Sry terte tf 87, Hinterhaus. S ch theke e b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

38. Redaktions-Telephon 1272. Eing. Gr. 7t lephon 158 ten Dr. Walther Gebensleben alle J auhausſtr. onnabend, 27. November 1909. wenn An r ger egrre r

r Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
9 e

e

e h in Halle Stadtkreis.z Wahllokal Beim iotri- i en27 ann Kunert Zer Un Ser mm ſeit biti e veinann Kinert neh ob ca.1. Reſtauration G. Herion, Paradeplatz 191 3312. Weinzimmer im Ratskeller, Marktplatz à 2242 284 2 Du der Schule Frieſenſtr. 38 83659 200 4
z. Gaſthof zum „Goldenen Pflug“, Alter Markt 27 216 243 z1. R n Hotel, Krukenbergſtr. 29 e 230 492 2 nen
4, Reſtauration Kaiſer Wilhelmshalle, Neue Promenade 8 245 309 3 92 r „Wintergarten, Magdeburgerſtr. 66. 422 149 6Reſtauration Schultheiß, Poſtſtraße 5 2282 ws 2 urnhalle der Mittelſchule Eharlottenſtr. I. 664 281 S 16, Reſtauration Bauers Brauerei, Rathausſtraße 5 318 158 2 3 GermaniaHotel (Jnh. Oskar Grauert), Gr. Steinſtr. 27/28 319 238 s

ion E. Häck Grün 434. Reſtauration Späther, Fleiſcherſtr. 307. Reſtauration E. Häcker, „Grüne Tanne, Mangsfelderſtr. 58. 345 272 4 65. 28. Reſtauration „Paradies“, Ratswerder 3 231 344 2 3 36. urnhalle der Schule Kloſterſtr. 9 e e 309 174 7 3
9. Turnhalle der Schule Dreyhauptſtraße s 162 360 1 1 87. Zurrbane r S Hrn 829 214 T
10 Turnhalle der Schule Böllbergerweg 125/126 111 4688 8 1 588. Turnhalle der Schule Alte Promenade 21 e 881 275 z

12. Reſtauration Wiegand, Weingärten 33 128 440 x Turnhalle der Schule Schillerſtr. 47 9388 258
13. Reſtauration Korb, Jacobſtr. 28 151 4668 1 6 a. erung Zanghammer- Ludwig Wuchererſtr. 72 441 195 8

Reſtauration „Vürgerhaus“, Schwetſchkeſtr. 21 805 875 5110 e u15. Turnhalle der Schule Taubenſtr. 18 3358 320 S eſtauration Kaiſerhof, Reilſtr. 133 3383 246 6516. Kcſamatien Khode, Wormlißerſr. 1. 860 Reſtauration S. Kraus, Friedrichſtr. 23. 354 203 517. Turnhalle der Schule Liebenauerſtr. 151/152 218 wo 44. Reſtauration Wicke, Wilhelmſtr. 325 240 5
18. Reſtauration Hecht („Bernhardyhalle“), Thomaſiusſtr. 5 2566 417 e o 45. Turnhalle im Gymnaſium, Sophienſtr. 37 2228 330 2
19. Reſtauration Gläſer, Merſeburgerſtr. 95 22236 ges 6 m 77277 S 220. Reſtauration „Derfflinger“, Merſeburgerſtr. 4«58 51 422 5 1 7 n 2. 429 S l 221. Reſtauration Wenzel, Merſeburgerſtr. 88 2280 92 7 48. Reſtauration Saaleſchlößchen, Giebichenſteinerſtr. 2272 436 l 5
22. Reſtauration Heinemann, Königſtr. 27 882 s 1 5 Gaſthof „Zum Mohr“, Burgſtr. 72 310 403
23 Reſtauration Bellevue, Lindenſtr 75. 488 n 50. Turnhalle der Schule Gr. Brunnenſtr. 107 531 S 5
21 Reſtauration Kränter, Vernhardyſtr. 23. 244 6. T 3 Turnhalle der Schule Friedenſtr. 33 183 391 625. Reſtauratien Thomaſiushalle, Streiberſtr. d 22995 336 e Reſtauraut Burgtheater, Gr. Goſenſtr. 19 159 462 a 1
26. Handelskammer, Franckeſtr. 5. es 192 2 53. Hotel Langhammer, Händelſtr. I. 264 283
27. Reſtauration Apei, Deligſcher. 75 27 h 54. Reſtaurant Klamroth, Reiſtr. 180. 1901 290 1
28. Reſtauration Schäffer, Freiimfelderſtr. A. 306 271 1 v

eS Wahlergebnis in Halle Saalkreis.
gut. xllen. des Wahlort Wanann Hunert Hiotri. Zer un piotri- rSez. owski ſplitt. güitig des Wahlort Beimann Kunert i a des Wahlort Piotri Zer Unr Bez. Kowskt ſdlut. güitig Je h Reimann Kunert üowstt t. a
073.

v Cönnern e e 384 e aain Wettin(Stadtu. Gutsbezirk)) 283 268 e 87 29 32 681 Schiepzig 38 74e 1 Trebnih mit Mödewitz 86 29 l See 7rer 2 Beſenlaublingen T u 40 7 7 Domäne Letti h 223 T TW Domüne e ecſenf 145 121 3 64 13 7 70 Dölau 142 363 23 li e 5 ig 5 v 9 2J l e en en tm en 2 Kittergut Merbitz 226 ges s v7 Unterpeißen 41 60 7 42 Nauendorf J e 85 54 4 Eapellenende e J 6 a 27 37 un 2
8 Lebendorf 517 Pr. 22 21 75 Reidebnkl., 9 Bebi m e 44 Petersberg eideburg mit Krondorf10 Tee h. e. 7 23 57 u Frößnitz 36 35 Rittergut Leere 119 47 1tor. 11 Cent u g. 2 29 64 muelee 45 Weſtewitz 76 Rittergut Sagisdorſtl, 12 Golbiß e e 11 a 1 Dachritz mit Merkewitz 35 54 Be T erf e e 72 117 1ohe 18/ Earienga 16 S et d 45 l den z 7 Tirzt 14 Siegli S z 7 ei 5 i 98 56 Rittergut Dieskau 117 Sdi Dalena 658 i 1 Rittergut Brachſtedt T T T Bruckdorf 43uns 481 Schlettau 59 18 48 Hohen 55 80 Jwiniſina 127ter ig Denn 7 Se r i Seeon orni i e 2 le0 18 Reherburg e 23 9 wg Oppin Freiheit e e 73 61 s Senrh e e 46 21 w 2

m 19 ne äibthenburg 121 127 50 re 831 Osmünde. 55 126 220 De e 0 57 19 e Jnwenden 0 d 4 36 45 u e 2 7 90 0 0 30 27 Ja Ale. 7 ö1 Obermaſchwitz 6 86 Schuoitch 78 10122 Deulleben 24 e e Untermaſchwitz w h 87 Großtk 33 Du Z 7S Sei 3 a Tornan o 17 l rig r 42 s2Mücheln o 56 11 53 Mötzlich o e 32 40 e 1 Veen s e De T M Trch 24 Kirchedlau 41 54 Eismannsdorf 27 114 389 Loge h 6uf 25 Mitteledian, 21 4 Tal 7 55 Niemberg h gol Döll 3 9t 26 Hohenedian 3 u Rittergut Niemberg 125 25 Ri t Döll m 139 269 3en 27 BVrachwitz n J 37 6 56 Dammendorf o 91 Die Tr Döllnitz TDomäne Brachwitz 70 55 le Rittergut Sammendorf 52222 D. 7 92 Rldevilt n 7 37 264 F.t, 28 Friedrichsſchwer 6571 Schwerz 45 99 435t z Burg i. A. 25 Döblitz 51 56 58 Spickendorf e 37 22 e0. öbli 1 2 1 93 Planenax 29 n b. W 59 S 94 Heeſen a é S Sa 3 t ergu 0 el le e n n SeBeiderſee o Plößnit z 3 ua t e e 77 72 W 68 72 65 J h 55 57 97 Nietleben I mit Granau undeha. P e u Schederf t e e e s 7W Vallwit 84 Sraſchwi Wir 88 sz Se 68 8 mulee 65( Diemitz 142 336 99 Prov.Heil. u Pflege Anſt,Lö 66 Gut e Ammendorf 1160 117bnitz a. G. 26 enberg 100 ARittergut Gutenberg 56 104 le mmendorf II. u a e T

z Somit der Sozialdemokrat3 Kunert mir etwa 3500 Stimmen Majorität gewählt.
Druck von Otto Thiele Halleſche Zeitung), Halle a. S.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 555.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






